
 

 

 

Effiziente Nutzung von Excel mit Allevo 

Die großen Vorteile des Allevo liegen in der Kombination zweier führender Softwarelösungen für das 

Controlling: SAP und Excel. Dieses Handbuch beschäftigt sich ausschließlich mit der Excel-Seite und ist 

als Ergänzung zum Allevo-SAP-Handbuch zu verstehen. Es fördert die effiziente Nutzung von Excel und 

all seinen Möglichkeiten unter Allevo. 

Mithilfe dieses Dokuments lernen Sie die grundsätzliche Struktur des Allevo-Masters kennen. Sie er-

fahren, wie welche Kostenarten, Leistungsarten oder statistische Kennzahlen zu planen sind. Sie erhal-

ten Sicherheit, wie Sie das Layout des Allevo-Masters selbst definieren können, ohne die Funktion des 

Programms zu beeinträchtigen. Und nicht zuletzt finden Sie hier wichtige Tipps, wie Sie die ausgelie-

ferten Excel-Makros sicher einsetzen oder eigene VBA-Programme konfliktfrei einbinden. 
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1 Einleitung 

 

Die nachfolgenden Kapitel beschreiben die Nutzung des aktuellen Allevo-Masters, der im 

XLSM-Format von Excel ausgeliefert wird. XLSM ist der VBA-basierte Dateityp ab Excel-Ver-

sion 2007. Der Master enthält Funktionen, die in früheren Excel-Versionen nicht zur Verfügung 

stehen, z.B. Menüband (Ribbon) für Navigation im Allevo-Master. 

 

Abbildung 1-1: Beispiel eines Allevo-Menübands 

Aus den oben genannten Gründen ist der Allevo-Master nicht mehr lauffähig unter Excel 2003; 

dafür sind einige Anpassungen im VBA-Skript erforderlich. Ohne Menüband muss eine Navi-

gation über Excel-Objekte (Formen oder Steuerelemente) eingerichtet werden. Im Normalfall 

kann aber ein XLS-Master auf früheren Allevo-Versionen (bis 2.9) verwendet werden (zumin-

dest bei Inplace-Anwendung). 

 

Bei Aufrufen des Allevo-Masters aus SAP werden automatisch die VBA-Makros für die Steu-

erung der Anwendereingaben und für die Datenübernahme ausgeführt. Die Ausführung dieser 

Makros muss in den Sicherheitseinstellungen des jeweiligen Excel-Programms zugelassen 

sein.  

Die Vorgaben des Unternehmens für die Sicherheitseinstellungen können sehr unterschiedli-

che sein. Gegebenenfalls ist der Allevo-Master auf die konkrete Ausprägung dieser Einstel-

lungen anzupassen, insbesondere wenn die Sicherheitsrichtlinien die Arbeit mit Zertifikaten 

vorsieht (signierter Allevo-Master kann zur Verfügung gestellt werden). 

Hinweis: Zur Aktivierung des Allevo-Blatt- und Arbeitsmappenschutzes siehe Abschnitt 10.1.  
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2 Erste Orientierungen  

2.1 Anwendungsformen des Allevo-Masters: Inplace und Allevo Business Client 

Es gibt zwei Formen für die Nutzung des Allevo-Masters: 

1. SAP Inplace 

In dieser Anwendungsform ist Excel bzw. der Allevo-Master in die Transaktionen des SAP 

Systems integriert. Der Anwender meldet sich zunächst über das SAP Logon am System 

an: dort stehen verschiedene spezifische Allevo-Transaktionen zur Verfügung, um z. B. 

die zur Planung erforderlichen Selektionsparameter einzugeben. Mit Aufruf des Allevo-

Masters öffnet sich auch Excel als Teil der SAP-Anwendung (siehe ausführliche Beschrei-

bung im Allevo-SAP-Handbuch). 

Je nach Allevo-Transaktion wird der Master im Modus „Single, Multi-Page oder MultiOb-

ject“ aufgerufen. 

2. Allevo Business Client (ABC) 

In dieser Anwendungsform wird der Allevo-Master über eine eigenständige Applikation 

vom Windows-Arbeitsplatz des Planers gestartet (z.B. über Desktop-Icon). Es erscheint 

ein Auswahl-Fenster (Panel) mit allen Angaben, die zum Aufruf eines Allevo-Masters er-

forderlich sind: z.B. Angaben zum Layout und den Objektdaten. Das Panel hat damit glei-

che Funktionalitäten wie die Allevo-Transaktionen im SAP-System. Von hier aus erfolgt 

auch die Anmeldung am SAP-System über eine RFC-Verbindung. Über das Panel sieht 

der Planer alle im SAP-System für Allevo eingerichteten Layouts und kann entsprechend 

auswählen: Excel wird gestartet und öffnet den ausgewählten Master. Ein hinterlegtes Ad-

dIn übernimmt von dort den gesamten Datenaustausch mit dem SAP-System. 

Alternativ kann der Allevo Business Client direkt über den Allevo-Master gestartet werden 

(z. B. per Doppelklick auf die Datei oder auch über ein Portal). Auf diese Weise erfolgt 

auch die Einbindung von Offline-Dateien für die Datenübergabe an SAP. 

Der Allevo Business Client (kurz ABC) ist in erster Linie als alternative Form der Datener-

fassung gedacht. Das zum Allevo gehörige Customizing (Definition von Layouts, Festwer-

ten…) erfolgt weiterhin über die Allevo-Transaktionen auf SAP-Seite. 

Die Besonderheiten der ABC-Nutzungsform sind im Handbuch zum Allevo Business Client 

beschrieben. 

Unabhängig von der Anwendungsform kann in beiden Fällen der gleiche Allevo-Master ver-

wendet werden. Empfehlung: 

 Nutzen Sie die Inplace-Variante, wenn die Planer gewohnt sind, direkt im SAP-System zu 

arbeiten und spezielle Eigenschaften, wie der Absprung auf den Beleg, wichtig sind. Bei 

dieser Anwendungsform ist keine spezielle Installation von Software auf dem Arbeitsplatz 

des Planers erforderlich. 

 Mit der ABC-Variante stehen alle Excel-Eigenschaften zur Verfügung, auch diejenigen, die 

abhängig von der Excel-Version nicht durch die SAP-GUI unterstützt werden (z.B. Druck-

vorschau oder Funktionen der Statusleiste). Diese Variante hat auch Vorteile, wenn direkte 

Zugriffe aus der Planungsdatei auf andere Dateien der Microsoft-Umgebung gewünscht 

sind. 
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Hinweis: Grundsätzlich können beide Verfahren parallel betrieben werden. Die Programmlogik im 

Allevo-Master erkennt selbständig, in welchem Modus gearbeitet wird. 

 Für beide Formen ist eine benutzerspezifische Anmeldung erforderlich. Dadurch werden 

auch bei Aufruf über den ABC sämtliche SAP-Berechtigungen und Konsistenzprüfungen 

eingehalten. 

2.2 Allevo-Formularkonzepte 

Der Allevo-Master kann in zwei unterschiedlichen Formularkonzepten betrieben werden: 

 Im „Single“-Formular gilt das Prinzip, dass immer nur ein SAP-Objekt (Profit-Center, Kos-

ten-stelle, Auftrag oder PSP-Element) im Planungsformular bearbeitet wird. Es kann inner-

halb der Excel-Datei auch stets nur einheitlich mit einem Objekttyp gearbeitet werden. Der 

Aufbau (z. B. die Kostenarten in GuV-Struktur) ist üblicherweise fest im Master hinterlegt. 

 Beim „MultiObject“-Formular werden alle Objekte als Excel-Tabelle aufgelistet, wobei un-

terschiedliche Objekttypen (z. B. Kostenstellen und Aufträge) bunt gemischt werden kön-

nen. Der Aufbau dieser Liste ist üblicherweise nicht mehr starr, sondern dynamisch. Diese 

Dynamik wird in der Regel durch weitere Allevo-Funktionen, z. B. MOD und ProCED, un-

terstützt (siehe ausführliche Beschreibung ab Kapitel 13). 

Bei Ausführung im MultiPage-Modus wird das Haupt-Arbeitsblatt so häufig vervielfältigt, wie 

Objekte gewählt wurden. Danach stehen die Daten zu allen gewählten Objekten in der glei-

chen Excel-Datei zur Verfügung: schon deshalb wird dieses Format vor allem bei Planung mit 

Offline-Dateien bevorzugt. Im MultiPage-Modus ist das Haupt-Arbeitsblatt üblicherweise auf-

gebaut wie im klassischen Single-Konzept, es stehen aber auch die Funktionen des MOM-

Modus zur Verfügung. 

Die ausgelieferte Mustervorlage des Allevo-Masters kann für alle oben genannten Formular-

konzepte (Single, MultiObject und MultiPage) eingesetzt werden.  
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3 Aufbau der Excel-Datei, Arbeitsblätter 

3.1 Allevo-Standardmaster 

Die ausgelieferte Mustervorlage des Allevo-Masters ist ein Standardmaster für alle SAP-Ob-

jekttypen sowie für die beiden Allevo-Formularstrukturen Single/Multi bzw. MultiObject (übli-

cherweise mit MOM abgekürzt). Im „Auslieferungszustand“ enthält der Allevo-Master (die 

Excel-Datei) standardmäßig die folgenden Arbeitsblätter: 

 |Total|   Totalblatt 

 |Start|   Hilfsblatt für Formeln (leer) 

 |Allevo|   Hauptblatt/Planungsformular 

 |MasterData|  Kundenspezifische Parameter, Stammdaten … 

 |Customizing|  Einstellungen /Vorgaben (UserExits, Settings, Headlines, etc.) 

 |Dictionary|  Übersetzungen 

 |Infos|   Informationen zu den gewählten Objekten der Arbeitsmappe 

 |Corner|   Definitionstabellen technische Grundlagen  

 |Navigation|  Steuerung der Ansichten und zur Gestaltung des Allevo-Ribbons 

 |Satellite|   Konfiguration der Satelliten-Schnittstelle 

 |Splasher|   Konfiguration der Verteilfunktion „Splasher“ 

 |StructureBuilder|  Konfiguration des automatisierten Zeilenaufbaus per VBA 

 |Style|   Konfiguration der automatisierten Zellformatierung 

 |ChangeLog|  Dokumentation der Änderungen an der Datei 

 

Abbildung 3-1: Arbeitsblätter im Allevo-Master 

Unterscheidungen: 

 Im Single/Multi-Modus gilt das Prinzip, dass jedes SAP-Objekt (Profit-Center, Kostenstelle, 

Auftrag oder PSP-Element) ein eigenes Excel-Arbeitsblatt als Planungsformular erhält. 

 Im Fall MultiPage wird dafür das als |Allevo| bezeichnete Arbeitsblatt innerhalb der Datei 

für jedes Objekt der selektierten Objektgruppe kopiert. 

 Im Single/Multi-Modus kann stets nur einheitlich mit einem Objekttyp gearbeitet werden. 

 Das MultiObject-Konzept bricht diese Regel auf. Hier können mehrere Objekte unter-

schiedlichen Typs in einer Liste auf dem Hauptarbeitsblatt |Allevo| geplant werden. 

3.2 Arbeitsblatt |Total| 

Dieses Übersichtsblatt wird vor allem im MultiPage-Modus des Allevo verwendet; alle Ein-

stiegsobjekte werden in Spalten nebeneinander aufgeführt um die Werte eines einzigen Pla-

nungszenarios (bspw. Forecast) für alle Planungsobjekte miteinander vergleichen zu können. 

Die Bezeichnung des Blattes ist frei wählbar (siehe ausführliche Beschreibung in Kapitel 12.) 
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3.3 Arbeitsblatt |SUM| 

In der Auslieferungsvorlage nicht vorhanden, jedoch einfach erstellbar. Dieses Summenblatt 

wird vor allem im MultiPage-Modus des Allevo verwendet; es ist eine Kopie des Allevo-Blattes 

und summiert in jeder Wertzelle die Werte zu allen Einstiegsobjekten. 

3.4 Arbeitsblatt |Start| 

Dies ist einfach nur ein leeres Blatt, welches für Formeln auf dem optionalen Summenblatt 

benötigt wird. Wird kein Summenblatt verwendet, so könnte dieses Blatt gelöscht werden. 

3.5 Hauptarbeitsblatt |Allevo| 

Das Hauptarbeitsblatt ist das eigentliche Planungsformular. Von hier aus werden die Daten an 

SAP übergeben bzw. in dieses Blatt werden die Daten aus SAP eingefügt (im Unterschied z.B. 

zum Customizing-Blatt). 

Wichtig: Ein Arbeitsblatt wird erkannt an der Existenz eines Bereiches: ROW_Y, der auf 

Ebene der Arbeitsmappen angelegt sein muss. Im MultiPage-Modus oder einem MultiObject 

mit mehreren Plan-Arbeitsblättern erscheint der Bereichsname mehrfach je Blatt. Er wird ggf. 

durch das Kopieren des |Allevo|-Blattes auf die Arbeitsblattebene übernommen. 

Hinweis: In Master Versionen vor 3.0 war für das Arbeitsblatt mit dem Planungsformular eine feste 

Namensvergabe vorgesehen, z. B. „MOM_Massen“ oder „Template“. Diese Notwendig-

keit besteht nicht mehr. 

In früheren Master Versionen vor 3.5 wurde das Arbeitsblatt anhand des Bereichsna-

mens „CC_OBJECT“ auf Arbeitsmappe erkannt. Dieser ist nicht mehr notwendig und die 

Informationen dieses Bereichs sind nun über das Blatt Infos bzw. den lokalen Parameter 

„OBJECT“ erreichbar. 

Im ersten Schritt ist stets zu entscheiden, ob der Allevo-Master als Single/Multi- oder MultiOb-

ject-Formular verwendet werden soll.  

3.6 Arbeitsblatt |MasterData| 

Hier sind kundenspezifische Tabelle und Formeln hinterlegt, die für das Hauptarbeitsblatt be-

nötigt werden z.B. zum Generieren eines Drop-Down Menus 

3.7 Arbeitsblatt |Customizing| 

Auf diesem Arbeitsblatt werden allgemeine Einstellungen vorgenommen und Vorgaben bzw. 

Parameter hinterlegt. Es gliedert sich in die folgenden Elemente: 

 

Abbildung 3-2: Bereiche des Arbeitsblatts |CUSTOMIZING| 

Die einzelnen Elemente des Arbeitsblatts |CUSTOMIZING| werden im späteren Verlauf des 

Handbuchs erläutert. 
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 User Exit:   Abschnitt 10.3 

 Settings, Global Infos: Abschnitt 10.1 und 10.4 

 ABC Settings:  siehe Allevo Handbuch zum ABC 

 Collex:   Tool zur Datentransformation, s. separate Dokumentation 

 Copy:   Tool für eine Kopierfunktion, s. separate Dokumentation 

 Form Captions:  Siehe Abschnitt 10.5 

 Common Flags:  Siehe Abschnitt 10.6  

 Headline:   Siehe Abschnitt 10.2 

 MultiObject:  Siehe Abschnitt 14 

 About:   Infos zur Programmversion im aktuellen Master 

3.8 Arbeitsblatt |Dictionary| 

Allevo unterstützt die mehrsprachige Nutzung des Excel-Planungsformulars. Dazu bietet das 

Arbeitsblatt |Dictionary| die Möglichkeit, das Menüband und beliebige Texteinträge an einer 

zentralen Stelle im Master zu übersetzen. Die benötigten Textübersetzungen werden alle in 

einer Tabelle verwaltet. 

Die Funktionen des Dictionary werden im späteren Verlauf des Handbuchs genauer erläutert 

(siehe Kapitel 11). 

3.9 Arbeitsblatt |Infos| 

Das Arbeitsblatt „Infos“ enthält alle lokalen und globalen Parameter des Allevo. Diese Para-

meter beziehen sich z.B. auf die Objektauswahl, Anwendungseinstellung wie auch auf das 

verwendete SAP-System oder den angemeldeten Benutzer. Da die Parameter sprechend be-

nannt wurden, wird hier auf eine Einzelaufstellung verzichtet. Die Parameter werden in Kapitel 

6 beschrieben 

3.10 Arbeitsblatt |Corner| 

Hier wird der strukturelle Aufbau des Allevo-Blattes beschrieben und Grundeinstellungen für 

die Konfiguration mit dem Werkzeug MasterManager definiert. Dieses Blatt und seine Inhalte 

dienen der Information und sollten nicht geändert werden. 

3.11 Arbeitsblatt |Navigation| 

Die Einträge in der Excel-Ribbon-Leiste werden über die Allevo-Navigation gestaltet. Die Na-

vigation steuert zum Beispiel, welche Spalten und Zeilen eingeblendet bzw. ausgeblendet wer-

den sollen (Definition der Ansichten; siehe ausführliche Beschreibung in Kapitel 9). 

3.12 Arbeitsblatt |Satellite| 

Dieses Blatt beschreibt die Einrichtung der Allevo Satellitenschnittstelle zum Übertragen be-

liebiger Tabelleninhalte zwischen Excel und SAP. Zudem dient es der Hinterlegung und Be-

schreibung allgemeiner Parameter wie der möglichen Ausführungsmodi. 
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3.13 Arbeitsblatt |Splasher| 

Auf diesem Blatt wird die Grundkonfiguration der VBA-basierten-Verteilfunktion „Splasher“ ein-

gerichtet. Da dieses Blatt bereits ein selbsterklärendes Beispiel enthält wird hier auf eine 

sprachliche Beschreibung der Funktion verzichtet.  

3.14 Arbeitsblatt |Structure| 

Der StructureBuilder ist ein Zusatztool um die Kostenartenstruktur eines Allevo-Masters sowie 

die technischen Zugriffsschlüssel (AllocationSets) automatisch zu erstellen. Das kann auf Ba-

sis einer Export-Datei aus dem SAP System geschehen oder in Folge einer manuellen Über-

arbeitung in der Excel-Datei ausgeführt werden. 

Der StructureBuilder ist insbesondere auch Basis für Funktionen im Allevo MOD, welche den 

dynamischen Aufbau eines Masters direkt im Planungsdialog ermöglichen (siehe Kapitel 16, 

insbesondere Abschnitt 16.7). 

 

Abbildung 3-3: Beispiel zum Aufbau StructureBuilder 

Auf dem Arbeitsblatt |Structure| werden die Eigenschaften der jeweiligen Zeilen definiert (z.B. 

Zeilendefinition abhängig von Kostenartentyp), sowie die gewünschte Summenbildung und 

Zellformatierung. Da dieses Blatt bereits ein selbsterklärendes Beispiel enthält wird hier auf 

eine sprachliche Beschreibung verzichtet.  

Zwei besondere Kostenartentypen sind zu beachten: 

 „98“ wird von SAP übergeben bei Konten ohne zugeordnete Kostenart und entsprechend 

auch ohne Kostenartentyp (gilt also bei MOD mit Objektart PC). 

 „99“ wird von SAP mitgegeben, wenn es sich um eine (Kostenarten-)gruppe handelt und 

nicht um eine einzelne Kostenart (für Details siehe Abschnitt 16.3.2). 

3.15 Arbeitsblatt |Style| 

Auf diesem Blatt wird die Grundkonfiguration der VBA-basierten dynamischen Zellformatie-

rung über den Corner „Style“ eingerichtet, um ein automatisches Setzen von Zell-Formatvor-

lagen und Zellschutzes zu ermöglichen. 

„Style“ ist kein vollständiger Ersatz aller Funktionen der in Excel bekannten bedingten Forma-

tierungen, sondern ergänzt diese an wesentlichen Stellen: im Gegensatz zur bedingten For-

matierung ermöglicht „Style“ eine besonders sichere Lösung für den Zellschutz und den Auf-

bau eines eigenen Formatierungsmodelles gemäß Definitionsblatt. 
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Es werden viele Nachteile von bedingten Formatierungen vermieden wie zerstückelte Berei-

che (nach Einfügen neuer Zeilen/Spalten), externe Bezüge (nach Änderungen über die Ar-

beitsmappe hinaus) sowie Berechnungs-Volatilität (welche Excel stark verlangsamen kann). 

Da dieses Blatt bereits ein selbsterklärendes Beispiel enthält wird hier auf eine sprachliche 

Beschreibung der Funktion verzichtet. Die Aktivierung der zugehörigen Funktionen erfolgt über 

Makro „StyleStart“ (üblicherweise eingetragen bei Event AFT_READ). 

Hinweis In einem komplexen Allevo-Master kann sich der StyleCorner mit seinen individuellen 

Funktionen negativ auf die Performance in Excel auswirken. Es sollten deshalb bei der 

Konfiguration über Tabelle StyleSetDefinitions darauf geachtet werden, dass nur Kom-

binationen eingetragen sind, die auch wirklich genutzt werden (z.B. kein Eintrag für Sum-

menzeilen, die ohnehin nicht geändert werden). 

3.16 Arbeitsblatt |Changelog| - Änderungsprotokoll 

Der Allevo Master ist ein zentrales Element der Planung. Änderungen am Master können auch 

unbeabsichtigte Auswirkungen haben (z.B. fehlerhaft Anpassungen an Formeln zur Ermittlung 

von Planwerte). Aufgrund dieser Bedeutung ist Nachvollziehbarkeit natürlich ein wichtiges Kri-

terium im Änderungsprozess: das tabellarische Änderungsprotokoll auf diesem Arbeitsblatt ist 

dafür ein Gestaltungsvorschlag. 
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4 Die drei Allevo-Excel-Grundregeln 

Bei der Gestaltung des Allevo-Masters beachten Sie bitte die folgenden Regeln: 

(1) In Zellen, die Schlüsselwerte enthalten oder die für die Navigation relevant sind, darf Excel 

keine Fehler zurückgeben (z. B. #NV oder #WERT). Diese Fehler können entstehen, wenn 

die Zellinhalte über Formeln abgeleitet werden. Wir empfehlen, Fehler über die WENN- 

und ISTFEHLER-Funktion abzufangen (ab Excel 2007 auch WENNFEHLER). 

(2) Eine Null wird geplant, eine leere Zelle nicht. Ein vollständiges Löschen von Daten via 

Allevo ist aufgrund dieses Prinzips also nicht möglich, lediglich das Zurücksetzen auf null. 

Das gleiche gilt für Formeln: Eintrag Null wird geplant, eine beispielsweise mit Wenn(Be-

dingung;Dann;““) erzeugte leere Zelle nicht. 

(3) Excel-Zellen, die eine Formel enthalten, werden nicht durch Daten aus SAP überschrie-

ben. Allevo geht davon aus, dass sich der Zellwert durch die Formel wieder errechnet. 
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5 Excel seitige Strukturen (Corner)  

Ab Allevo 3.5 erfolgt der Aufbau der zentralen Strukturen im Excel-Arbeitsblatt |ALLEVO| an-

hand von Winkelkonfigurationen (Corner). Hierbei wird jeder Corner entsprechend seiner 

Funktion benannt und kann innerhalb desselben Arbeitsblattes mehrfach existieren. 

Innerhalb jedes Winkels gibt es sowohl zeilenbezogene als auch spaltenbezogene Zuordnun-

gen. Diese Zuordnungen erfolgen durch eine Paarbildung von KeyPointern und Pointern. 

Um dieses Prinzip zu erklären, lohnt es sich, einen Blick auf ein einfaches Beispiel aus der 

Allevo-Navigation zu werfen. 

Hier ist der Corner Navigation abgebildet, der aus einer Spalten- und Zeilenachse besteht. Die 

Achsen werden durch 2 Namensbereiche gebildet, welche wie folgt aufgebaut sind: <Corner-

Name>Row und <CornerName>Column. 

Um die Navigation zu konfigurieren werden zunächst KeyPointer platziert, welche jeweils eine 

Zeile oder Spalte innerhalb des Corners einer bestimmten Navigationseigenschaft zuordnen. 

Im Beispiel ist es die Eigenschaft für das Anzeigen einer bestimmten Spalte oder Zeile unter 

einer bestimmten Voraussetzung (1,2 oder *,Q). Die Einträge, welche dem jeweiligen Key-

Pointer konkret zugeordnet sind, werden als Pointer bezeichnet. 

 

Abbildung 5-1: Generelle Struktur des Allevo-Masters auf dem Excel-Arbeitsblatt |ALLEVO| 

In Allevo 3.5 wird der Dialog noch über zusätzliche Bereichsnamen gesteuert, welche jedoch 

zukünftig überflüssig werden. Weitere Informationen zum Dialog finden sich in Kapitel 7. 

Da jeder Corner stets auf Spalten und Zeilen verweist, wird immer ein präziser Bereich konfi-

guriert, der vom Corner betroffen ist. Andere Bereiche außerhalb der Corner-Achsen sind so-

mit stets unabhängig vom Corner und von diesem nicht betroffen. 

Auf dem |ALLEVO|-Blatt gibt es einen Corner für die Kostenartenstruktur – also die direkte 

Planung der statistischen Kennzahlen, Leistungsarten und Kostenarten – sowie einen Corner 

für eine Investitions-Detailplanungen im Satelliten 01. Zudem gibt es weitere Corner, welche 

Zusatzfunktionen in Allevo ermöglichen (siehe entsprechende Kapitel). Die tatsächliche An-

zahl der Straßen ist somit abhängig von der Anzahl der im |ALLEVO|-Blatt genutzten Satelliten 

und von der Nutzung zusätzlicher Funktionen. 
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Die Steuerung des Allevo-Dialogs mit SAP erfolgt in Allevo 3.5 über Steuerungselemente wel-

che mit Excel-Namensbereichen definiert sind. 
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6 Globale und Lokale Objektinformationen 

6.1 Funktionsübersicht 

Allevo enthält auf dem Arbeitsblatt „Infos“ globale und lokale Objektinformationen für folgenden 

Anwendungsfälle: 

 Übergabe zusätzlicher Informationen von SAP nach Excel, 

 Konsistenzprüfungen für den Fall, dass mit einer lokal gespeicherten Planungsdatei gear-

beitet wird (Offline-Modus). 

Beispiel: Wenn die Planung mit einer Allevo-Offline-Datei fortgeführt werden soll, werden die lo-

kalen Parameter OBJECT, VERSION, YEAR und PERITO mit den Angaben verglichen, 

die in der Allevo-Startmaske eingetragen wurden. Stimmt die Datei nicht überein, liegt 

irgendein Konflikt vor. Die Datei wird nicht geöffnet. 

Die globalen Objektinformationen beziehen sich stets auf die gesamte Arbeitsmappe und das 

beim Planungseinstieg gewählte Einstiegsobjekt, wohingegen die lokalen Objektinformationen 

je Excel-Arbeitsblatt unterschiedlich sind. 

Für den Zugriff aus diese Objektinformationen stehen zwei Kern-Funktionen zur Verfügung 

(KernGlobal und KernLocal), die komfortabel über das Kontext-Menü aufgerufen werden kön-

nen: 

 

Abbildung 6-1.2: Einfügen von Objektinformationen per Parameter-Funktion 

Natürlich ist es auch möglich, wahlweise mit gewöhnlichen Excel-Formeln Bezug auf das Ar-

beitsblatt Infos zu nehmen. Erfahrungsgemäß sind diese jedoch nicht so intuitiv wie die Para-

meter-Formeln. 

Bei Anwendungen im MultiObject-Modus des Allevo ist der Bezug zum Hauptobjekt einer Seite 

nicht immer ausreichend; insbesondere, wenn Objekte und Objektarten im jeweiligen Blatt 

wechseln. Dann sind Angaben eher auf Zeilenebene bzw. zu allen erwähnten Objekten von 

Interesse. In diesem Fall kann Festwert READ_ELEMENT_DATA helfen: er liefert Stammda-

ten-Infos für alle Objekte im Allevo-Master, die sonst nur über CC_CUSTINFOxx zur Verfü-

gung stehen. Die Übertragung erfolgt mit Hilfe von Kommentarspalten. 

6.2 Liste der verfügbaren Parameter 

Hier eine Liste der aktuell verfügbaren Parameter (sowohl für Global als auch für Local): 

Zelle Bedeutung 

CONTROLLINGAREA Kostenrechnungskreis gemäß Selektion in SAP. 

OBJECT Objektnummer in SAP interner Darstellung (also mit führenden Nullen bei Kosten-

stellen u.a.).  

Im MultiPage-Modus ist es die Objektnummer auf dem jeweils aktuellen Blatt. 
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Sonderfall: bei PSP Elementen enthält OBJECT die externe Darstellung; wie sie 

auch für die spätere Datenübertragung zwischen SAP und Excel erforderlich ist. 

Fall für PSP Elemente eine interne Darstellung erforderlich ist, sollte MAP_FIELDS 

verwendet werden (z.B. für Zugriff auf Daten im Satelliten). 

VERSION Version, in die geplant werden soll, gemäß Allevo-Einstellungen in SAP (entspricht 

immer dem Jahr, das bei Spaltendefinition CX_WW auf SAP Seite eingetragen 

ist). Gleicher Inhalt wie bei GLOBAL_VERSION. 

PLANYEAR Geschäftsjahr gemäß Allevo-Einstellungen in SAP (CX_WW in den Spaltendefiniti-

onen). Gleicher Inhalt wie bei GLOBAL_PLANYEAR. 

SETCLASS Setclass (Setklasse) als Kennzeichnung der SAP-Objektart, die bearbeitet wird: 

z.B. „0101“ für Kostenstellen, „0103“ für Aufträge, „0110“ für PSP-Elemente.  

Die Zelle sollte Textformat haben.  

Für die Datenübertragung an SAP kann alternativ auch direkt die Objektart einge-

tragen werden (z.B. „KS“ äquivalent zu „0101“, siehe auch CC_OBJECTTYPE). 

RESPONSIBLE Verantwortlicher, der im SAP Stammsatz zum aktuellen Objekt eingetragen ist (als 

z.B. bei Kostenstellen, Auftrags, des PSP-Elements...). 

PERITO Bis-Periode gemäß Allevo-Einstellungen in SAP (CX_RR in den Spaltendefinitio-

nen). Gleicher Inhalt wie bei GLOBAL_PERITO. 

TEXT Objekt-Bezeichnung (Kurztext aus Stammsatz zu Kostenstelle, Auftrag...). 

SYSID SAP-System auf dem die Datei erzeugt wurde 

DATE Datum der Dateierzeugung 

ACTUALYEAR Jahreseinstellung der Ist-Lese-Definition CX_RR 

TRANSACTION Allevo-Transaktion mit der die Datei erstellt wurde 

LANGUAGE Anmeldesprache 

LOGSYS SAP-System, auf dem die Datei erzeugt wurde 

GROUP Gruppe, die im Stammsatz zum Einstiegsobjekt hinterlegt ist  

PROFITCENTER Profitcenter welchem das gewählte Objekt zugeordnet ist 

LSTARS Ja/Nein für das Lesen der dynamischen Leistungsbeziehungen 

ADP Ja/Nein für das Aktivieren der Leistungsartenabhängigen Planung 

USER Benutzer welcher die Datei erstellt hatte oder Sonderfunktion „Benutzerrolle“, 

wenn Festwert USER_DATA gesetzt ist. 

LAYOUT Allevo Layout mit dem die Datei erzeugt wurde 

FROM Bei Intervallselektion: Von-Wert 

TO Bei Intervallselektion: Bis-Wert 

OBJECTGROUP Bei Gruppenselektion: Gruppeneintrag 

PROJECT Nur bei PSP-Elementen: Zugeordnetes Projekt 

STATUS Allevo-Planungsstatus zum aktuellen Objekt 

DESCRIPTION Ausführliche Objekt-Bezeichnung (Langtext aus Stammsatz zum Objekt, verfügbar 

für KS,PC und BP, sonst ID der zugeordneten Kostenstellen) 

ALLEVOVERSION Allevo-Versionsnummer in SAP 
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COMPANYCODE Buchungskreis des Planobjektes 

GROUPNAME Bei Gruppenselektion: Bezeichnung der gewählten Gruppe 

FCODE Technischer Funktionscode aus SAP 

REPRESENTATIVE Repräsentant aus Stammsatz 

OBJECTTYPE Kennzeichnung der SAP-Objektart als Alternative zu CC_SETCL (Allevo unter-

stützt KS, BP, OR, PC, BP, PR).  

Siehe auch GLOBAL_OBJECTTYPE mit der äquivalenten Angabe zum repräsen-

tativen Objekt. 

COSTCENTER Zugeordnete Kostenstelle des Objektes 

CUSTINFO1-10 Die Felder CC_CUSTINFO1 bis CC_CUSTINFO10 können beliebige Zusatzinfor-

mationen zum aktuellen Objekt anzeigen, die z.B. im jeweiligen SAP-Stammsatz 

hinterlegt sind; aber auch Zusatzinformationen, wie z.B. der Name einer zugeord-

neten 1:n Gruppe oder ein Kennzeichen, wenn Reporting-Modus aktiv ist (siehe 

ausführliche F1-Doku zu Festwert MAP_FIELDxx). 

Für Anwendungen im MO-Modus können alle Infos auch auf Zeilenebene zur Ver-

fügung gestellt werden (siehe Festwert READ_ELEMENT_DATA). 

SHEETCOMMENT Wichtig: derzeit noch über Namensbereich CC_COMMENT zu übertragen. 

Hier kann ein Langkommentar zur Planung abgespeichert werden (Blattkommen-

tar). Dieser Kommentar gilt allgemein für das Objekt (Kostenstelle, Auftrag oder 

PSP-Element). Er kann mehr als 255 Zeichen enthalten.Über das Allevo-Menü 

|Satellitentabellen| kann der Text zentral aufgerufen und editiert werden (gespei-

chert in Tabelle /KERN/IPPLTEXT). 

ISOLANGUAGE Anmeldesprache des SAP-System unter dem die Datei erzeugt wurde 

CURRCONTROLLINGA-

REA 

Währung des Kostenrechnungskreises (gemäß CX_WW) 

CURROBJECT Objekt-Währung (entsprechend Eintrag im Stammsatz des akt. Objektes) 

TREEVIEW Ja/Nein für aktive Baumdarstellung 

CURRATE Umrechnungskurs von Objekt- auf Kostenrechnungskreis-Währung, 

bei Objektart PC: Umrechnungskurs Buchungskreis-Währung in Haus-Währung. 

Gelesen aus SAP Customizing Tabelle TKA07, bzw. T895PCA (für Details siehe 

F1 Doku zu Festwert EXCH_RATE_PARAM) 

OFFLINEPROCESSING Information ob Datei über Offlineexport erzeugt wurde 

OBJECT1 Wie OBJECT, aber in externer Darstellung (also z.B. ohne führende Nullen). 

Bei PSP Elementen ist es gleicher Inhalt wie in OBJECT, denn in diesem Fall ist 

dort schon die externe Darstellung hinterlegt. 

Im Allevo-Standard-Master sind alle Felder mit der Formatierung „Standard“ ausgeführt. Je 

nach Anwendungsfall sollte im Projekt eine individuelle Anpassung erfolgen (z.B. zur korrekten 

Formatierung von Zahlen wie z.B. Umrechnungskurs). 
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7 Hauptbereich der Kostenartenstruktur 

7.1 Die Steuerungselemente für Spalten- und Zeilendefinitionen 

Die Steuerungselemente für die Kostenartenstruktur umfassen alle Allevo-Definitionen, mit de-

nen die Kommunikation zwischen Excel und SAP gesteuert wird. 

Hin-

weis: 

Der Begriff „Kostenartenstruktur“ greift eigentlich etwas kurz, denn natürlich können in 

diesem Aufbau auch statistische Kennzahlen und Leistungsarten eingeschlossen wer-

den.  

 Bei der Nutzung des MultiObject (MOM) bezieht sich die Struktur zudem auf eine mehr 

oder weniger beliebige Kombination aus Objekt und Kostenart (bzw. Objekt und Leis-

tungsart oder Objekt und Kennzahl). 

 

Abbildung 7-1: Steuernde Elemente für die Kostenartenstruktur 

 In der Zelle AB37 beginnt ein dreispaltiger Definitionsbereich „ROW_Y“ welcher das Blatt 

als Allevo-Blatt markiert. Dieser Blatt dient dem Übertragen von Jahreswerten zwischen 

SAP und Excel. 

 Neben dem Jahresbereich liegt der dreispaltige Monatsbereich „ROW_M“ und im Beispiel 

ab Zelle AE37 beginnt. 

 Der dreizeilige Excel-Bereich Z26:AU28 (und ggf. weitere Spalten nach rechts) beinhaltet 

die Allevo-Spaltendefinitionen für die Jahresplanung. Hier ist der gesamte Bereich mit dem 

Excel-Bereichsnamen „COL_Y“ definiert. 

 Der dreizeilige Excel-Bereich Z29:AU31 beinhaltet die Allevo-Spaltendefinitionen für die 

Monatsplanung. Hier ist der gesamte Bereich mit dem Excel-Bereichsnamen COL_M de-

finiert. 
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 Der zweispaltige Excel-Bereich Z37:AA55 beinhaltet die Objektliste samt „Setclass / Object 

Type“ für die Nutzung des Allevo-Masters als MultiObject-Formular. Die beiden Spalten 

lassen sich unabhängig positionieren; das Ermitteln dieser Information erfolgt über eine 

Schnittmengenbildung anhand von Keypointer MO_AO bzw. MO_AOTYP mit den gesam-

ten Zeilen des ROW_Y/ROW_M-Bereiches, die Angaben zur SETCLASS und OB-

JECTTYPE enthalten. 

Tipp: Gehen Sie über die Tastenkombination Strg+G (Gehe zu) zu den genannten Bereichen. 

Allevo nutzt Definitionen über Excel-Bereiche, welche auf die übliche Excel-Vorgehensweise 

(Excel-Menü |Einfügen - Namen – Definieren| oder Tastenkombination Strg+F3) benannt wor-

den sind. Diese Definitionen müssen auf dem Arbeitsblatt |ALLEVO| enthalten sein. Fehlt eine 

der Definitionen, erscheint beim Aufruf des Allevo-Masters unter SAP eine Fehlermeldung. 

Die Excel-Bereichsnamen sind fest mit dem ausgewählten Zellbereich verbunden. Wenn Spal-

ten oder Zeilen eingefügt oder gelöscht werden, dann verschieben oder verändern sich die 

Bereiche mit. Durch diese Stabilität des Zellbezugs ist eine weitgehende Freiheit bei der eige-

nen Gestaltung des Layouts gewährleistet. 

Hinweis: Die Systematik der Allevo Zeilen- und Spaltendefinitionen steht im engen Zusammen-

hang mit den Allevo-Einstellungen auf der SAP-Seite, dort im Allevo-Administrations-

menü |Einstellungen|, Ordner |Spalten-/Zeilendefinitionen|. Auf die entsprechenden Aus-

führungen im Allevo-SAP-Handbuch wird verwiesen. 

 Üblicherweise sind Bezeichnungen (z.B. zu Kostenarten) fest im Master hinterlegt. In Ein-

zelfällen kann es aber sinnvoll sein, diese Texte direkt aus SAP zu übernehmen (z.B. 

sprachabhängig). In diesem Fall kann Festwert READ_ELEMENT_TEXTS hilfreich sein. 

7.2 Planung auf Jahresbasis oder auf Monatsbasis 

Die Spaltendefinitionen werden in Definitionen für die Planung auf Jahresbasis und in Defini-

tionen für die Planung auf Monatsbasis unterschieden: 

 COL_Y Excel-Bereichsnamen für die Planung auf Jahresbasis  

 COL_M Excel-Bereichsnamen für die Planung auf Monatsbasis 

Bei der Planung auf Jahresbasis kann noch zwischen der leistungsartenunabhängigen und 

der leistungsartenabhängigen Planung differenziert werden. 



Allevo & Excel 

Hauptbereich der Kostenartenstruktur 

Kern AG, Freiburg  Seite 22 von 114 

 

Abbildung 7-2: Ausschnitt der Jahresplanung mit Excel-Bereichen für Spalten- und Zeilendefinitionen 

Über die Excel-Bereiche COL_Y und COL_M wird der Spaltenaufbau im Allevo definiert. Die 

Bereiche sollten daher über alle Excel-Spalten angelegt sein, die in der jahres- und monats-

bezogenen Planung verwendet werden. 

Im Allevo-Standard schließen COL_Y und COL_M dieselben Spalten ein. Die Allevo-Bereiche 

ROW_Y und ROW_M schließen dieselben Zeilen ein. 

Die Pakete COL_Y/ROW_Y und COL_M/ROW_M können auch versetzt angeordnet werden. 

Falls Sie das wünschen, dann sprechen Sie uns bitte an. 

7.3 Jahresbasis: Schlüsselspalten 

Die Spaltenordnung im Allevo-Master orientiert sich am üblichen SAP-Berichtsaufbau, beste-

hend aus Schlüsselspalten, z. B. für Kostenarten, sowie Spalten für die Bewegungsdaten (die 

betrachteten Perioden und Werttypen). 

 

Abbildung 7-3: Jahresplanung und der zugehörige Excel-Bereichsname (roter Pfeil) 

Der Bereich COL_Y, in dem die Allevo-Spaltendefinitionen einzutragen sind, besteht immer 

aus zwei oder optional drei zusammenhängenden Zeilen. Die erste  Zeile erhält die Spalten-

definitionen für das Planen, die zweite Zeile die Definitionen für das Lesen von Daten. 

 Schlüsselspalten in der Abbildung 7-3: Spalten Q–X  
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 Bewegungsdaten in der Abbildung 7-3: Spalten AA–… 

In Allevo 3.5 ist die dritte Zeile der Jahresplanung noch nicht mit einzelnen Pointern belegt, 

die Existenz der dritten Zeile ermöglicht es jedoch, ohne Angabe des Dimensionskürzels 

(_V,_Q, etc.) zu lesen und zu planen. In diesen Fällen entscheidet die Allevo-Zeilendefinition 

darüber ob die übergebenen Werte als Menge oder Betrag zu interpretieren sind. 

Die Schlüsselspalten legen fest, in welchen Excel-Spalten die Daten zu Kostenarten (bzw. 

statistischen Kennzahlen oder Leistungsarten), etwaigen Partnerobjekten (Senderkosten-

stelle, Senderleistungsart) oder SAP-Verteilungsschlüsseln erwartet werden. Allevo-Definitio-

nen für Schlüsselspalten sollten immer in beiden Zeilen stehen, d. h. in der Zeile für die lesen-

den und in der Zeile für die schreibenden Definitionen: 

Allevo-Spaltendefinitionen für Aufgabe der Spalte 

Lesen Planen  

MO_AO MO_AO MultiObject: Objektschlüssel (z. B. Kostenstelle). 

Wahlweise kann dort auch eine Gruppe stehen (z.B. Kostenstellen-

gruppe nach Auswahl im Tree). Allevo liest dann die Daten aller ent-

haltenen Objekte in Summe ähnlich wie bei 1:n Planung. Das Lesen 

von Gruppen ist hauptsächlich für Reporting-Funktionen gedacht (für 

Details siehe Festwert MULTI_WITH_GROUPS). 

Bei dieser Spalte ist auf ein passendes Excel-Zellenformat zu achten 

(z.B. „Text“ statt „Standard“), damit die Objektnummern bei Übertra-

gung an SAP auch dort korrekt verstanden wird (kann kritisch sein 

z.B. bei numerischen Objekt-IDs). 

MO_AOTYP MO_AOTYP MultiObject: Objektart oder Setklasse des Objekts 

Beide Schlüssel sind alternativ möglich (also z.B. KS oder 0101 bei 

Kostenstellen; OR oder 0103; PR oder 0110; PC oder 0106). 

Siehe auch Parameter UseMOMObjectType in den Allevo-Settings. 

CY_KEY CY_KEY SAP-Schlüssel für Kostenart, Leistungsart , statistische Kennzahl o-

der Gruppe (z.B. Kostenartengruppe) 

CY_DISKEY CY_DISKEY SAP-Verteilungsschlüssel müssen auf SAP-Seite existieren.  

(entfällt ab Version 3.0). Bitte neue Definitionen einrichten (s. 7.5.4).  

CY_KEYS CY_KEYS SAP-Schlüssel der Sender-Kostenstelle bei Leistungsverrechnung 

CY_KEYSTYPE CY_KEYSTYPE SAP-Sender-Objektart (dynamischer Bereich) 

CY_KEYSA CY_KEYSA SAP-Schlüssel der Sender-Leistungsart bei Leistungsverrechnung 

CY_KEYR CY_KEYR 1. Empfängerobjekt bei Entlastung aus Leistungsverrechnung.  

Bei Anwendung von Festwert SPLIT_PAROB nur der SAP-Schlüssel 

zur Empfänger Kostenstelle (dynamischer Bereich X) 

2. Sonderfall zu „Mengen zu Primärkosten über Zeilendefinition B“ 

zur Übergabe einer individuellen Mengeneinheit (siehe Allevo-SAP-

Handbuch). 

3. Übergabe von Sondermerkmalen beim Lesen und Schreiben z.B. 

für Funktionsbereich (siehe Festwert READ_WITH_KEYR) 

CY_KEYRTYPE CY_KEYRTYPE SAP-Empfänger-Objektart (dynamischer Bereich X) 
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Allevo-Spaltendefinitionen für Aufgabe der Spalte 

Lesen Planen  

CY_KEYRA CY_KEYRA SAP-Schlüssel  der Empfänger-Leistungsart bei Entlastung aus Leis-

tungsverrechnung (siehe Festwert SPLIT_PAROB , dynamischer Be-

reich X) 

CY_ADP CY_ADP Steuert, ob die unter CY_KEY stehende Kostenart oder statistische 

Kennzahl leistungsartenabhängig geplant wird. 

Eintrag 1 oder 2 aktiviert die leistungsartenabhängige Planung über 

Excel (s. Abschnitt 7.5.2) 

Bei Eintrag 3 oder 4 wird die leistungsartenabhängige Planung über 

das Regelwerk gesteuert (s. Abschnitt 7.7.2). 

Für die Nutzung des MultiObject über Excel-Zuordnungen spielen noch folgende Spaltendefi-

nition eine Rolle:  

Allevo-Spaltendefinitionen für Aufgabe der Spalte 

Lesen Planen  

MO_YW/MO_MW  Zeilendefinition Jahr/Monat Planen 

MO_YR1/MO_MR1  Zeilendefinition Jahr/Monat Lesen 1 

MO_YR2/MO_MR2  Zeilendefinition Jahr/Monat Lesen 2 

MO_Var1 MO_Var1  

7.4 Spaltendefinitionen/TimeSets für Bewegungsdaten 

7.4.1 Merkmale und Suffix (Wert-Schlüssel) 

In den Spalten für die Bewegungsdaten wird auf die entsprechenden Spaltengruppen (Spal-

tendefinitionen) der Allevo-Einstellungen im SAP System Bezug genommen. Sie legen fest, 

auf welche Jahre/Perioden, Versionen und Werttypen sich die in Excel gezeigten Daten be-

ziehen (sowohl für das Lesen als auch für das Planen). Der grundsätzliche Aufbau bzw. die 

Bedeutung der verwendeten Kürzel ist im Allevo SAP Handbuch beschrieben. 

Hinweis Der Begriff „Spaltendefinitionen“ ergibt sich aus der Tatsache, dass sich daraus die Ei-

genschaften der Excel Spalte ergebenen, in deren Kopf das Kürzel eingetragen ist. In 

neueren Allevo-Versionen kann dieses Kürzel aber auch in der Zeile stehen (um z.B. 

die Monatswerte für Ist und Plan untereinander zu sehen). Aus diesen Grund wird teil-

weise auch schon der Begriff „TimeSet“ verwendet. 

Übliche Kürzel sind z.B. „CY_RW, CX_WW, CM_R1“. In früheren Programm-Versionen 

gab es Einschränkungen bei Vergabe der Namen (also z.B. Aufbau nach dem Muster 

CY_Rn und CY_Rn für Lesen). Heute sind aber auch erweiterte Schlüssel wie CY_RAA 

oder CY_RP1 möglich, um z.B. Kürzel zu benutzen, die sprechender sind.  

Die Gültigkeit eines Schlüssels wird immer auf ABAP-Seite überprüft. 
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Auf Excel Seite beschreibt ein Suffix (zusätzliche Endung) zur Spaltengruppe, welche Mengen/ 

Beträge oder Schlüssel über eine in SAP definierte Spaltengruppe angesprochen werden soll. 

Das Suffix definiert in diesem Sinne den Datentyp. Seit Einführung des dreizeiligen Jahres-

headers (COL_Y) ist es möglich, auf dieses Suffix zu verzichten um die Entscheidung über 

das Übertragen der Dimension (Menge/Beträge) alleine der Zeilendefinition zu überlassen. Auf 

diesem Weg kann dieselbe Spalte verwendet werden um z.B bei Stat. Kennzahlen Mengen 

und bei Kostenarten Beträge zu lesen und zu planen. Siehe auch Abschnitt 7.4.2. 

Hinweis Auf Excel Seite wird CY_RW_V verwendet, um einen Betrag über die Gruppe CY_RW 

zu lesen; CY_RW_Q würde eine Menge lesen (z.B. bei einer Zeile mit Kennzahlen). 

Manche Endungen sind nur für Spalten mit Jahresangaben sinnvoll (z.B. Verteilungsschlüs-

sel). Aktuell zur Verfügung stehen: 

Suffix Bedeutung Typ L Lesen 

P Planen 

X Beides 

J Jahr 

M Monat 

X Beides 

 

_V Wert Wert X X  

_V2 Wert 2 (für einen 2. Währungstyp) Wert X X  

_VF Wert fix (leistungsartenabh. Planung) Wert X X  

_Q Menge Menge X X  

_QF Menge fix (leistungsartenabh. Planung) Menge X X  

_QV Menge variabel (leistungsartenabh. Planung) Menge X X  

_QM Menge maximal bei Stat. Kennzahlen (nur für 
Jahre und bei neuer Übertragungsstruktur mit 
dreizeiligen Kopfbereich in Excel) 

Menge X J  

_PF Preis fix Preis X X  

_PV Preis variabel Preis X X  

_PU Preiseinheit (Preis pro xx Stück) (Text) L X  

_PI Plan-Tarifkennz. / Price Indicator (ab 3.5.33) Text X X  

_N Kommentar Text X J  

_DKF Verteilungsschlüssel (fix) / Distribution key Text X J  

_DKV Verteilungsschlüssel (variabel) Text X J  

_C Kapazität (Leistungsarten) / Capacity Menge L X  

_D Disponiert (Leistungsarten) / Activity scheduled Menge L X  

_O Leistungsabgabe (Leistungsarten) / Output 

(für zukünftige Entwicklungen reserviert) 

Menge - -  

_EN Äquivalenzziffer (Leistungsarten) / Equivalence (Text) - -  
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Suffix Bedeutung Typ L Lesen 

P Planen 

X Beides 

J Jahr 

M Monat 

X Beides 

 

(für zukünftige Entwicklungen reserviert) 

Wie zu erkennen ist, ermöglicht der erste Buchstabe im Suffix immer eine grundsätzliche, in-

haltliche Unterscheidung, als z.B. V = Wert, Q = Menge und D = Verteilungsschlüssel. 

Hinweis Die Liste oben entspricht dem Stand ab Allevo 3.5. Einschränkungen in den Versionen 

davor bitte dem jeweiligen Handbuch entnehmen. 

7.4.2 Default-Funktionen zum Suffix (Wert-Schlüssel) 

Nicht immer ist eine Trennung zwischen Mengen und Wertspalten sinnvoll: insbesondere bei 

Planung über Perioden würde sich eine Vielzahl an Spalten ergeben. Aus diesem Grunde 

bietet Allevo die Möglichkeit, mit Default-Funktionen zum Suffix zu arbeiten. 

Beispiel Ohne irgendein Suffix entscheidet die SAP Seite anhand der jeweiligen Zeilendefinition, 

welcher Inhalt gelesen werden soll, also z.B. Menge zur Stat. Kennzahl und Leistungsart 

oder Wert bei Primärkosten. Auf SAP Seite wird das jeweilige Suffix abgeleitet (also z.B. 

„_V“ bei Zeilendefinition A für Primärkosten). 

Für die Unterscheidung zwischen fixen und variablen Anteilen nutzt Allevo die Pseudo Endun-

gen „_FIX“ und „_VAR“. Die letzten drei Spalten der folgenden Tabelle beschreiben, mit wel-

chem Suffix die SAP Seite in diesem Fall arbeitet. 

Bereich Zeilendefinition Default  

(ohne Suffix)  

_VAR _FIX 

CO-Primärkosten A, B, I ,J _V Wert _VV _VF 

CO-Sekundärkosten C, D _Q Menge _QV _QF 

Stat. Kennzahlen Q, R, S _Q Menge _QV _QF 

Leistungsarten M _Q Menge _QV _QF 

Kapazitäten zu Leistungsarten N _C Kapazität   

Profit-Center  

(Mengen wie üblich über Spal-
tenschlüssel) 

A, C, I 

P (bei PC Integration) 

_V Wert _VV _VF 

Profit-Center 

(Obsolete Funktionen) 

B, D, J werden nur noch aus 
Kompatibilität zur früheren 
Versionen bedient (nicht 
mehr verwendet werden) 

_Q Menge _QV _QF 

Zu den unterschiedlichen Eigenschaften bei den genannten Zeilendefinitionen siehe Ausfüh-

rungen weiter unten. 
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7.4.3 Unterscheidung „Kompakt“- und „Balloon“-Variante 

Um die vorgestellten Spaltendefinitionen anwenden zu können, müssen die zugehörigen Kür-

zel in einem der folgenden Bereiche des Allevo-Masters eingetragen sein: 

 COL_Y Excel-Bereichsnamen für die Planung auf Jahresbasis  

 COL_M Excel-Bereichsnamen für die Planung auf Monatsbasis 

Diese Bereiche können 2 oder 3 Zeilen enthalten: mittlerweile ist die „Balloon“-Variante mit 3 

Zeilen üblich, die seit Allevo 3.0 für die Monatsplanung zur Verfügung steht und seit Allevo 3.4 

auch für die Jahresplanung. Die weiter oben aufgeführten Datentypen als Suffix der Spalten-

definitionen gelten für diese Variante.  

Unterschiede zwischen den beiden Verfahren zeigen sich vor allem in der Monatsplanung: 

 Das „Kompakt“-Verfahren kann 12 oder 24 Monate monatsgenau planen. Es differenziert 

bei den Spalten aber nicht zwischen Mengen- oder Wertspalten, so dass in den Spalten 

für Primärkosten stets Werte stehen, für die Leistungsverrechnung stets Mengen. 

 Die „Balloon“-Variante kann beliebig viele Perioden in beliebig vielen Jahren planen. Eine 

Spaltendifferenzierung zwischen Mengen- und Wertspalten ist durch die oben beschrie-

bene Nutzung der Suffixe (_Q/_V) möglich. 

Innerhalb der Jahresplanung zeigen sich die Vorteile der „Balloon“-Variante vor Allem im er-

weiterten Umfang an Datentypen, die als Suffix von Spaltendefinitionen verwendet werden 

können. Die im Abschnitt weiter oben aufgeführten Datentypen gelten auch nur für diese Va-

riante. 

Das ältere Kompakt-Verfahren ist im Handbuch hier nur noch teilweise beschrieben (für Details 

bitte auf frühere Ausgaben zurückgreifen). 

7.5 Spaltendefinitionen/TimeSets auf Jahresbasis: Anwendungsfälle 

7.5.1 Funktionsübersicht (leistungsartenunabhängiger Teil) 

In den Spalten für die Bewegungsdaten wird auf die entsprechenden Spaltendefinitionen der 

Allevo-Einstellungen Bezug genommen. Sie legen fest, auf welche Jahre/Perioden, Versionen 

und Werttypen sich die in Excel gezeigten Daten beziehen (sowohl für das Lesen als auch für 

das Planen). 

Hinweis: Die Eigenschaften der Spaltendefinitionen werden auf SAP-Seite vergeben im Allevo-

Administrationsmenü |Einstellungen|, Ordner |Spalten-/Zeilendefinitionen|. 

Siehe auch Allevo-SAP-Handbuch für weitere Informationen. 

Die Spaltendefinitionen für die Jahresplanung müssen im Excel-Bereich COL_Y eingetragen 

sein. Der Bereich besteht heute üblicherweise aus 3 Zeilen („Balloon“-Variante): 

 die erste Zeile enthält Spaltendefinitionen für das Planen 

 die zweite Zeile enthält Spaltendefinitionen für das Lesen 

 die dritte Zeile ist für zukünftige Erweiterungen vorgehen; hat also heute noch keine Funk-

tion (sie dient intern lediglich zur Unterscheidung vom früheren, zweizeiligen Kompakt-

Verfahren) 

Die folgende Tabelle beschreibt einige gängige Kürzel für Spaltendefinitionen: 
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Allevo-Spaltendefinitionen für Aufgabe der Spalte 

Lesen Planen  

CX_RR_<Erweiterung> 

(z. B. CX_RR_V) 

 Allevo-Spaltendefinitionen für das Auslesen von Ist-Da-

ten des aktuellen Jahres.  

CX_RR kann auch als Definition für das monatsgenaue 

Auslesen der Ist-Daten des Jahres 1 verwendet werden. 

CY_RW_<Erweiterung> 

(z. B. CY_RW_V) 

 Allevo-Spaltendefinitionen für das Auslesen der Planda-

ten des Haupt-Planjahres. Die Einstellung ist korrespon-

dierend zu CX_WW. Seit Allevo 3.5 könnte in vielen Fäl-

len auf diese Version verzichtet werden, da CX_WW 

auch direkt als Lese-Referenz genutzt werden kann. 

Eine Ausnahme bildet das leistungsartenabhängige Le-

sen von Daten über die Bereiche CYA_0 bis CYA_5, 

welche nur über CY_RW gelesen werden können. 

CY_R1_<Erweiterung> – 

CY_R99_<Erweiterung> 

(z. B. CY_R1_V) 

 Weitere mögliche Spaltendefinitionen für das Lesen der 

Daten. 

 CX_WW_<Erweiterung> 

(z. B. CX_WW_V) 

Allevo-Spaltendefinitionen für das Hauptplanjahr (schrei-

bend). Die Einstellung zu CX_WW ist auch ausschlagge-

bend für den Status in der Statusverwaltung.  

CX_WW kann als einzige Definition leistungsartenab-

hängig (im direkten Verfahren) planen. 

CX_WW wird auch als schreibende Definition für das 

monatsgenaue Planen des Jahres 1 verwendet werden. 

 CY_W1_<Erweiterung> – 

CY_W99_<Erweiterung> 

(z. B. CY_W1_V) 

Weitere mögliche Spaltendefinitionen für das Schreiben 

von Daten. Für diese Definitionen ist die leistungsarten-

abhängige Planung nur möglich, wenn über das Regel-

werk geplant wird. 

Neben den Spaltendefinitionen CX_RR, CY_RW (lesend) und CX_WW (schreibend) können 

nahezu beliebig viele weitere Spaltendefinitionen angelegt werden, z. B. CY_R1 und CY_R2 

für lesende Spalten und CY_W1 und CY_W2 für schreibende Spalten. 

Hinweis: Die in der Tabelle oben genannten Einträge entsprechen einem Standard des Allevo für 

die Namen der Spaltendefinitionen, da in früheren Programm-Versionen die Namen mit 

solchen Einschränkungen vergeben werden mussten (z.B. Aufbau nach dem Muster 

CY_Rn_Q und CY_Rn_V für Lesen). 

Heute sind aber auch Schlüssel wie CY_RAA_Q oder CY_RP1_V möglich, um z.B. Kür-

zel zu benutzen, die sprechender sind. Die Gültigkeit eines Schlüssels wird immer auf 

ABAP-Seite überprüft. 

Zusätzliche Hinweise zur Anwendung im Allevo-Master: 
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 Alle Spaltendefinitionen, die Daten aus SAP lesen oder Daten nach SAP übertragen, kön-

nen auf Excel-Seite mit einer Erweiterung (Suffix) ausgestattet sein, die den Datentyp der 

Spalte charakterisiert (eine Liste möglicher Erweiterungen ist im Abschnitt 7.4 weiter oben 

zu finden). 

 Die Reihenfolge der Allevo-Spaltendefinitionen ist nicht entscheidend, solange sie in den 

Zellen des Bereichs COL_Y eingetragen werden. 

 Lesende und planende Definitionen können auf einer Spalte liegen, da sie durch unter-

schiedliche Aktionen (Referenzdaten lesen, Plandaten übernehmen) angesprochen wer-

den. Seit Allevo 3.5 können dieselben Spalten sowohl lesend als auch schreibend verwen-

det werden. Diese Lese-/Schreibrichtung kann auf SAP-Seite konfiguriert und bei Bedarf 

eingeschränkt werden. 

 Es können beliebige zusätzliche Spalten eingefügt werden, z. B. für Rechenoperationen 

oder Abweichungsanalysen, die nicht mit Allevo-Spaltendefinitionen versehen sein müs-

sen. 

7.5.2 Leistungsartenabhängiger Teil (LAP; engl.: ADP) 

Die leistungsartenabhängige Planung ist nur für Kostenstellen relevant. Die nachfolgenden 

Ausführungen gelten zudem nur bei Nutzung des „Direkten Verfahrens“ über Excel zur leis-

tungsartenabhängigen Planung (LAP). 

Dieses direkte Verfahren erfolgt über nummerierte CYA-Bereiche (CYA_0 bis CYA_5) im Al-

levo-Master selbst, welche zwingend über CY_RW gelesen werden müssen (die Schreibrich-

tung erfolgt über CX_WW). Bei der Nutzung der „Regelplanung“ über ein Allevo-Regelwerk 

auf SAP-Seite kann auf diesen Teil im Allevo-Master verzichtet werden. 

Eine genauere Beschreibung des Direkten Verfahrens und der Regelplanung findet sich im 

Allevo-SAP-Handbuch. 

Die Abbildung der Leistungsartenabhängigkeiten erfolgt im Allevo-Master ebenfalls über eine 

Spaltensystematik. Diese ist eine Erweiterung der Jahresplanung und ergänzt den standard-

mäßigen Teil der leistungsartenunabhängigen Planung um zusätzliche Spalten, in denen die 

einzelnen Leistungsarten einer Kostenstelle für die Planung differenziert angesprochen wer-

den. Sofern die LAP im „Direkten Verfahren“ monatsgenau erfolgen soll, beachten Sie bitte 

die Ausführungen in Abschnitt 7.6. 

Je Kostenstelle können Sie auf bis zu 20 Leistungsarten leistungsartenabhängig planen. Tech-

nisch gesehen werden die Kosten nicht der Kostenstelle zugeordnet (KS-Objekt), sondern – 

präziser – einer Leistungsart der Kostenstelle (KL-Objekt). Um diese Zuordnung je Leistungs-

art vornehmen zu können, gibt es für jede Leistungsart im Standard-Master bis zu sechs Spal-

ten (CYA_1, CYA_2, CYA_3 jeweils mit Unterscheidung in _VF=“Value Fix“ und _VV=“Value 

Variable“). Über diese Spalten können Mengen und Werte, differenziert nach fixen und vari-

ablen Anteilen, mit fixen und variablen Verteilungsschlüsseln geplant werden. Insgesamt sind 

somit in Excel bis zu 20 Unterscheidungen je Leistungsart möglich (CYA_1 bis CYA_20), da 

CYA_0 stets den leistungsartenunabhängigen Teil bildet. Über das Allevo-SAP-Regelwerk 

existiert keine Obergrenze bei der Zahl der abhängigen Leistungsarten. 

Die Umsetzung auf Excel Seite wird nachfolgend kurz erläutert: Für die LAP wird der Excel-

Bereich COL_Y auf dem |ALLEVO|-Blatt entsprechend über weitere Spalten „verlängert“. Die 

leistungsartenabhängige Planung verfügt über eigene Allevo-Spaltendefinitionen, die im Be-

reich COL_Y einzutragen sind. Um die Spalten einer Leistungsart zuzuordnen, wird daher je 
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Leistungsart ein zusätzlicher Excel-Bereichsname eingefügt, der wie eine Klammer die zuge-

hörigen Spalten zusammenfasst. Im Ergebnis werden also die einer Leistungsart zugehörigen 

Spalten in einer Spaltengruppe abgebildet. 

 

Abbildung 7-4: Struktur einer Spaltengruppe je Leistungsart (vollständig, Beispiel Leistungsart 1410) 

Im Standard-Master ist die LAP-Zone zwischen der Jahres- und der Monatszone angesiedelt. 

Wichtig: Die im Folgenden verwendeten Kürzel und Bereichsnamen beziehen sich bereits auf 

Definitionen, die seit Allevo-Version 3.4 üblich sind. Ab Allevo Version 3.4 steht auch 

bei Jahresdaten die sog. Balloon-Variante zur Verfügung mit einem dreizeiliger COL_Y 

Bereich. Im diesem Zusammenhang haben sich teilweise auch Bereichsnamen geän-

dert (siehe Abschnitt 7.5.6 weiter unten). 

Diese Excel-Bereichsnamen lauten (bis Allevo 3.3): 

 CYA_0 für leistungsartenunabhängige Mengen und Werte, 

 CYA_1 für die Mengen/Werte der 1. Leistungsart einer Kostenstelle, 

 ... 

 CYA_20 für die Mengen/Werte der 20. Leistungsart einer Kostenstelle. 

In die mit CYA_1 bis CYA_20 benannten Zellbereiche in Excel sind die tatsächlichen SAP-

Schlüssel für die Leistungsarten einer Kostenstelle einzutragen (direkt oder per Formel abge-

leitet, im Beispiel der Abbildung 7-5 Service Hours). Selbstverständlich müssen nur so viele 

Zellbereiche mit CYA_1 bis CYA_20 benannt werden, wie maximal an Leistungsarten je Kos-

tenstelle vorkommen können. 

 Auch im Rahmen der leistungsartenabhängigen Planung besteht die Möglichkeit, unab-

hängige Werte und Mengen zu planen. Dafür gibt es den Spaltenblock unabhängig 

(CYA_O). 

 Die Abbildung 7-5 verdeutlicht, dass die leistungsartenabhängige Planung auf der Zeilen-

struktur der leistungsartenunabhängigen Planung aufsetzt. Sie basiert daher auf dem glei-

chen Bereich ROW_Y zur Steuerung der Allevo-Zeilendefinition (s. Abschnitt 7.6). 

 Die Planung erfolgt nach SAP-Vorgabe, d. h. bei Primärkosten sind die Wertspalten, bei 

Leistungsaufnahmen sind die Mengenspalten zu nutzen. 

 Um eine Kostenaufnahme auf einer Leistungsart der Kostenstelle planen zu können, muss 

das KL-Objekt für das betroffene Geschäftsjahr und die Version vorhanden sein, d. h. für 

die Leistungsart muss mindestens ein Plantarif existieren. 
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Hinweise: Im Allevo-Master sind nicht zwingend alle Spaltendefinitionen einer Spaltengruppe zu 

verwenden. So können z. B. bei einer reinen Werteplanung die Spalten für fixe und 

variable Mengen weggelassen werden. 

 Für den unabhängigen Teil (CYA_0) gibt es keine variablen Komponenten. Daher rei-

chen die Allevo-Spaltendefinitionen für fixe Mengen und Werte. Der unabhängige Teil 

ist nur notwendig, wenn auf einer Kostenart für die gleiche Kostenstelle gleichzeitig 

abhängig und unabhängig geplant werden soll. 

 Bitte beachten Sie, dass die Bereichsnamen CYA_0, CYA_1 etc. immer über alle Spal-

ten gehen müssen, die die Allevo-Spaltendefinition für die jeweilige Leistungsart bein-

halten.  

 Sollen bei der leistungsartenabhängigen Planung Kommentare je Leistungsart ge-

schrieben werden, müssen hierfür jeweils eigenständige Spaltendefinitionen verwen-

det werden. 

 In Einzelfällen kann es sinnvoll sein, die Leistungsarten in Satellitentabellen zu hinter-

legen und von dort den CYA_X-Bereich zu füllen. Damit wird es möglich, Leistungsar-

ten abhängig von Kostenstellen zu führen.  

In diesem Fall muss zusätzlich der READ_LSTARTABLE gesetzt sein, um bei Über-

tragung der Daten zwischen Excel und SAP die richtige Reihenfolge einzuhalten. 

 

Abbildung 7-5: Struktur des leistungsartenabhängigen Teils in der Jahresplanung für 2 Leistungsarten 

Die Leistungsart (1) aus der Mengenplanung (KP26) wiederholt sich als Spalte (2) in der leis-

tungsartenabhängigen Kostenplanung. Die Zelle dieser Spalte, in der die Leistungsart steht, 

erhält einen Excel-Bereichsnamen (3). Die Kostenarten werden in der Spalte AM (Spaltende-

finition CY_ADP) für die leistungsartenabhängige Planung aktiviert (4). Die Kostenart wird 

dann unter der jeweiligen Spalte leistungsartengerecht geplant ((5) Spalten AS - AV). In der 

Abbildung fehlen die Spalten für eine leistungsartenabhängige Mengenplanung (Leistungsauf-

nahmen). 
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Vollständige Zugriffs-

schlüssel 
Konfiguration der Spalte 

Bereichsnamen je 

Leistungsart 

CYA_0_DKF Verteilungsschlüssel  

CYA_0 

unabhängige Anteile CYA_0_QF Menge fix 

CYA_0_VF Wert fix 

CYA_1_DKF Verteilungsschlüssel fix 

CYA_1 

Leistungsart 1 

CYA_1_QF Menge fix 

CYA_1_VF Wert fix 

CYA_1_DKV Verteilungsschlüssel variabel 

CYA_1_QV Menge variabel 

CYA_1_VV Wert variabel 

…für weitere Leistungsarten gilt dieses Muster… 

CYA_n_dF n zwischen 2 und 20 als Platzhal-

ter für die Leistungsarten-Num-

mer.  

d als Platzhalter für DK, Q und V  

CYA_n 
CYA_n_dV 

Die folgenden Festwerte steuern weitere Funktionen der Leistungsartenabhängigen Planung: 

 BUTTON_LSVAR Button zur Anzeige der Regeln aus Regelwerk 

 LSTAR_VARIATOR Regeln für die leistungsartenabhängige Planung aktivieren 

 PLAN_AEQUZIFF Übergabe der Äquivalenzziffer zur Leistungsart von Excel an SAP 

 TARIF_0_PLAN Leistungsplanung für KL-Objekte ohne Tarif 

 TARIF_KZ Tarifkennzeichen und Tarifeinheit 

 READ_ADP Regelplanung auf Basis von Referenzdaten 

 READ_LSTARTABLE Reihenfolge beim Lesen der Leistungsarten über Satellit 

 SAVE_ACTDEP Speichern der Einträge zu CY_ADP/CM_ADP 

 SPLIT_PAROB Leistungsabhängige Planung mit Split KL-Objekt 

 USE_DYN_ACTDEP Dyn. Bereich: Darstellung Empfänger bei Leistungsaufnahme 

 LSTAR_COMMENT_ON Allevo Kommentar mit Angaben zum Sender speichern (obsolet) 

 LSTAR_COMMENT_OFF Allevo Kommentar ohne Leistungsart speichern 

 KL_OBJECT_OFF KL-Objekte beim Lesen von Referenzdaten ignorieren 

Leistungsartenabhängige Planung über mehrere Jahre: wird eine Leistungsart über 

CY_KEYRA mitgegeben, kann Allevo auch ohne Angabe CY_ADP leistungsartenabhängig le-

sen und planen (dies sollte dann getrennt nach Fix und Variabel erfolgen, für Monate wird 

immer der Gesamtwert gelesen). Wahlweise kann eine Zeile auch mit leerem Eintrag in 

CY_KEYRA arbeiten, um die leistungsartenunabhängigen Anteile auszulesen (dies sollte 

dann jedoch über eine eigene Zeilendefinition erfolgen). 

7.5.3 Tarife lesen und planen 

Um Tarife zu lesen muss die zugehörige Option in der Allevo-Spaltendefinition gesetzt sein 

(siehe auch Festwert TARIF_KZ). 



Allevo & Excel 

Hauptbereich der Kostenartenstruktur 

Kern AG, Freiburg  Seite 33 von 114 

Standardmäßig werden Tarife für sekundäre Kosten nur mitgelesen, wenn dazu vorher Werte 

gebucht worden sind. Über den Festwert READ_SEC_TARIF wird erreicht, dass die Tarife 

immer mitgelesen werden (also auch bei einer neuen Planung). 

In Zusammenhang mit der Planung von Leistungen auf Kostenstellen (SAP-Transaktion KP26) 

können auch Tarife geplant werden. Für diesen Zweck können die schreibenden Spaltendefi-

nitionen (z.B. CX_WW, CY_W1) mit dem entsprechenden Suffix PV, PF, PU, PI auf Excel 

Seite als Spaltenüberschrift eingetragen sein (also z.B. CX_WW_PV, CX_WW_PF, 

CX_WW_PU). Es müssen alle drei Spaltendefinitionen vorhanden sein, PI für Plan-Tarifkenn-

zeichen ist optional (s. auch Abschnitt 7.5.1). 

Hinweis: Tarife werden nur geplant, wenn auch eine Leistungsmenge geplant wird. Ist keine Ta-

rifeinheit angegeben, so wird der Wert 1 als Default gesetzt. 

 Tarife werden nur auf Jahresbasis geplant. 

7.5.4 Verteilungsschlüssel 

Seit Allevo 3.0 gibt es die Möglichkeit, die Verteilungsschlüssel nicht nur allgemein auf Kos-

tenartenebene zu definieren, sondern in Abhängigkeit der Spaltendefinition. Im Falle einer 

Mehrjahresplanung kann also jedes Jahr mit einem eigenen Verteilungsschlüssel geplant wer-

den. Dabei wird zwischen Verteilungsschlüssel für „fix“ (_DKF) und „variabel“ (_DKV) differen-

ziert. 

Festwerte mit Funktionen zum Verteilschlüssel: 

 PLAN_DISKEY erlaubt es, bei Verwendung der Regelplanung einen Verteilungsschlüssel 

(für fix und variabel) aus dem Allevo-Master zu übernehmen. 

 PLAN_DK_FIXVAR hiermit kann der Fix-Verteilungsschlüssel bei Kostenstellen auch auf 

den variablen Schlüssel übernommen werden. 

 READ_DISKEY Festwert zum Auslesen der zuletzt geplanten Verteilungsschlüssel 

 READ_DISKEY_ALL Festwert zum Auslesen der zuletzt geplanten Verteilungsschlüssel 

7.5.5 Planungskommentare 

Die Funktion der Zeilenkommentare kann für jede „planende“ Spaltendefinition aktiviert wer-

den (Suffix „_N“). So ist es möglich, auch bei einer Mehrjahresplanung Kommentare für jedes 

Geschäftsjahr bzw. für jede Planversion zu speichern und natürlich auch wieder zu lesen. 

Die Zeilenkommentare werden zur Kostenart, Leistungsart oder statistischen Kennzahl ge-

speichert. Nach SAP übertragen werden diese Kommentare mit jeder schreibenden Zeilende-

finition in der ersten Spalte des Bereiches ROW_Y (Year write). Um bei einer reinen Monats-

planung ebenfalls Zeilenkommentare nach SAP zu übertragen, kann im Bereich year 

write/read der Zeilenschlüssel „T“ (nur Kommentare) verwendet werden. 

Hinweis: Der Eintrag T eignet sich auch dafür, einen Kommentar auf Ebene einer Summenzeile 

zu erfassen. In der Schlüsselspalte CY_KEY kann ein frei definierbarer Eintrag erfolgen 

(in Großbuchstaben oder Zahlen) mit der maximalen Länge 10 Zeichen. 
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Beim Auslesen der Kommentare ist darauf zu achten, dass die verwendete „lesende“ Spalten-

definition mit einem Bezug auf diejenige Spaltendefinition eingerichtet ist, mit der die Kom-

mentare geplant wurden (siehe Allevo-Einstellungen auf SAP Seite). 

Kommentarfelder können auch genutzt werden, um Angaben zu speichern, die nicht direkt als 

Planungskommentar zu verstehen sind (z.B. zur Steuerung von Excel-Formeln). Insbesondere 

in diesem Fall ist auf geeignetes Excel-Zellenformat zu achten (z.B. „Text“ statt „Standard“), 

damit z.B. der Inhalt reproduzierbar gleich in Excel verarbeitet wird (Gleichheitszeichen als 

erster Buchstabe würde je nach Fall den Inhalt als Formel kennzeichnen oder als Textinhalt). 

Die Zeilenkommentare lassen sich in die Bericht-/Bericht-Schnittstelle des Allevo einbinden; 

sie stehen damit auch bei Auswertungen über gängige SAP-Berichte (Transaktion GR55) mit-

tels Belegabsprung zur Verfügung. Zur Einrichtung der Schnittstelle siehe Allevo SAP Hand-

buch. 

Kommentare entfernen 

Üblicherweise werden nur Excel-Zellen mit Inhalt an SAP übergeben. Diese an sich nützliche 

Funktion kann dazu führen, dass vorhandene Kommentare später nicht mehr gelöscht werden 

in SAP (beim nächsten Lesen sind sie also wieder da). Diese Situation kann auftreten, wenn 

die zugehörige Planspalte leer ist oder die Kommentare über eine Spaltendefinition erfasst 

werden, die nur für Kommentare vorgesehen ist. 

Lösung für diesen Sonderfall: wenn in den Allevo-Settings auf dem Customizing-Blatt der 

Schlüssel 'WriteEmptyComments' aktiv ist, schreibt Allevo eigenständig das Sonderzeichen '~' 

in eine Kommentarzelle, sobald der Anwender den Inhalt löscht (gilt also nur bei Spalten mit 

Suffix „_N“). Da dieses Sonderzeichen ebenfalls an SAP übergeben wird, zeigt es somit an, 

dass vorher ein Kommentar existiert hatte. 

Blattkommentar (je Objekt) 

Ergänzend zum Zeilenkommentar ermöglicht Allevo die Erfassung eines Langtextes einmalig 

auf jedem Excel-Blatt (Blattkommentar). Bei Aufruf über ein einzelnes Objekt oder über die 

MultiPage-Anwendung wird dieser Text zum selektierten Objekt (z.B. Kostenstelle, PSP-Ele-

ment) erfasst und gespeichert. Auf dem relevanten Excel-Blatt muss dafür eine Zelle mit Be-

reichsnamen CC_COMMENT als Zelldefinition vorhanden sein (s. Abschnitt 6.2). 

Übergeordnete Anzeige / Bearbeitung 

Eine übergeordnete Auswertung und Bearbeitung der Kommentare ist auch über Shuttle oder 

das Allevo-Menü |Satellitentabellen| möglich (s. Allevo-SAP-Handbuch). 

7.5.6 Jahresplanung mit Anwendung „Balloon“-Variante 

Ab Allevo 3.4 kann mit einem dreizeiligen COL_Y Bereich gearbeitet werden. Für diesen Fall 

gelten die weiter oben genannten Wertschlüssel als Suffix einer Spaltendefinition (auch bei 

leistungsartenabhängiger Planung).  

Beispiel mit Ausschnitt aus einem Allevo-Master. 
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Abbildung 7-6: Beispiel mit Balloon-Variante für Jahre 

Einige Eigenschaften: 

 Es ist in diesem Fall möglich, komplett ohne Suffix zu arbeiten: Allevo erkennt dann selb-

ständig anhand der jeweiligen Zeilendefinition, ob Mengen oder Werte zu lesen sind (ggf. 

sind keine doppelten Spalten mehr erforderlich); siehe Spalte CY_W1/CY_R1 in der Abbil-

dung oben. 

 Die dritte Zeile dient als Trigger für die geänderten Funktionen (äquivalent wie bei Perio-

dendarstellung); Einträge sind in dieser Zeile derzeit nicht vorgesehen. 

 Die Einträge für leistungsartenabhängige Spaltendefinitionen werden wie folgt formatiert: 

CYA_[0-20]_[COLTYPE], also z.B. „CYA_1_V“ (siehe Spalte mit Markierung [1] in der Ab-

bildung oben). 

7.6 Spaltendefinitionen (TimeSets) auf Monatsbasis: Anwendungsfälle 

7.6.1 Unterscheidung „Kompakt“-Verfahren und „Balloon“-Variante 

Das Steuerungselement der Monatsplanung funktioniert nach dem gleichen Prinzip wie die 

Jahresplanung. Die Excel-Bereichsdefinition COL_M muss zumindest alle Spalten abdecken, 

die Monatsdaten behandeln. 

Für die Planung auf Monatsbasis dient seit Allevo 3.0 das dreizeilige und sehr flexible 

„Balloon“-Verfahren. Zum alten und sehr eingeschränkten Kompakt-Verfahren wird hier auf 

das Allevo 2.9.x-Handbuch verwiesen. 

Die „Balloon“-Variante kann beliebig viele Perioden in beliebig vielen Jahren planen. Eine 

Spaltendifferenzierung zwischen Mengen- und Wertspalten ist möglich aber nicht in jedem Fall 

notwendig (die Zeile kann auch über die Differenzierung Menge/Betrag entscheiden). 

SAP kennt die Sonderperioden 13 bis 16, welche in der Balloon-Variante explizit und getrennt 

von Monat 12 gelesen und geplant werden können. 

Einen speziellen Bereich für die leistungsartenabhängige Planung gibt es nicht, da bei einer 

Monatsauflösung eine unübersichtliche Anzahl an Spalten entstehen würde. Die Möglichkeit 

der leistungsartenabhängigen Planung auf Monatsbasis besteht trotzdem. Die verschiedenen 

Leistungsarten werden dann auf Zeilenebene abgebildet und in der Spalte mit der Definition 

CM_KEYRA eingetragen. 

Hinweis: Eine Monatsplanung kann weitgehend losgelöst von der Jahresplanung eingerichtet 

werden. Lediglich die Bereiche ROW_Y (für Blatterkennung) sowie CX_WW für Allevo-

Statusmanagement sind stets zwingend erforderlich 
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7.6.2 Schlüsselspalten in der Monatsplanung 

In der Excel-Bereichsdefinition COL_M sind wieder die Zellen mit den Spaltendefinitionen zu 

versehen, die die Spalten mit den entsprechenden Inhalten markieren. Für die Schlüsselspal-

ten sind das dann die folgenden Spaltendefinitionen: 

Spaltendefinitionen für 

COL_M 

Aufgabe der Spalte  

Lesen Planen  

CM_KEY CM_KEY SAP-Schlüssel für Kostenart, Leistungsart , statistische Kennzahl oder 

Gruppe (z.B. Kostenartengruppe) 

 CM_KEYRA Empfangende Leistungsart der Kostenstelle 

 CM_KEYS Senderkostenstelle 

 CM_KEYSA Senderleistungsart 

 

CM_ADP Kennzeichen, ob die unter CY_KEY stehende Kostenart oder statistische 

Kennzahl leistungsartenabhängig zu planen ist. Eintrag 1 aktiviert die leis-

tungsartenabhängige Planung über Excel, so dass die Einrichtungen gemäß 

Abschnitt 7.5.2 vorzunehmen sind.  Bei Eintrag 3 erfolgt die Planung über 

das Regelwerk (s. Allevo-SAP-Handbuch). 

 

Hinweis: Die inhaltlich identischen Schlüsselspalten der Jahresplanung und der Monatsplanung, 

z. B. für die Kostenart, können auch übereinander angeordnet werden, wie in Abbildung 

7-2 dargestellt. 

7.6.3 Einrichtung der Monatsplanung 

Das Funktionsprinzip der Allevo-Spaltendefinitionen für die Monatsplanung unterscheidet sich 

leicht von dem der Jahresplanung. So wird zwar auf der Excel-Seite jede Spalte – also jeder 

einzelne Monat – mit einer eigenen Definition versehen, aber im Allevo-Administrationsmenü 

auf der SAP-Seite werden die Definitionen für das Jahr und die Version für die zwölf Monate 

als Gesamtheit vorgenommen. Das „Balloon“-Verfahren für die Monate ist durch einen drei-

zeiligen Bereich COL_M definiert, wobei die dritte Zeile direkt die jeweilige Periode wiedergibt. 

 

Abbildung 7-7: „Balloon“-Verfahren mit dreizeiligem Bereich COL_M 

 

Hinweis: Die Monatsplanung enthält standardmäßig nur eine Spalte pro Monat. Über die Schlüs-

selerweiterungen _Q/_V kann jedoch eine weitere Spalte für die Differenzierung nach 

Menge/Betrag hinzugefügt werden.  
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Innerhalb des ersten Monatsblocks (CM_R1) können beim Auslesen Ist- und Plandaten ge-

mischt werden (z. B. Monate 1–7 Ist-Daten, ab Monat 8 Plandaten; siehe dazu auch F1-Hilfe 

zu dem Festwert YEAR1_PERIOD): 

 1. Monatszone, d. h. für die Monate 1 bis 12 und die Spaltendefinition CM_R1: 

□ Planen: CX_WW 

□ Lesen: CX_RR, CM_R1 (je nach Aktivierung der Mischfunktion) 

Es werden die gleichen Zeilendefinitionen wie für die Jahresplanung verwendet (s. Ab-

schnitt 7.7.2). 

Zur Spaltendefinition können die von der Jahresplanung bekannten Erweiterungen genutzt 

werden (Suffix _V, _Q etc., siehe auch Abschnitt 7.5). Die Spaltendefinition kann auch ohne 

Suffix eingetragen werden wie in der Abbildung oben. Allevo entscheidet dann selbst anhand 

interner Merkmale ob die Eingabe als Menge oder Wert zu behandeln ist (d.h. Menge bei stat. 

Kennzahl und Leistungsart, Wert bei für Primärkosten…) 

 

Hinweis: Es ist zu beachten, dass die Allevo-Spaltendefinitionen CX_RR und CX_WW, mit denen 

die Einstellungen für das Lesen der Ist-Daten (lfd. Jahr) bzw. für die Planung im Haupt-

planjahr festgelegt werden, auch für die monatsgenaue Planung Anwendung finden. Der 

Festwert YEAR1_PERIOD ist zu beachten. 

 Es ist auch hier durchaus möglich, die Allevo-Spaltendefinitionen für das Lesen und Pla-

nen monats- oder jahresweise nebeneinander – also in getrennte Spalten – zu stellen, 

anstatt die Definitionen in der gleichen Spalte zu verwenden. So können z. B. über For-

meln aus gelesenen Werten neue Planwerte errechnet werden. 

 Expertentipp: Werden die Werte oder Mengen für die Monatsplanung durch Formeln er-

mittelt, so ist durch die Formel RUNDEN auf zwei Nachkommastellen sicherzustellen, 

dass die Mengen/Werte nach SAP geschrieben werden können. Mengen oder Werte in 

Jahresspalten hingegen werden automatisch gerundet. Dabei ist darauf zu achten, dass 

die 12. Monatsspalte als Korrekturspalte (Jahreswert abzgl. Perioden 1-11) für evtl. ent-

standene Rundungsfehler verwendet wird.  

7.6.4 Balloon-Variante mit Monatsblöcken untereinander 

Im Allevo Standardfall werden die Monatswerte in Blöcken nebeneinander dargestellt. Spätes-

tens ab drei Monats-Blöcken nebeneinander ist eine gesamthafte Sicht am Bildschirm schwie-

rig. In diesem Fall kann eine alternative Darstellung der Monatsplanung mit einer Zeile pro 

Jahr (untereinander) vorteilhaft sein.  

Die folgende Abbildung zeigt schematisch den Aufbau inklusive der notwendigen Bereiche. 
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Abbildung 7-8: Balloon-Variante mit einzelnen Zeilen pro Jahr 

Über alle Jahre hinweg stehen die Werte eines Monats untereinander. Ein Monatsvergleich 

über mehrere Jahre ist also sehr einfach möglich: das ist vorteilhaft insbesondere auch bei 

Eingabe von Planwerten mit Bezug auf Monate der Vorjahre. 

Um diese Darstellung zu erreichen, sind die üblichen „Spaltendefinitionen“ mit den Merkmalen 

eines Monatsblocks jetzt auf Zeilenebene eingetragen. Dabei markiert der Schlüssel 

CM_COLDEF diejenigen Spalten, in denen diese Einträge zu finden sind. 

Die folgenden Einrichtungsschritte sind erforderlich (siehe auch Markierungen in Abbildung 

7-8). 

 Schlüssel für Zuordnung der TimeSets eintragen (1.1): 

Der Schlüssel CM_COLDEF muss im Bereich COL_M eingetragen sein und markiert dort 

die Spalten, in denen die relevanten TimeSets zu finden sind. Im Bild oben ist dies der 

Excel-Bereich 1.2. 

 TimeSets eintragen (in Excel-Bereich 1.2): 

Unterhalb der Einträge zu CM_COLDEF werden die Spaltendefinitionen eingetragen: sie 

bestimmen die Merkmale aller Monate in der jeweiligen Zeile. 

 Dummy-Spaltendefinitionen eintragen (1.3.): 

Im letzten Schritt wird definiert, in welchen Spalten die Monatswerten zu finden sind. Als 

Markierung dienen zwei Dummy-Spaltendefinitionen: CM_R1 für Lesen und CM_W1 für 

Schreiben. Diese Spaltendefinitionen sollten auch in SAP angelegt sein (Standard). 

Dynamischer Bereich 

Wahlweise lässt sich die beschriebene Monatsdarstellung (eine Zeile pro Jahr) auch im dyna-

mischen Bereich nutzen. 
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Abbildung 7-9: Balloon-Variante mit einzelnen Zeilen pro Jahr  bei Dynamik 

Die folgenden Einrichtungsschritte sind im Allevo-Master erforderlich (siehe auch zugehörige 

Markierungen in Abbildung 7-9 und Abbildung 7-8).  

 Spaltenkennung eintragen (2.1 in Abbildung 7-8): 

Als Spaltenkennung wird in diesem Fall DYN_COLDEF verwendet; einzutragen im Bereich 

COL_Y (erste Zeile wieder für Planen, zweiter Zeile für Lesen). 

 Zeilenschlüssel eintragen (2.2 Abbildung 7-9): 

Unterhalb der Einträge zu DYN_COLDEF sind wieder die passenden Spaltendefinitionen 

eingetragen. Wichtig: das Erstellen der dynamischen Zeilen ist an Jahreswerte gekoppelt; 

deshalb müssen zwingend Zeilenschlüssel im Bereich Row_Y eingetragen sein. 

Da die Zusammenstellung der dynamischen Zeilen über Funktionen auf der SAP-Seite des 

Allevo erfolgt, muss dort Festwert DYN_COLDEFS gesetzt sein: er legt fest, für welche Zei-

lendefinitionen Daten gelesen werden sollen und welche Spaltendefinitionen relevant sind 

(siehe Doku zum Festwert). 

7.7 Zeilendefinitionen (AllocationSets) 

7.7.1 Funktionsweise 

Nachdem durch das Eintragen der Allevo-Spaltendefinitionen die Aufgaben der Spalten (bzw. 

allgemeiner der TimeSets) geklärt sind, wird über die Excel-Bereichsnamen ROW_Y und 

ROW_M das Verhalten für die einzelnen Zeilen gesteuert. ROW_Y und ROW_M markieren 

die Excel-Zellen, in denen die dafür notwendigen Allevo-Zeilendefinitionen eingetragen wer-

den (für die Jahres- bzw. Monatsplanung). Dabei bestehen die Bereiche ROW_Y und ROW_M 

immer aus drei zusammenhängenden Spalten (Write/Read/Read2). 
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Abbildung 7-10: Excel-Bereich ROW_Y 

Über die Allevo-Zeilendefinitionen wird festgelegt, was in den einzelnen Zeilen passieren soll, 

in denen Kostenarten, statistische Kennzahlen sowie Leistungsarten stehen können: die Al-

levo-Zeilendefinition bestimmt also den Planungs- und Lesemodus dieser Zeilen. 

 In der jeweils ersten Spalte (write) der Excel-Bereiche ROW_Y und ROW_M wird eine 

Zeilendefinition eingetragen, wenn die statistische Kennzahl, die Leistungsart bzw. die 

Kostenart auf Jahres- bzw. Monatsbasis geplant werden soll. 

 In der zweiten Spalte (read) wird eine Zeilendefinition eingetragen, wenn eine statistische 

Kennzahl, die Leistungsart bzw. die Kostenart gelesen werden soll. 

 In der dritten Spalte (read2) wird ein Eintrag der jeweiligen Allevo-Zeilendefinition vorge-

nommen, wenn ein zusätzlicher Lesevorgang für die Kostenart nötig ist. Das kann vorkom-

men, wenn eine Primärkostenart über einen primären oder sekundären Vorgang gebucht 

wurde. In diesem Fall sind z. B. in der zweiten Spalte die Allevo-Zeilendefinition A für das 

Lesen der primär gebuchten Kosten und in der dritten Spalte die Allevo-Zeilendefinition I 

(intern) für das Lesen der sekundär gebuchten Kosten einzutragen. 

Aus Kompatibilität wird bei Objektart PC der Eintrag in Spalte „read2“ ignoriert, wenn Re-

ferenzdaten gelesen werden. Alternativ kann ab Allevo 3.5 das zweite Lesen auch in der 

Zeilendefinition auf SAP-Seite hinterlegt werden (gilt dann auch für Objektart PC). 

Wichtig: alle Werte aus „read“ und „read2“ werden addiert. In aktuellen Allevo-Versionen 

werden auch die Inhalte der Einzelpostenliste nach gleichen Kriterien ermittelt: also Selek-

tion in zwei Schritten mit den Eigenschaften der einzelnen Zeilendefinitionen (z.B. mit Be-

achtung der relevanten Vorgänge). Falls diese Einschränkungen beim Einzelpostenab-

sprung nicht gelten sollten, kann Festwert NO_LINEITEM_BUSTRANS gesetzt werden. 

Kommentare werden bei Read2 nicht mitgelesen. 

Die Excel-Bereiche ROW_Y und ROW_M gehen von der ersten bis zur letzten Zeile, die einen 

Schlüssel für eine Kostenart (respektive statistische Kennzahl oder Leistungsart) enthält. 

Hinweis: Dieser Bereich kann problemlos Zeilen beinhalten, die nicht für die direkte Kommuni-

kation mit SAP relevant sind, z B. Hilfs- oder Summenzeilen. Diese Zeilen erhalten 

dann eben keinen Eintrag für eine Allevo-Zeilendefinition. 
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7.7.2 Liste der Allevo-Zeilendefinitionen 

Die nachfolgenden Zeilendefinitionen gelten sowohl für den Jahres- als auch für den Monats-

bereich. Sie können als Definition für das Planen und das Auslesen von Daten (Lesen und 

Lesen2) verwendet werden: Allerdings sind einzelne Zeilendefinitionen eingeschränkt auf Le-

sen oder Schreiben und nicht für alle Objektarten verwendbar (siehe Auflistung weiter unten). 

Hinweis: Da es in der Monatsplanung nur eine Definition für die gesamte Zeile gibt, sind alle Mo-

nate als Einheit zu verstehen (siehe auch Festwerte YEAR1_PERIOD und YEAR2_PE-

RIOD). Es reicht demnach, wenn eine einzige Periode in Excel angegeben ist, um alle 

Monate zu buchen (der Rest würde nach SAP mit 0 übergeben). Am sichersten ist es 

jedoch, stets alle 12 Monate zwischen Excel und SAP zu übertragen. 

Die folgende Tabelle zeigt das Kürzel der Zeilendefinition im Allevo-Master und das zugehö-

rige Planungsgebiet. Die Liste bezieht sich primär auf die Anwendung im der CO-Gemeinkos-

tenplanung. Für die Anwendung im Rahmen der Profit-Center-Rechnung siehe Allevo-Profit-

Center-Handbuch. 

Planungsgebiet Notwendige 

Schlüssel 

Funktion Anwendbar bei: 

Planen Lesen KS OR PC PR BP 

Statistische Kennzahlen      

R Summenwerte Statistische Kennzahl ja  X X X X X 

Q Festwerte Statistische Kennzahl ja  X X X X X 

S Festwerte (Durchschnitt) Statistische Kennzahl ja  X X X X X 

Leistungen      

M Leistungsmenge (siehe auch 

Festwert ACT_SCHED_MV) 

Leistungsart ja ja X     

N Kapazität Leistungsart ja ja X     

Kosten      

A Primärkosten, 

ggf. auch Erlöse, wenn Wert-

typ für statistische Buchungen 

aktiv ist 

Kostenart ja ja X X X X X 

B Wie A (Primärkosten), zusätz-

lich werden Mengen berück-

sichtigt (Planen und Lesen) 

Kostenart ja ja X X X X X 

C Leistungsverrechnung Kostenart,  

Sender-KOSTL,  

Sender-LA 

ja ja X X X X X 

D Leistungsverrechnung  

mit Tarifen 

Kostenart,  

Sender-KOSTL,  

Sender-LA 

Ja (1) ja X X X X X 
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Planungsgebiet Notwendige 

Schlüssel 

Funktion Anwendbar bei: 

Planen Lesen KS OR PC PR BP 

E Leistungsverrechnung,  

Entlastung 

Kostenart,  

Sender-LA 

nein ja X     

K Leistungsverrechnung,  

Entlastung 

Kostenart,  

Sender-LA,  

Partner-Kostenstelle 

nein ja X     

F Abrechnung primär Kostenart ja ja X X X X X 

G Abrechnung sekundär Kostenart, 

Sender-LA, 

Sender-KOSTL,  

(ab 3.5 wird leere Kostenstelle 

als Sender akzeptiert). 

ja ja X X X X X 

H Abrechnung sekundär  

mit Tarif 

Kostenart,  

Sender-KOSTL,  

Sender-LA 

Ja (4) ja X X X X X 

I Sekundärkosten, allgemein Kostenart nein ja X X X X X 

J Sekundärkosten, wie I, aber 

zusätzlich werden auch Men-

gen gelesen  

Kostenarten 

(Einschränkung auf Partnerob-

jekte möglich über Festwert 

PARTNER_FROM_TO) 

nein ja X X X X X 

L Abweichungsermittlung / Ab-

grenzungen (SAP Tabelle 

COSB), siehe Hinweis (4) 

Kostenart nein ja X X X X X 

O Sekundärkosten, Spezial Kostenarten,  

Partnerobjekt über Festwert 

nein ja X X X X X 

Profit-Center-Integration (alle Konten)      

P Konto zu Profit-Center  

(Lesen über alle Buchungs-

kreise; Planung über Mitbu-

chung inkl. Mengen) 

Konto Ja (2) ja X X  X X 

U Konto zu Profit-Center; direkt 

Buchung auf PC, siehe Hin-

weis (3) 

Konto ja nein X X X X X 

Dynamische Bereiche       

X Dynamik Entlastung  

(s. Abschnitt 7.7.5) 

Keine nein ja X X X X X 

Y Dynamik Abrechnung Keine ja ja X X X X X 

Z Dynamik  Kostenart,  ja ja X     
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Planungsgebiet Notwendige 

Schlüssel 

Funktion Anwendbar bei: 

Planen Lesen KS OR PC PR BP 

Leistungsverrechnung Partnerobjekt von/bis  

(gemäß Festwert) 

Kommentare      

T Kommentare Kostenart oder freier Eintrag ja ja X X X X X 

Zusätzliche Anmerkungen zu einzelnen Zeilendefinitionen: 

(1) Leistungsverrechnung: keine Planung der Tarife 

(2) Mitbuchung des Profit-Centers über die Standard-Planintegration von Kostenstelle, Auftrag 

oder PSP-Element in SAP, d. h. im Hintergrund wird ein Auftrag oder ein PSP-Element 

gebucht (Mitbuchungsregeln im Allevo müssen gepflegt sein). 

(3) Direkte Buchung des Profit-Centers auf Kontoebene; es gelten Profit-Center und Bu-

chungskreis, die zum Einstiegsobjekt hinterlegt sind. Gelesen werden Daten auch in die-

sem Fall über die Zeilendefinition P. 

(4) Die Zeilendefinition L dient zum Lesen von Daten für Abweichungsermittlung und Abgren-

zungen, die sich aus dem Periodenabschluss ergeben (SAP Tabelle COSB = Total Vari-

ances/Results Analysis). Es handelt sich um Summensätze, die wie üblich über Objekt und 

die Kostenart angesprochen werden. 

Besondere Eigenschaften wie Abweichungskategorie (Feld ABKAT) und Merkmal zur Kos-

tenüber-/unterschreitung (Feld AWKUS) werden bei der Selektion von Daten aktuell nicht 

direkt unterstützt. Diese Angaben können aber über Zusatzangaben zur Zeilendefinition in 

die Selektionsbedingungen aufgenommen werden; z.B. über Schlüssel KEYR (siehe Ab-

schnitt weiter unten bzw. Allevo SAP Handbuch") 

Hinweis: Alle Zeilendefinitionen können in Bezug auf ihre Leseeigenschaften über das Allevo-

Menü |Einstellungen|, Ordner |Zeilendefinitionen| vervielfältigt und individuell ausge-

prägt werden. So kann zum Beispiel ergänzend zur Definition A eine Definition A1 an-

gelegt werden, die sich in Bezug auf die auszulesende Kombination aus Vorgängen, 

Werttypen und Be-/Entlastungskennzeichen von der Definition A unterscheidet. 

 Bitte beachten Sie dazu das Allevo-SAP-Handbuch und die F1-Hilfe zum Menü. 

7.7.3 Lesen Referenzdaten einschränken über Zusatzmerkmale 

Die oben erwähnten Zeilendefinitionen bestimmen das Standardverhalten des Allevo insbe-

sondere beim Lesen von Referenzdaten. Individuelle Anpassungen sind möglich über zuge-

hörige Einstellungen auf SAP Seite (z.B. zu Werttyp, Vorgang) oder passende Spaltenschlüs-

sel in Excel. 

Diese Zusatzfunktionen sind beschrieben im Allevo-SAP-Handbuch; siehe Abschnitt „Lesen 

Referenzdaten einschränken über Zusatzmerkmale“. 

7.7.4 Zeilendefinitionen und leistungsartenabhängige Planung 

Für die leistungsartenabhängige Planung können dieselben Zeilendefinitionen verwendet werden, wie 

im letzten Abschnitt aufgeführt. 
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Um die leistungsartenabhängige Planung zu aktivieren ist die Spaltenschlüssel CY_ADP (auch 

CM_ADP) zu verwenden, in der für jede Kostenart bzw. statistische Kennzahl die Art der leistungsar-

tenabhängigen Planung zu setzen ist:  

1 = leistungsartenabhängige Planung über Excel, inklusive Auslesen zur Leistungsart, die auf Excel-
Seite angegeben ist. 

2 = leistungsartenabhängige Planung über Excel, nur Planen (das Lesen erfolgt leistungsartenunab-
hängig). 

3 = leistungsartenabhängige Planung über Regeln mit Lesen zur Leistungsart, die auf Excel-Seite an-
gegebenen ist) 

4 = leistungsartenabhängige Planung über Regeln, nur Planen (das Lesen erfolgt leistungsartenunab-
hängig) 

5 = Es wird die aktuelle Excel-Zeile "leistungsartenabhängig" gelesen abhängig vom Eintrag in 
CY_KEYRA; ist das Feld in Excel leer, liest Allevo nur den leistungsartenunabhängigen Wert zur 
Kostenstelle (also ohne KL-Objekte). 

Allevo kann Mengen wahlweise unabhängig vom Partnerobjekt lesen, das in Master hinterlegt ist. Die 

Summierung erfolgt also unabhängig vom Partnerobjekt (siehe Festwert SELECT_NO_PAROB). 

7.7.5 Dynamische Zeilen (Dynamischer Bereich) 

Grundsätzlich wird durch die Angabe im Allevo-Master bestimmt, welche Kostenarten, Leis-

tungsarten oder statistischen Kennzahlen in der Planung bearbeitet werden.  

Nun gibt es aber Situationen, bei denen es nicht immer einfach ist, im Allevo-Master diese 

notwendigen Angaben vorzugeben. Es handelt sich hier um die Planung der Sekundärkosten 

aus 

 der direkten Leistungsverrechnung (Belastung) sowie 

 der sekundären Auftragsabrechnung. 

In diesen Fällen ist während der Planung eine Angabe zur Senderkostenstelle und Sender-

leistungsart erforderlich. Die Anzahl der möglichen Kombinationen kann hier aber so groß und 

in Abhängigkeit vom Empfänger so variabel sein, dass es kaum sinnvolle Möglichkeiten gibt, 

dies in einem allgemeingültigen Excel-Formular im Voraus abzubilden. 

Ein ähnlicher Sachverhalt liegt vor bei  

 Entlastungen aus der Leistungsverrechnung. 

Dort ist der empfangende Partner relevant. Da es sich um die Entlastung aus der Leistungs-

verrechnung handelt, die im Plan über die Leistungsplanung zu erfolgen hat, steht dieser Be-

reich nur für das Auslesen zur Verfügung, nicht aber für die Planung (weitere Anwendungsfälle 

wie „FI Dynamic“ siehe weiter unten). 

Allevo bietet hier die Funktion der dynamischen Bereiche. Nach der Selektion einer Kosten-

stelle (bzw. eines Auftrags oder PSP-Elements) werden aus den Buchungen der Vergangen-

heit nur die jeweils für das selektierte Objekt relevanten Senderkostenstellen/Senderleistungs-

arten ermittelt und in den Allevo-Master eingefügt. Dies geschieht durch das automatische 

Einfügen von Zeilen im Excel-Planungslayout unter Ausweis der Kostenart, der Senderkosten-

stelle und der Leistungsart. 

Die dynamischen Bereiche bestehen im Allevo-Master aus jeweils zwei Zeilen. Die Zeilen sind 

einerseits durch einen Excel-Namen zu kennzeichnen, der in einer Zelle der Spalte des Objekt-
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Keys (CY_KEY) einzutragen ist. Andererseits benötigen die Zeilen die entsprechenden Allevo-

Zeilendefinitionen für das Lesen (siehe Abbildung 7-11). Es gelten folgende Zuordnungen: 

Excel Name 

(Objekt-Key) 

Empfohlene 

Zeilendefinition 

Anmerkung 

CC_X K Activity Output / Leistungsabgabe (Entlastung aus Leistungsverrech-

nung an Kostenstellen). 

Zeilendefinition K ermöglicht das Lesen von Werten zur Leistungsab-

gabe, ab Version 3.5 ist auch Planung möglich (siehe Hinweise weiter 

unten). 

CC_Z C Activity input (Partner object / from Direct Allocation)  

Leistungsaufnahme / Belastung aus Leistungsverrechnung  

CC_Y G Activity input (Source object / via Settlement)  

Leistungsaufnahme / Belastung aus sekundärer Auftragsabrechnung 

(Als Ergebnis einer Sammelabrechnung über mehrere Objekte kann es 

auch Einträge mit leerem Ursprungsobjekt geben; dargestellt als ei-

gene Zeile in der Allevo-Dynamik). 

Die folgende Abbildung zeigt den zugehörigen Ausschnitt des Allevo-Masters. 

 

Abbildung 7-11: Dynamische Bereiche im Allevo-Master (grün umrandet). 

Hier werden die rot umrandeten Zellen automatisch gefüllt. Zudem werden in den Zellen der 

Spalte AG (CY_KEY/CM_KEY) die Kostenarten gesetzt (der vorher eingetragene Pseudo-Ob-

jekt-Key wird also durch die Kostenarten ersetzt). 

Für das dynamische Ermitteln der relevanten Zeilen werden die zugehörigen Zeilendefinitio-

nen X, Y und Z genutzt (üblicherweise eingetragen in Spalte „Read2“). 

Beim ersten Lesen von Referenzdaten ermittelt Allevo die bisher im System enthaltenen Bu-

chungskombinationen. An der Stelle, an der vorher nur eine Zeile existierte, werden die ermit-

telten Zeilen mit Angaben zu Kostenart, Senderkostenstelle und Senderleistungsart eingefügt. 
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Die Allevo-Zeilendefinitionen X, Y bzw. Z werden gelöscht: nach diesem ersten Durchlauf ist 

die Dynamik also „abgeschaltet“. 

Hinweis: Die dynamischen Bereiche sollten am unteren Ende des Planungsbereichs der Jahres-

planung liegen. Sie fügen stets vollständige Zeilen ein, erweitern also auch den Bereich 

der leistungsartenabhängigen Planung und der Monatsplanung. 

 Die Zelldefinitionen CC_X, CC_Y und CC_Z sind sowohl als Excel-Namen, als auch als 

normaler Eintrag in der Zelle zu verwenden. Wenn die Kürzel nicht in den oben gezeig-

ten Zellen stehen, ermittelt Allevo auch keine Buchungskombinationen. 

 Beim wiederholten Lesen von Daten für den Dynamischen Bereich werden systembe-

dingt nicht alle Felder aktualisiert (z.B. beim Lesen/Schreiben von Kommentaren über 

Zeilendefinition T). Die Anforderungen sind ggf. im Einführungsprojekt zu klären. 

Anwendungsbereiche 

Die dynamischen Zeilen werden jeweils mit Bezug auf das Allevo-Einstiegsobjekt erzeugt; also 

z.B. die Kostenstelle. Wenn dort eine 1:n-Gruppe hinterlegt ist, werden die dynamischen Zeilen 

aggregiert für alle Objekte der zugehörigen Gruppe ermittelt: also getrennt nach Sender- und 

Empfängerleistungsarten, aber nicht getrennt nach Objekt (speziell in diesen Fall bitte die Hin-

weise zur Performance weiter unten beachten). 

Im MultiPage-Modus werden die Zeilen der Dynamik mit Bezug auf das Objekt je Blatt erzeugt. 

Der flexible Einstieg über Gruppe oder Objekt-Range im MultiObject-Modus wird seit Allevo 

3.4 unterstützt (bis 3.5 ist aber noch individuelle VBA Anpassung auf Excel Seite erforderlich). 

Vor 3.4 war Anwendung des MOD nur mit Einstieg über ein einzelnes Objekt möglich. 

Besonderheiten zur Leistungsabgabe (Bereich X) 

Der dynamische Bereich X ermöglicht die Darstellung von Buchungsbeziehungen aus Sicht 

des Senders (Leistungsabgabe). Gelesen wird über Zeilendefinition K, ab Version 3.5 ist auch 

die Planung möglich über diese Zeilen (vorher nur über FP mit AllocType DA). Kommentare 

können in diesem Fall abhängig vom Senderobjekt eingegeben werden. 

Hinweis: In Allevo wird der Begriff „Leistungsabgabe“ verwendet, tatsächlich wird bei Zeilendefi-

nition K jedoch eine Leistungsaufnahme wie bei KP06 (Sicht 1-102) gebucht.  

Zur Planung bitte beachten: 

 Die relevanten Partnerinformationen müssen in Allevo Master eingetragen sein (ins-

besondere Details zum Empfänger, siehe nachfolgende Hinweise). 

 Allevo ändert dabei automatisch das Vorzeichen der Leistungsmenge. 

 Es wird der Allevo-Status für das Empfänger-Objekt behandelt entsprechend Plan-

jahr/–version im aktuellen Layout (im Normalfall muss also z.B. die Empfängerkos-

tenstelle in der Statusverwaltung aktiv sein). 

Darstellung Empfänger 

Im Allevo Standard wird das Empfängerobjekt in eine einzelne Zelle geschrieben (z.B. Spalte 

CY_KEYR). Das gilt auch bei KL-Objekten.  
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In manchen Anwendungsfällen ist aber eine Trennung der Empfängerangaben nach Kosten-

stelle und Leistungsart sinnvoll: z.B. bei Planung über Zeilendefinition K oder Ausführung der 

Buchung über Allevo FP. Für getrennte Darstellung muss Festwert SPLIT_PAROB gesetzt 

sein: Allevo nutzt dann die Spalten CY_KEYR, CY_KEYRA und KEYRTYPE (Hinweis: bei 

CY_ADP > 1 kann CY_KEYRA nicht gelesen/geplant werden). 

Die getrennte Darstellung ist aktuell nur realisiert für Dynamikbereich X und Zeilendefinition K. 

Als zweite Funktion erlaubt der Festwert SPLIT_PAROB inzwischen auch den Eintrag von 

besonderen Objekten, die normalerweise von Allevo nicht unterstützt werden (siehe F1-Doku). 

Aggregation der Zeilen bei Leistungsabgabe (CC_X) 

Allevo unterstützt auch die Darstellung von kumulierten Werten im Bereich X. Zwei Verfahren 

stehen zur Verfügung: 

 Bei Anwendung von Festwert DYN_X_EXT werden die Zeilen mehrerer Vorgänge je Sen-

der- und Empfänger-Objekt zusammenzugefasst und dann z.B. gemeinsam geplant über 

eine Leistungsart. Es lassen unterschiedliche Kriterien hinterlegen: z.B. kumuliert auf Kos-

tenartenebene oder Sender/Empfänger-Leistungsart (siehe Doku zum Festwert). 

 Wenn die SAP-Belegfortschreibung aktiv ist, enthält auch die Summensatztabelle COSS 

viele Einträge (z.B. ein Datensatz je Auftrag). Mit OR als Partnerobjektart wird dann auch 

die Liste im dynamischen Bereich des Allevo (CC_X) so lang, dass sie kaum als Grundlage 

der weiteren Planung genutzt werden kann. In diesem Fall kann DYN_X_AGGR die Zeilen 

zusammenfassen. 

 Bei Leistungsaufnahme mit Kombination verschiedener Sender werden Tarife gemittelt. 

Darstellung Empfänger bei Leistungsaufnahme (CC_Y / CC_Z) 

Im Standardfall wird der Empfänger komplett im Feld CY_KEYR beschrieben. Für nachgela-

gerter Funktionen kann es jedoch vorteilhaft sein, wenn die zugehörigen Angaben getrennt 

nach Objektart, Objekt und Leistungsart in Excel eingetragen sind (also Spaltenschlüssel 

CY_KEYRTYPE, CY_KEYR und CY_KEYRA). Dazu muss Festwert USE_DYN_ACTDEP ge-

setzt sein. 

Performance / zusätzliche Filter 

Die Nutzung der dynamischen Bereiche kann die Performance beeinträchtigen, da die Suche 

ohne Vorgabe von Kostenarten oder Senderobjekten erfolgt. Um das Verfahren zu beschleu-

nigen, können im Allevo-Menü |Einstellungen|, Ordner |Dynamische Bereiche| die zu suchen-

den Kostenarten aufgelistet werden, unter denen die Vorgänge der Leistungsverrechnung und 

Auftragsabrechnung stattfinden. 

Wahlweise kann die Einschränkung auch über die Empfänger-Leistungsart erfolgen, die ist 

dann sinnvoll, wenn z.B. nur ein Teil der Leistungsarten für die Planung relevant sein soll. 

Sonderfälle bei Nutzung dynamischer Bereiche 

 FI Dynamic (FID) 

Diese Allevo Funktion ermöglicht das dynamische Auslesen von 'externen Leistungsbe-

ziehungen' mit Kreditoren und Debitoren analog zur Dynamik der 'internen Leistungsbe-

ziehungen'. Die notwendigen Einstellungen zur Bereitstellung der Daten betreffen über-

wiegend die SAP Seite und sind folglich sind im Allevo SAP Handbuch beschrieben. 

 Partner-Bezeichnungen aus SAP übernehmen 

Die in Allevo übliche Funktion von Kommentarspalten erlaubt es, beschreibende Texte zu 
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beteiligen Objekten zu lesen und an den Allevo-Master zu übergeben. Die Steuerung die-

ser Funktion erfolgt über Festwert READ_PARTNER_TEXTS. Sie kann insbesondere in 

der Dynamik hilfreich sein, um einen beschreibenden Text für Sender und/oder Empfän-

ger anzuzeigen. 

 Monatsplanung mit einzelnen Zeilen pro Jahr 

Die Monatsplanung erlaubt es, mit jeweils einer Zeile pro Jahr zu arbeiten (statt Spalten-

Blöcken). Diese Anwendung erfordert ein geändertes Verfahren beim Lesen und ist be-

reits weiter oben beschrieben (siehe Abschnitt 7.6.4). 

Festwerte zu Dynamischen Zeilen 

Die Arbeitsweise der dynamischen Bereiche kann durch diese Allevo-Festwerte variantenreich 

gesteuert werden. 

 DYN_X, DYN_Y, DYN_Z Deaktivierung der SAP Lesefunktion zum jeweiligen Bereich 

 DYN_X_AGGR Dynamik X mit Aggregation zu Partnerobjektart OR 

 DYN_X_EXT Dynamik X Kumulation über Leistungsart, Kostenarten oder Kostenstelle 

 DYN_X_PC CO-Empfänger durch Profit-Center ersetzen, ggf. mit Aggregation 

 SPLIT_PAROB Split KL-Objekt bei Leistungsabhängiger Planung 

 USE_DYN_ACTDEP  

Sie ausführlich F1-Dokumentation zu den einzelnen Festwerten. 
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8 Satellitenbereiche / SatelliteCorner 

Allevo bietet die Möglichkeit, die Daten von bis zu 99 eigenständig definierbaren Excel-Tabel-

len auch nach SAP zu übernehmen und dort in korrespondierenden SAP-Tabellen zentral vor-

zuhalten. Ausführliche Informationen dazu liefert das Allevo-SAP-Handbuch. 

Auf der Excel-Seite werden die Daten stets in Abhängigkeit vom selektierten Objekt angezeigt 

oder gepflegt. In SAP stehen die Daten objektart-, objekt-, versions- und geschäftsjahresüber-

greifend in derselben Tabelle.  

Hinweis: Satelliten müssen in den jeweiligen Festwerten zum Planungslayout aktiviert sein, damit 

Allevo diese beim Lesen und Schreiben berücksichtigt (Festwert ACTIVE_SAT). 

Die Daten einer SAP Satellitentabelle werden in Excel über jeweils zwei spezifische Bereiche 

abgebildet, die Zeilen- und Spaltenachse des jeweiligen „SatelliteCorner“. 

8.1 Steuerungselemente der SatelliteCorner 

Die SatelliteCorners im Allevo-Master dienen der selektiven Übertragung von Daten in/von 

einer SAP-Satellitentabelle. Für jeden Corner müssen zwei Achsen als Excel-Namensbereich 

definiert sein: 

 Eine Spaltenachse steuert u.a. das Feld-Mapping, also die Zuordnung der Excel-Spalten 

zu den Feldern der SAP-Tabelle und optionale Kopier- und Schlüsselungslogiken anhand 

dieser KeyPointer: 

o READ und WRITE: Zuordnung der von/nach SAP zu übertragenden Spalten 

entweder anhand der Schlüsselnamen der einzelnen Satelliten-Felder oder an-

hand derer Feld-Position in der SAP-Tabelle.  

o FORMULA: Hinterlegungsmöglichkeit von Excel-Formeln, welche nach dem 

Lesen der Daten in die entsprechenden Spalten kopiert werden 

o FORMULATOVALUE: Entfernen von Formeln in bestimmten Spalten um deren 

Berechnungsergebnisse als Wert beizubehalten (Performance)  

o SORTING: Angabe weiterer Schlüsselungskriterien neben dem Feld ZEILE 

Eine besondere Bedeutung hat das Feld Nr. 7 / ZEILE der Satellitentabelle. Die Satelliten-

bereiche auf Excel-Seite beginnen häufig mit diesem Feld; bei Arbeit mit mehr als einem 

Objekt, sollten aber auch die weiteren Schlüsselfelder der Satellitentabelle (Feldnummern 

1-6) berücksichtigt werden. Die nachfolgenden Felder (ab Nr. 7) sind auf SAP Seite häufig 

einen Append zur Satellitentabelle realisiert (siehe Abbildung 8-1). 

 Das Steuerungselement für die Zeilenachse markiert den Datenbereich des Satelliten und 

somit die Zellen in denen Daten mit der Satellitentabelle ausgetauscht werden. 

o ROW: markiert die Zeile unter welcher der Datenbereich beginnt. Der Bereich 

endet in der Regel mit dem unteren Ende der Zeilenachse (Ausnahme im Mo-

dus: insertNewSatRows, in dem der Datenbereich auch in weiteren Zeilen ge-

sucht wird). 
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o KEY: markiert die Zuordnung der Zeilennummer (Feld Nr. 7); die Anzahl der 

Zeilen in diesem Bereich wird normalerweise entsprechend dem erwarteten Da-

tenumfang ausgelegt. Wenn diese Abschätzung schwierig ist, bietet Allevo eine 

dynamische Variante, in der Zeilen automatisch kopiert werden können (ganze 

Zeile oder nur Satellitenbereich möglich). 

Auf SAP-Seite stehen max. 99 Satellitentabellen zur Verfügung.  

Die folgende Abbildung erläutert den Zusammenhang zwischen Satellitentabelle im SAP Sys-

tem und der Darstellung über die Excel-Bereiche. 

Die blau formatierten Achsen-Bereiche werden in Excel als Namensbereiche definiert (vertikal: 

SATxxRow, horizontal: SATxxColumn). Auf SAP-Seite stehen max. 99 Satellitentabellen zur 

Verfügung: entsprechend sind z.B. die Namensbereiche SAT02Row und SAT02Column auf 

Excel Seite anzulegen, wenn mit Satellit 02 gearbeitet werden soll. 

Die funktionale Zuordnung der jeweiligen Spalten und Zeilen in diesen Bereichen (durch Key-

Pointer) sind in der folgenden Grafik grün und gelb hervorgehoben. 

 

Abbildung 8-1: Satellitentabellen, Mapping auf Excel- und SAP-Seite 

Der oberste Pfeil stellt den Zusammenhang zwischen Satellitennummer in Excel und Tabel-

lenschlüssel in SAP dar. Die weiteren Pfeile bilden eine Referenz auf zugehörigen Spalten in 

Excel ab (hier als Schlüsselname). 

Statt Feldnamen zu verwenden, kann die Referenz auch über eine Nummer erfolgen, welche 

die Reichenfolge wiedergibt, mit der die Datenbankfelder in der Satellitentabelle auf SAP Seite 

angelegt sind (siehe rot umrandete Nummern): entspricht der ursprünglichen Variante, die 

auch schon in älteren Allevo Versionen zur Verfügung stand. 

Wichtig: welches Verfahren gelten soll (Name oder Zahl), muss durchgängig für den Kopfbe-

reich gelten; ein Mix aus beiden Angaben ist nicht möglich. Allevo entscheidet anhand des 

Eintrags in Spalte Nr. 7 (also ggf. kann dort der Feldname ZEILE stehen). 

Tipp: Sofern der Feld-Name direkt in der Kopfzeile eingetragen wird, geht bei Änderungen am 

Aufbau des Appends (Feld-Reihenfolge!) die Zuordnung nicht verloren. 
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In aktuellen Allevo-Versionen können Referenzen auch doppelt im Kopfbereich einge-

tragen, um z.B. den Inhalt eines Satelliten-Feldes in mehrere Excel-Spalten einzulesen. 

Beim Schreiben sollte aber aus verständlichen Gründen auf Eindeutigkeit geachtet wer-

den. 

Die erste Spalte in der Abbildung oben hat eine besondere Bedeutung als Zeilennummer: sie 

ist üblicherweise numerisch und ist eindeutig bezogen auf das aktuell bearbeitete Objekt (also 

z.B. Kostenstelle) und die sonstigen Kriterien wie Planjahr und Version. Wenn im Allevo-Mas-

ter nur mit einem Objekt gearbeitet wird (bzw. einem repräsentativen Objekt), dann ist die 

Zeilennummer ein eindeutiges Merkmal für den Datensatz einer Satellitentabelle (wird ggf. 

auch mit dieser Nummer in der zugehörigen Satellitentabelle im SAP-System gespeichert). 

Aus diesem Grunde wird in vielen Fällen die Spalte Nr. 7 der Satellitentabelle auch als erste 

Spalte im jeweiligen Bereich angelegt. Beim Lesen von Daten aus SAP wird die Nummer üb-

licherweise aus der entsprechenden Spalte 7 (= Feld ZEILE) der Satellitentabelle übernom-

men. Über Sonderfunktionen ist aber auch ein zeilengenaues Einfügen in Excel möglich (siehe 

Hinweise weiter unten). 

Excel-Formeln werden beim Lesen von Daten aus SAP nicht überschrieben. Stattdessen lässt 

sich die Anwendung von Formeln sogar auf wirklich gefüllte Zeilen einschränken (das kann 

die Performance verbessern, siehe Abschnitt 8.6). 

8.2 Satellitenbereiche lesen und schreiben (sequentiell) 

In den meisten Anwendungsfällen werden Daten einer Satellitentabelle sequentiell in den zu-

gehörigen Satellitenbereich eingefügt (bzw. dort erfasst). Die Reihenfolge beim Einfügen der 

Zeilen ist über die Spalte 7 (= Zeile) definiert, denn es werden Daten nur in diejenigen Excel-

Zeilen eingetragen, bei denen schon vorher eine Zeilennummer hinterlegt war. Dieser Stan-

dardfall entspricht auch der Darstellung in Abbildung 8-1 weiter oben. 

Bei komplexeren Anwendungen des Allevo mit unterschiedlichen Objekten bzw. Objektarten 

auf einem Blatt, müssen auch die Daten der Satelliten zu unterschiedlichen Merkmalen gele-

sen bzw. geschrieben werden (z.B. gesteuert über den Allevo-Festwert GRP_READ_SATxx). 

In diesem Fall ist die Zeilennummer nicht mehr eindeutig und es müssen weitere Spalten aus 

dem Index der Satellitentabelle im Excel-Satellitenbereich dargestellt werden. Zwingend erfor-

derlich sind SETCLASS und COOBJECT. 

Hinweis: Grundsätzlich können alle Felder eines Satelliten in Excel dargestellt werden. Angaben 

wie Objekt, Jahr und Version sind in Standard-Anwendungen des Allevo aber ohnehin 

konstant für die gesamte Planung und werden beim Speichern in SAP automatisch ge-

füllt (gilt insbesondere im Einzel- und MultiPage-Modus mit je einem Objekt pro Blatt). 

Im MultiObject-Modus sollten immer auch die Index-Felder 1 bis 6 auf Excel-Seite ge-

führt werden; insbesondere, wenn Objekt-übergreifende Daten bearbeitet werden (siehe 

F1-Hilfe zu den Festwerten SATxxSELECT oder GRP_READ_SAT).  

Speichern von Satellitendaten 

Beim Speichern nach SAP werden nur die Zeilen mit gefüllter Zeilennummer an SAP überge-

ben und in die relevante Satellitentabelle gespeichert. Eine besondere Bedeutung beim Spei-

chern von Daten in SAP hat die Spalte direkt hinter der Zeilennummer (also hinter Spalte 7): 

eine Zeile wird nur dann gespeichert, wenn im zugehörigen Feld dieser Spalte ein Eintrag 
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vorhanden ist. Die Regel gilt unabhängig davon, ob diese Spalte über den Kopfbereich für eine 

Kommunikation mit SAP markiert ist oder nicht.  

Diese Eigenschaft kann man sich zunutze machen, wenn auf Basis anderer Kriterien das Spei-

chern eines Datensatzes (Zeile) in SAP gesteuert werden soll. So kann bei Vorliegen dieser 

Kriterien über eine WENN-Formel in der zweiten Spalte zum Beispiel der Eintrag X erfolgen. 

Liegen die Kriterien nicht vor, wird ein leerer Eintrag gesetzt und das Speichern dieser Zeile in 

SAP unterbleibt. 

Beispiel: Die zweite Spalte in Abbildung 8-4 ist die Personal-Nr. Fehlt dort ein Eintrag, wird die 

jeweilige Zeile trotz einer Zeilennummer nicht an SAP übergeben. Im Beispiel der Abbil-

dung oben werden also die Zeilen 6, 8 und 9 nicht in die korrespondierende Satelliten-

tabelle auf SAP-Seite gespeichert. 

Auf SAP-Seite werden alle Satellitendaten zum aktuellen Objekt (sowie Jahr, Version etc.) 

gelöscht: zum Schluss befindet sich also in der Satellitentabelle ein genaues Abbild der Daten, 

die vorher in Excel angezeigt wurden. Im MultiObject-Modus werden je nach Bedarf auch Sa-

tellitendaten für unterschiedliche Objekte / Objektarten gespeichert (die zugehörigen Felder 

müssen deshalb auch auf Excel-Seite gefüllt sein). 

8.3 Ausführungsvarianten der Schreib- und Lesefunktionen 

8.3.1 Übersicht 

Die Art und Weise der Datenübertragung zwischen Excel- und SAP kann auf verschiedene 

erfolgen und wird am linksobersten Schnittpunkt je Satellit definiert. In den meisten Fällen (z.B. 

im zuvor beschriebenen Anwendungsfall) werden Daten eines Satelliten sequentiell in den 

zugehörigen Satellitenbereich eingefügt. Dafür stehen verschiedene Varianten zur Verfügung. 

Hier ein Auszug aus dem Allevo-Master:  

 

Abbildung 8-2: Auszug aus dem Definitionsblatt “Satellite” im Allevo-Master 

Im Folgenden sind die wichtigsten Eigenschaften der jeweiligen Varianten genannt; incl. An-

gabe zum Kürzel, das in früheren Allevo Versionen verwendet wurde. Eine gute Übersicht 

bietet auch das Blatt „Satellite“ im Allevo Auslieferungs-Master. 

Von allen Varianten unterstützte werden die beiden folgenden Grundfunktionen: 

 Formeln kopieren ist möglich; wenn die Konfigurationszeile FORMULA keine Einträge ent-

hält, werden die Formeln aus der 1.Zeile des Satelliten nach unten kopiert 

 Formeln als Wert einfügen 
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Hinweis: Früherer Namensbereich RWS (Shuttle-Variante) 

In früheren Allevo-Versionen gab es zusätzlich den Namensbereich SATxxRWS für 

die Anwendung im Allevo Shuttle. Die Arbeit mit Index-Spalten wird aber heute von 

jeder der oben genannten Varianten unterstützt. SATxxRWS wird deshalb nicht mehr 

unterstützt. 

8.3.2 Modus „Standard“ (vormals RW) 

Der Excel-Bereich muss vorab auf die erwartete Anzahl Zeilen eingerichtet sein. 

Grundfunktionen: 

 Zeilen werden in der Reihenfolge eingefügt, wie sie aus SAP kommen. Die Angaben in der 

Spalte Nr. 7 (ZEILE) haben also mehr symbolischen Charakter. 

 Die relevanten Spalten werden aus den Headerinformationen übernommen (ggf. getrennt 

zwischen Lesen und Schreiben). 

 Beim Schreiben von Satellitendaten werden die Zeilennummern vor Ablage in der SAP 

Datenbanktabelle neu durchgezählt. 

 Beim Lesen werden Formeln im Satellitenbereich nicht überschrieben. 

Sonstige Eigenschaften im Standard-Modus: 

 Blockweise Übertragung für gute Performance 

 Zwischenüberschriften sind möglich durch leeres Feld neben Spalte 7 (ZEILE) 

8.3.3 Modus „InsertNewSatRows“ (vormals RWX) 

Beim Lesen werden automatisch so viele Zeilen erzeugt, wie von SAP geliefert. Unterhalb des 

Satelliten dürfen keine weiteren Inhalte stehen: sie würden überschrieben. 

Die Zeilen werden nach dem Lesen aus SAP ohne Rücksicht auf vorhandene Formatierungen 

eingefügt; aus gleichem Grunde sind Zwischenüberschriften ausgeschlossen. Formeln wer-

den aus der Konfigurationszeile [FORMULA] übernommen, wenn diese vorhanden ist. 

InsertNewSatRows überschreibt die Einträge von Spalte 7 (= Feld ZEILE) und nummeriert 

beim Speichern die Angabe zur Zeile neu. 

Es empfiehlt sich, die Daten in eine Strukturierte Tabelle zu schreiben, da vereinfacht sich der 

spätere Zugriff über Excel Funktionen. Die Strukturierte Tabelle darf keine Formeln enthalten, 

denn dadurch verschlechtert sich im Normalfall die Performance beim Einfügen von Zeilen. 

Zur Beachtung von Excel-Formaten kann bei diesem Modus die folgende Funktionalität helfen: 

wenn unterhalb einer Strukturierten Tabelle zwei weitere, vollständig formatierte Zeilen vor-

handen sind, nutzt Allevo diese Zeilen für die Erweiterung der Tabelle. Darüber ist dann auch 

das Kopieren und Einfügen mit allen Formaten möglich. Hier ein passendes Muster: 
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8.3.4 Modus „InsertNewExcelRows“ 

Grundfunktion wie bei InsertNewSatRows“: hier werden aber Excel Zeilen komplett kopiert; 

nicht nur die Spalten im SatellitenCorner (entspricht „ExpandLeadSat“ in früheren Master-Ver-

sionen, war aber nicht anwendbar zusammen mit Strukt. Tabellen). 

Mehrfaches Lesen ist nicht möglich, denn dadurch würden Zeilen mehrfach erzeugt. 

Es werden keine Zeilennummern eingefügt, sondern alle Einträge aus Zeile 1 kopiert, ggf. wird 

auch ein Eintrag in Spalte 7 kopiert, um z.B. eine automatische Zeilennummerierung zu er-

möglichen. 

Anwendung in Strukturierter Tabelle 

Die Kombination von InsertNewExcelRows mit einer Strukturierte Tabellen ist kritisch, vor al-

lem, wenn es mehrere Tabellen auf einem Blatt gibt und diese nicht in Kaskaden angelegt 

sind. Aus diesem Grunde ist die Kombination im Standard des Allevo eigentlich nicht vorgese-

hen. 

Andererseits kann die Kombination in Sonderfällen erforderlich sein (z.B. bei Anwendungen 

zusammen mit PowerPivot). Deshalb hier ein Workaround: wenn unterhalb der Tabelle zwei 

vollständig formatierte Zeilen vorhanden sind, wird das Kopieren und Einfügen mit allen For-

maten möglich. 

 

Abbildung 8-3: InsertNewSatRows und Strukturierte Tabelle 

Die Lösung erscheint etwas umständlich, ist aber den Eigenschaften von Strukturierten Ta-

belle geschuldet. 

8.3.5 Modus „MatchExistingRow“ (vormals RWE) 

Dieser Modus erlaubt ein zeilengenaues Lesen/Schreiben: der Zeilenschlüssel in Spalte 7 hat 

hier eine zentrale Steuerungsfunktion. Entsprechend der Zeilennummer, die in Excel vorgeben 

ist, werden die Satellitenzeilen eingetragen. 

Sonstige Funktionen sind wie bei „Standard“. 

Mehr Details zu dieser Anwendung sind im nächsten Abschnitt 8.3 beschrieben. 

8.3.6 Modus „Lean“ (LeanSatellite) 

Dieser Modus ist besonders performant und ist z.B. bei einer Datenübergabe an PowerPivot 

sinnvoll. 

Alle Daten werden so in den Excelbereich eingefügt, wie sie von SAP zur Verfügung gestellt 

werden; die Zeilen werden also nicht neu nummeriert (in Spalte 7). 

Auf Excel Seite erfolgt keine Zuordnung von Spalten über Headerzeilen: der Spaltenaufbau in 

Excel ist folglich genau wie auf SAP-Seite (einschließlich aller Schlüsselfelder 1 bis 7). 

Unterhalb des Satelliten dürfen keine weiteren Inhalte stehen; sie würden ggf. überschrieben. 
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Innerhalb des SatellitenCorners muss eine Strukturierte Tabelle mit zwei Zeilen angelegt sein: 

die Anzahl der Spalten muss wie in der Satellitentabelle auf SAP Seite sein. 

Massendaten 

Wenn die Daten eines Satelliten nur in PowerPivot ausgewertet werden sollen (ohne Zwi-

schenablage auf einem Excel-Blatt) steht alternativ der Festwert SATxx_FILE zur Verfügung. 

Die Übergabe der Daten erfolgt in diesem Fall über eine temporäre CSV-Datei (siehe F1-Doku 

zum Festwert). Vorteile insbesondere bei Massendaten: nochmal höhere Performance und 

eine sehr viel kleinere Excel-Datei. 

8.4 Zeilengenaues Lesen und Schreiben (Modus: MatchExistingRow) 

8.4.1 Satellitenbereiche individuell gestalten 

Standardmäßig werden Satelliten-Daten sequentiell in den zugehörigen Excel Bereich einge-

fügt (entsprechende der Zeilennummer wie sie auf SAP Seite gespeichert sind). Es werden 

dabei nur Excel-Zeilen beachtet, für die eine Zeilennummer in Spalte mit Nr. 7 eingetragen ist 

(wobei es im ersten Schritt egal ist, welche Zahl dort steht). Excel übergibt beim Speichern die 

Daten an SAP mit der Nummer der Zeile, in der die Eingabe erfolgt ist. In diesem Sinne erfolgt 

die Datenübergabe squentiell beim Lesen und Schreiben. 

Satellitendaten müssen nicht strikt sequentiell gelistet sein, sondern können innerhalb der 

Schreib-/Lesebereiche auch auf verschiedene Blöcke aufgeteilt werden (solange eine durch-

gängige Spaltenaufteilung gegeben ist). Dann können z.B. Überschriften oder sonstige Zeilen 

liegen im Satellitenbereich liegen, die beim Lesen von Referenzdaten nicht überschrieben wer-

den und bei Übergabe von Plandaten auch nicht an SAP übergeben werden. Die folgende 

Abbildung zeigt den grundsätzlichen Aufbau: 

 

Abbildung 8-4: Schreib-/Lesebereich mit aufgeteilten Inhalten 

... BA BB BC BD BE BF BG

...

451 Kopfbereich
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In diesen Anwendungsfällen ist es also erforderlich, die gelesenen Daten exakt in vordefinierte 

Zeilen auf Excel-Seite einzufügen. Üblich ist der Begriff „zeilengenaues Lesen“ (MatchExis-

tingRow) für dieses Verfahren. 

8.4.2 Realisierung im SatelliteCorner 

Die Verknüpfung zur passende Excel Zeile erfolgt über die vorgegebene Excel-Zeilennummer 

in Spalte Nr. 7 und die zugehörige Nummer in der SAP-Satellitentabelle: also mit der Zahl, die 

Feld ZEILE der Satellitentabelle gespeichert ist. 

Diese exakte Zuordnung erlaubt es dann auch, Satellitenzeilen in vordefinierte Reihenfolge 

auf dem Excel-Blatt anordnen (z.B. 1,5,2,23, ...). 

Beispiel: Die Zeilennummer kann auf Excel-Seite auch aus anderen Parametern abgeleitet wer-

den: z.B. über Formel mit Bezug auf Kostenart, um eine Satelliten-Datenzeile exakt über 

die Excel-Zeile mit passender Kostenart zu legen (in aktuellen Allevo Versionen sind 

max. 10 Stellen möglich). 

Die Funktion für zeilengenaues Lesen und Schreiben wird aktiviert über den Eintrag Match-

ExistingRow in der linksobersten Zelle des Schnittbereiches der beiden Satelliten-Achsen. 

8.4.3 Zeilengenaues Lesen für mehrere Objekte gleichzeitig 

Bei Arbeit mit unterschiedlichen Objekten bzw. Objektarten auf einem Blatt (MO-Modus) müs-

sen auch die Daten der Satelliten zu diesen unterschiedlichen Merkmalen gelesen bzw. ge-

schrieben werden.  

Für eine exakte Positionierung reicht in diesem Fall die Spalte 7 nicht mehr aus; stattdessen 

müssen Angaben bei SETCLASS und COOBJECT in die Positionierung einbezogen werden. 

Dafür können diese Zusatzangaben über den KeyPointer SORTING konfiguriert werden. Hier 

der grundsätzliche Aufbau: 

 

Abbildung 8-5: Zeilengenaues Lesen über mehrere Objekte 

Auf dieser Basis versucht Allevo beim Lesen jeder Zeile eines Satelliten die passende Zeile 

auf Excel-Seite zu finden. Es gilt die folgende Findungsregel / Reihenfolge: 

 Erstes Mapping-Feld, das bei SORTING hinterlegt ist (z.B. SETCLASS im Bespiel oben) 

 Zweites Mapping-Feld, das bei SORTING hinterlegt ist (z.B. hier CO-Objekt) 

 Spalte mit Headerindex 7 (oder entsprechender Feldname). 
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8.5 Anwendungsfall: Anzahl Zeilen im Datenbereich 

Im Ausführungsmodus „Standard“ wird die Anzahl der Zeilen im Datenbereich von Excel ent-

sprechend dem erwarteten Datenumfang ausgelegt. Das kann in einzelnen Anwendungsfällen 

schwierig sein (z.B. bei dynamischer Selektion von Daten über den MOD oder ProCED). 

Dann können die folgenden Allevo-Funktionen hilfreich sein: 

 Wechsel auf den Modus InsertnewSatRows oder InsertNewExcelRows: um den Zeilen-

Bereich dynamisch auszudehnen, also abhängig von der Anzahl Zeilen, die von SAP ge-

liefert werden. Dabei werden auch Formeln kopiert (siehe entsprechenden Parameter im 

Customizing). 

 Alternativ dazu bietet Allevo eine Kontrollfunktion, die nach jeder Datenübertragung von 

Satellitendaten an Excel durchlaufen wird: wenn nicht genügend Zeilen im Excel-Satelli-

tenbereich zur Verfügung stehen, wird eine Info an SAP zurückgegeben und dort eine 

Fehlermeldung ausgegeben (also Abbruch der Bearbeitung). 

 Eine ähnliche Funktion lässt sich per Festwert zu MOD-Anwendungen realisieren; dann 

erscheint eine Meldung bereits direkt nach Zusammenstellung der Liste in SAP; Excel wird 

also erst gar nicht aufgerufen. 

8.6 Formeln und Performance im Satellitenbereich (KeyPointer „FORMULA“) 

Satellitenbereiche werden häufig mit einer festen Länge im Master definiert (Maximal-Länge 

entsprechend den erwarteten Daten); Formeln ermöglichen zusätzliche Berechnungen von 

Werten. Wenn diese Formeln über den ganzen Satellitenbereich verteil sind, werden sie auch 

in Zeilen ausgeführt, die keine Daten enthalten. Das kann bei großen Satellitenbereichen 

durchaus Einfluss auf die Performance haben (z.B. beim Lesen von Referenzdaten). 

Andererseits ist der Zeilenaufbau häufig durchgängig gleich aufgebaut: es bietet sich also an, 

die Formeln zentral zu hinterlegen und nach dem Lesen aus SAP nur auf die Zeilen zu über-

tragen, die Daten enthalten.  

Dafür kann in der Spaltenachse des Satelliten der KeyPointer FORMULA eingefügt werden. 

Die hierdurch markierten Zellen können dann mit Formeln versehen werden um diesen in den 

jeweiligen Füllbereich des Feldes zu kopieren. 

Ablauf, wenn dieser KeyPointer im Satelliten existiert: Vor dem Lesen von Referenzdaten aus 

SAP werden alle bisherigen Formeln aus dem Satellitenbereich entfernt und nach dem Lesen 

– auf Basis von FORMULA – wieder in die Zeilen mit Daten eingefügt. 

Das Verfahren ist vorgesehen für alle im Master genutzten Satelliten. Es kann auch angewen-

det werden, wenn über dem Satellitenbereich eine Strukturierte Tabelle liegt. 

Hinweis: Bei diesem Verfahren sind Formeln nur in den Zeilen hinterlegt, die mit Daten aus SAP 

gefüllt worden sind. Folglich muss das Einfügen neuer Zeilen während der Planung in-

dividuell behandelt werden. 

8.7 Verwendung von „Strukturierten Tabellen“ bei Satelliten 

In neueren Versionen bietet Excel eine spezielle Funktion, um die Bearbeitung von definierten 

Tabellenbereichen zu erleichtern: die Excel-Tastenkombination Strg+T definiert solche Berei-

che, sie werden auch als „Strukturierte Tabellen“ bezeichnet. Einzelne Vorteile: 

 Inhalte der Kopfzeile werden als Felder der Tabelle interpretiert. 
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 Die Tabelle vergrößert sich selbständig, sobald direkt unterhalb, rechts oder links Werte 

ergänzt werden.  

Mit Einschränkungen unterstützt Allevo diese Funktionen auch bei Satellitenbereichen; insbe-

sondere können sich Formeln auf die Performance auswirken (bei großen Datenmengen). 

Hinweis: Bei »Strukturierten Tabellen« werden Formeln einer Zelle automatisch auf alle Zellen 

der Spalte angewendet. Es gibt Fälle, in denen diese »AutoAusfüllen« genannte Funk-

tion nicht gewünscht ist (z.B. wegen Performance beim Lesen vieler Satellitenzeilen). In 

Excel erfolgt die Einstellung zum jeweiligen Arbeitsplatz (siehe Einstellung „Formeln in 

Tabellen füllen,...“ bei den Excel-Optionen unter „Dokumentenprüfung und Autokorrek-

tur“). 

Der Parameter sollte sinnvollerweise beim Verlassen des Allevo wieder auf den ur-

sprünglichen Eintrag zurückgesetzt werden. Deshalb gibt es zwei Allevo-Makros: 

 DeactivateAutoFillFormulas deaktiviert das Auto-Ausfüllen der Formeln; das Makro 

sollte bei den Events WB_OBEN bzw. BEF_READ eingetragen sein. 

 ResetAutoFillFormulas setzt die Excel-Einstellung zurück auf vorherigen Stand am 

Arbeitsplatz (das Makro sollte also bei WB_CLOSE eingetragen sein). 

. 
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9 Die Navigation – der NavigationCorner und das Menüband 

Die Navigation innerhalb des Allevo-Masters wird vollständig über Befehle im Menüband „Na-

vigation“ gesteuert, d. h. durch Anklicken eines Symbols gelangt der Nutzer zu speziellen An-

sichten des Planungsformulars. 

 

Abbildung 9-1: Beispiel eines Menübands mit verschiedenen Elementen 

Jedes Element/Symbol im Menüband korrespondiert mit einem sogenannten Navigationswin-

kel / NavigationCorner. Dieser Navigationswinkel steuert die Ansicht zu einer bestimmten 

Straße. Dazu werden insbesondere Zeilen (Zeilenfilter) und Spalten (Spaltenfilter) ein- bzw. 

ausgeblendet aber auch viele zusätzlichen weiteren Konfigurationen der Ansicht vorgenom-

men. 

Hinweis: Im Normalfall trennt Allevo strikt zwischen Funktionen auf Excel-Seite (z.B. aufgerufen 

über die Navigation) und solchen auf SAP-Seite, die über Buttons in der SAP Symbol-

leiste abgerufen werden. Bei dieser Arbeitsweise sind immer die Buttons auf der SAP 

Seite führend: es werden also z.B. die Referenzdaten an Excel übergeben und nicht 

etwa von dort abgerufen. 

In Einzelfällen kann es jedoch sinnvoll sein, beide Welten zu koppeln, d.h. Funktionen 

der SAP Seite über ein Element im Menüband anzustoßen. Anwendungsbeispiel: auf 

Excel Seite werden abschließende Berechnungen durchgeführt, die sofort in SAP ge-

speichert werden sollen. 

Eine solche Kopplung lässt sich über Festwert FUNCT_CALL_FROM_EXCEL einrich-

ten. 

9.1 Aufbau eines Navigationswinkels  

Die Abbildung 9-3 zeigt den Aufbau eines Navigationswinkels. Der Navigationswinkel besteht 

aus den beiden Achsen NavigationXXRow und NavigationXXColumn. Markiert ist in der Ab-

bildung 9-3 die Zeilenachse und der Excel-Name Navigation01Row ist links oben erkennbar. 

Der Eintrag dieses Winkels „Navigation01“ in der Tabelle „NavigationViews“ führt zur Listung 

der Schaltfläche in der Excel-Ribbonleiste mit der Bezeichnung „Start“. In diesem Fall wurde 

in der Tabelle eine View-ID Main01 verwendet und es gibt weitere, andere Sichtendefinitionen 

unter weiteren View-IDs (Main02, etc). 
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Abbildung 9-2: Tabelle NavigationViews 

Je View können die folgenden Eigenschaften konfiguriert werden: 

 Einblenden bestimmter Zeilen über einen eigenen Zeilenfilter (kein Excel-Standardfilter) 

 Einblenden bestimmter Spalten über einen Spaltenfilter (kein Excel-Standardfilter) 

 Setzen einer Fixierung für das Fenster: Das geschieht links oberhalb der über den 

FREEZE-KeyPointer in Spalte und Zeile gefundenen Buchstabenkombination (hier: M).  

 Einstellen des Excel-Ansichten-Zooms 

 Einstellen vordefinierter Spaltenbreite und Zeilenhöhen (Formeln sind möglich!) 

 Ggf. Ausführung eines hinterlegten Makros 

 Definition eines eigenen Icons je Sicht (Kundeneigene Icons werden ab 3.5 unterstützt) 

 Hinterlegung von Tooltips und Urls 

 

Abbildung 9-3: Navigationswinkel 

In Anlehnung an Excel werden Zeilen üblicherweise mit Ziffern und Spalten mit Buchstaben 

versehen, dies ist jedoch keine technische Einschränkung. 
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Neben der oben beschriebenen Sichtendefinition gibt es zwei weitere Tabellen für die Erzeu-

gung von Ribbons je Arbeitsblatt (Tabelle: NavigationSheets) und die Möglichkeit Macros per 

Ribbon-Eintrag zu hinterlegen (Tabelle: NavigationCustomButton). Diese Tabellen sind im 

Excel-Master auf dem Navigationsblatt genauer erklärt. 

Hinweis: Es können quasi beliebig viele weitere Hilfszeilen und -spalten eingefügt werden.  

 Die Navigation wirkt jeweils auf den durch beide Achsen umfassten Vereinigungsbe-

reich. Außerhalb dieses Bereiches wird die Sichtbarkeit nicht verändert. 

 Während in der Kontrollspalte des Zeilenfilters mit einer einfachen VERKETTEN-Formel 

gearbeitet wird, nutzt die Kontrollzeile des Spaltenfilters eine Allevo-eigene Formel. 

Diese gibt ein FALSCH zurück, wenn nach Klick des Buttons ein anderer Wert in der 

Zelle steht, als für den Button definiert wurde. Zellen mit dem Inhalt FALSCH werden 

ausgeblendet. 

 Es kann sinnvoll sein, Sichten in Satellitentabellen auf SAP Seite zu speichern und dann 

auch nur jene Auswahl laden, die im jeweiligen Anwendungsfall relevant sind (z.B. ab-

hängig von Objekt-Informationen). Für die komfortable Einrichtung dieser Satelliten ste-

hen zwei Ground Table zur Verfügung: /KERN/U_NAVS01x für „Sheetsettings“ und 

/KERN/U_NAVS02x für „Views Settings“. 

9.2 Memory-Einstellung eines Navigationswinkels 

Die zuletzt durchgeführte Navigation und deren bedeutendsten Eigenschaften können über 

die Tabelle NavigationHistory per Formel abgefragt werden. Die zuletzt durchgeführte Naviga-

tion wird in der Spalte „Current“ gespeichert, die vorherige in der Spalte „Last“. 

 

Abbildung 9-4: NavigationHistory: Auffinden der zuletzt durchgeführten Navigation 

Hinweis: Der Verweis auf die zuletzt ausgeführte Ansicht ist z. B. für folgende Konstellation sinn-

voll: Button A wählt den Zeilenfilter 1 (FilterRow = 1), Button B den Zeilenfilter 2 (Fil-

terRow = 2). Wenn nun Button C zum Einsatz kommt, soll dieser den Zeilenfilter des 

vorherigen Buttons beibehalten, ganz gleich, ob dies Button A (also 1) oder Button B 

(also 2) war. 
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9.3 Kontextmenü 

Ab Excel-Version 2010 stehen alle Einträge aus dem Menüband im Kontextmenü zur Verfü-

gung (rechte Maustaste). 

Das Kontextmenü enthält die gleichen Einträge und Icons wie das Menüband und führt natür-

lich auch die gleichen Makros und Caller aus. 

Das Kontextmenü kann auch nachträglich in bestehende Allevo-Master eingefügt werden, so-

fern diese bereits mit der zuvor beschriebenen Navigation arbeiten. Wenden Sie sich hierzu 

an den Kern-Support (support@kern.ag). 

 

Abbildung 9-4: Kontextmenü im Allevo-Master 

9.4 Toggle-Button zum Ein- und Ausblenden von Nullzeilen (optional) 

Der Toggle-Button „SuppressZeroRows“ ist eine Ergänzung zur Navigation und blendet die 

Nullzeilen in Straßen ein oder aus, ohne dass es hierfür zwei getrennter Button bedarf. Vo-

raussetzung ist, dass der Navigationswinkel entsprechende Formeln erhält, die auf ein Flag 

im Customizing-Blatt zugreifen. 

Der Navigationswinkel muss mit entsprechenden Formeln hinterlegt werden, um auf dieses 

Feature zuzugreifen. Die Formel greift auf ein Flag zu, dass vom Makro ShowHideZeroRows 

ausgelesen und neu gesetzt wird. Im Beispiel unten heißt der Bereich Z_SUPPRESS_ZERO, 

das ist aber frei wählbar. 

mailto:support@kern.ag
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Abbildung 9-5: Makro ShowHideZeroRows 

Im Blatt Customizing wird das erforderliche Flag mit der ID SuppressZeroRows und dem Aus-

gangswert False im Bereich Common Flags angelegt. Das Flag wird mit dem Bereichsnamen 

versehen, auf den per Formel (siehe oben) zugegriffen werden soll. 

 

Abbildung 9-6: Bereich Common Flags 

Der Toggle-Button wird wie gewohnt als Custom-Button angelegt, als Icon wäre hier Filter 

passend, ist aber wie immer frei wählbar. Das Makro ShowHideZeroRows wird hier eingetra-

gen. Da sich der Bezeichner zur Laufzeit - je nach Status des Toggle-Buttons - ändern soll, 

erhält er zusätzlich den Bereich Z_SUPPRESS_ZERO_CAPTION. 

 

Abbildung 9-7: Bereich Custom Buttons 

Der Toggle-Button soll je nach Status seinen - frei wählbaren und übersetzbaren - Bezeichner 

ändern. Um das zu ermöglichen, wird der Bereich FormCaptions zweckentfremdet. Statt eines 

Formulars wird eine ContainerID SuppressZeroRows mit den fiktiven Labels lblShowRows und 

lblHideRows eingetragen. Für diese können dann frei wählbare Bezeichner eingetragen wer-

den. Falls hier keine Einträge gefunden werden, werden die Standardbezeichner "Show Zero 

Rows" und "Hide Zero Rows" verwendet. Der Bezeichner wird je nach Status in den Bereich 

Z_SUPPRESS_ZERO_CAPTION kopiert. 
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Abbildung 9-8: Bereich "Forms and Controls" 

9.5 Tastenkürzel zur Navigation (Strg+Shift+A) 

Über die Tastenkombination Strg+Shift+A (Funktion: ShowAll) kann die komplette Struktur des 

aktuellen Arbeitsblattes angezeigt werden. Hierfür werden die durch die Navigation ausge-

blendeten Zeilen und Spalten wieder eingeblendet und die gesetzte Fensterfixierung aufgeho-

ben. Weitere Ansichtseigenschaften, wie z.b. die Spaltenbreite werden jedoch unverändert 

gelassen. 

Seit Allevo 3.5.5 können hierbei auch einzelne Corner und Areas (Gruppen, definiert je Navi-

gationscorner) einzeln ein- und ausgeblendet werden. 

Ansicht des Blattes vor dem Aufruf von „ShowAll“ mit ausgeblendeten Spalten (1) und Zeilen 

(2) 

 

Abbildung 9-9: Show All Maske (Strg+Shift+A) 

Es ist nun mittels der Checkboxes möglich, die Corner einzeln oder je Area ein- und auszu-

blenden. Das Ergebnis des Einblendens könnte demnach wie folgt aussehen, die Corner kön-

nen jedoch auch einzeln ein- und ausgeblendet werden. 

Tipp: Sofern lediglich die Konfiguration einzelner Corner gewünscht ist, genügt es selbstver-

ständlich, nur diese einzublenden und anschließend wieder auszublenden. 
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Abbildung 9-10: Ausgeführtes Show All (Strg+Shift+A) 
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10 Weitere Einstellungen auf dem Blatt |CUSTOMIZING| 

10.1 Settings, Blatt- und Arbeitsmappenschutz 

Die meisten Settings dienen in der Regel sehr spezifischen Einstellungen und müssen – wenn 

überhaupt – nur einmalig eingestellt werden. 

 

 

Abbildung 10-1: Settings im Allevo Customizing-Blatt 

Hinweise zu den einzelnen Einstellungen: 

 Über einen Eintrag bei „Password“ werden Blätter und Arbeitsmappe geschützt, sobald der 

Master Inplace oder über den ABC aufgerufen worden ist (Eingabe in der orange markier-

ten Zelle). Der Schutz gilt auch im Offline-Modus und zwar stets abhängig davon, ob gele-

sene Objekte erkannt werden. Diese Erkennung erfolgt anhand eines Eintrages >0 in der 

Spalte Status der objektbezogenen Tabelle ZZLocalInformations  auf dem Blatt „Infos“.  

 „ShowCustSheet“: falls gesetzt (True), wird das das Customizingblatt beim Öffnen der Ar-

beitsmappe ausgeblendet. 

 „ShowRibbon“ muss gesetzt sein (True), um das Allevo-Menüband beim Öffnen der Ar-

beitsmappe einzublenden. 

 „ShowFormBar“ steuert die Anzeige der Excel-Bearbeitungsleiste. Der Eintrag wird aus-

gewertet beim Öffnen der Arbeitsmappe in Inplace oder über ABC. 

 „MOMDirect“ legt fest, wie ein Allevo-Master im MultiObject-Modus genutzt werden soll: 

als Planung in Listenform (True) oder mit variabler Blattzuordnung (False). Siehe Übersicht 

in Abschnitt 14. 

 „NamingRule“ definiert eine Namensregel für die Blätter im MultiPage- oder MultiObject-

Modus mit variabler Blattzuordnung. Ohne spezifische Namensvergabe gelten die Stan-

dard-Vorgaben (also "IPP_xxxxx"). 

 „CopyMultiSheet“: in Excel-Umgebungen mit hohen Sicherheitseinstellungen wird der Al-

levo-Master üblicherweise mit einer Code-Signatur versehen. Aufgrund Excel-spezifischer 
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Eigenschaften kann diese Signatur verloren gehen, wenn Allevo im MultiPage-Modus ver-

sucht, die erforderlichen Blätter anzulegen. In diesem Fall sollte das Kopieren über Me-

thode „CopyMultiSheet“ erfolgen, also „True“ gesetzt sein.  

Die Methode kann nicht verwendet werden, wenn Satelliten auf dem Blatt als Strukturierte 

Tabellen angelegt sind. 

 Ist ein Blattname bei „FirstSheet“ eingetragen, so wird dieses Blatt beim Öffnen und nach 

dem Lesen/Planen aktiviert. 

 „DivValue“: Jahres- und Monatswerte werden beim Lesen durch 1000 geteilt und beim 

Planen wieder mit 1000 multipliziert. 

 „DivQuantity“ aktiviert die gleiche Funktion wie „DivValue“ auch für Jahres- und Monats-

mengen (gilt nur bei Balloon-Variante, wenn dort Suffix '_Q' zur Spaltendefinition hinterlegt 

ist). 

 „ShowDelWarning“ definiert einen Text, der immer dann als Info ausgegeben wird, wenn 

der Inhalt einer Zelle gelöscht wurde (gleichzeitig wird eine Null in die Zelle eingetragen). 

Mit Allevo 3.4 wurde diese Funktion abgelöst durch „WriteTechnicalZero“. 

 „WriteTechnicalZero“ aktiviert eine Funktion, um beim Löschen von Zellinhalten (über Tas-

ten wie Del, Entf, Backspace) automatisch eine 0 in der jeweiligen Zelle einzutragen bzw. 

für alle leeren Zellen in bestimmten Bereichen. Dadurch wird der Zellinhalt an SAP über-

geben und auch der Planwert zurückgesetzt. Wahlweise kann eine Bestätigung vom Pla-

ner abgefragt werden (PopUp vor Setzen der Null Werte). 

 „WriteEmptyComments“ löst eine spezielle Situation beim Löschen von Texte in einer 

Kommentarspalte. Wenn aktiv (True) wird das Sonderzeichen "~" in die jeweilige Zelle ein-

getragen (sonst würde die leere Zelle nicht an SAP übergeben und der ursprüngliche Kom-

mentar stehen bleiben. 

 „LockShowAll“ unterdrückt das Aufblenden von Steuerungsinformationen für Zeilen und 

Spalten im Allevo-Master (Tasten „Strg+Shift+A“ ist ggf. nicht mehr möglich). Insbesondere 

bei sensiblen Daten zu empfehlen. 

 FISH (Fishbase=Fixsheet) 

MultiObjekt für Profitcenter: Master mit fixen Blättern für unterschiedliche Buchungskreise 

mit gleichem Objekt. 

 „PickList“ (optional als Kit verfügbar, Pick List)  

Das Makro ermöglicht eine zweispaltige Angabe für Dropdown-Listen in Excel; die pas-

sende strukturierte Tabelle sollte auf einem Blatt ohne Navigation angelegt werden (struk-

turierte Tabelle: PickList<Tabelle>). 

 StatKey (optional als Kit verfügbar, auch bezeichnet als „AllevoStatistics“)  

Ersatz für Angaben in der Excel Standard Leiste, die im Inplace-Modus nicht zur Verfügung 

steht. Der Aufruf erfolgt durch Makieren der relevanten Zellen und Drücken F6 Taste). 

Strukturierte Tabelle: ZZKITStatisticBase. 
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Abbildung 10-2: Allevo Statistics 

 

Hinweis: Gelegentlich entstehen Probleme beim Öffnen des Masters in Excel 2007/2010, wenn 

ein Arbeitsmappenschutz gesetzt ist. Ursache sind in erster Linie die Sicherheitseinstel-

lungen, die nicht über Allevo gesteuert werden können. 

Allevo versucht aber, dies zu umgehen, indem der Arbeitsmappenschutz beim Schlie-

ßen der Mappe aufgehoben und zu einem späteren Zeitpunkt neu gesetzt wird. 

10.2 Headline – Spaltenüberschriften 

Der Allevo-Master ist so ausgelegt, dass alle Einstellungen zu Perioden, Jahren, Versionen 

etc., die auf der SAP-Seite des Allevo vorgenommen wurden, automatisch in Excel angezeigt 

werden können. Das betrifft vor allem die Spaltenüberschriften. 

Dafür werden bei jedem Öffnen des Allevo-Masters in SAP die Spaltendefinitionen aus SAP 

nach Excel übertragen und im Customizing-Blatt zwischengespeichert (siehe Tabelle 

ZZCustomizingHeadlineBase). 

 

Abbildung 10-3: „Zusammensetzen“ der Überschriften im Bereich |Headline| des |CUSTOMIZING|-Blattes 

Mit diesen Informationen aus SAP wird in Spalte „HeadlineDescription“ per Excel-Formel eine 

Überschrift gebildet. Die Zellen in dieser Spalte erhalten dabei einen Excel-Zellnamen, der 

dem Kürzel der Spaltendefinition der jeweiligen SAP Spaltendefinition entspricht (in Abbildung 

10-3 also z.B. „CX_RR“). Dieser Name kann nun einfach in der Zelle übernommen werden, 

die letztendlich eine Überschrift enthalten soll. 

Achtung: Da die Position der Zeile, z. B. für CX_RR, davon abhängig ist, welche Spaltendefinitio-

nen insgesamt aktiviert wurden (CM_R1 kommt vor CX_RR), werden die Zellnamen je-

des Mal beim Öffnen der Datei in SAP neu generiert. Die Belegung des Zellnamens im 

Master kann also durch das Öffnen in SAP geändert werden.  

Die Sprachabhängigkeit der Überschriften kann im Zusammenwirken mit dem |DICTIONARY| 

(s. Kapitel 11) automatisiert werden. 
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Abbildung 10-4: Verwendung als Spaltenüberschrift 

Wahlweise können die Merkmale einer Spaltendefinition auch direkt vom Anwender geändert 

werden, um z.B. temporär Daten aus einem anderen Jahr zu lesen (diese Funktion ist in Ab-

schnitt 18.2 beschrieben). 

10.3 UserExits – automatisiertes Aufrufen von Callern (Sichten) und Makros 

Der Allevo-Master stellt unter |User Exit| eine Liste mit Events bereit, zu denen Makro- und 

Caller-Aufrufe hinterlegt werden können.  

 

Abbildung 10-5: Aufruf der Navigation (Caller) bzw. eines Makros in Abhängigkeit von Events 

In der obigen Abbildung ist festgelegt, dass nach dem Lesen der Daten aus SAP (AFT_READ) 

der Caller „Main01“ aufgerufen wird. Es wird also eine bestimmte Ansicht nach dem Lesen 

hergestellt, z. B. das Ausblenden von Nullzeilen und die Anzeige bestimmter Spalten. 

Zusätzlich wurde vorab beim Öffnen der Datei in SAP (OPEN_IN_SAP) das Makro „Transla-

teSheets“ ausgeführt. 

Die Events, die von Allevo bereitgestellt werden, haben die folgende Bedeutung und Aufruf-

zeitpunkte: 

AFT_LEAD_SAT Relevant für Satelliten, für die Festwert READ_ORDER_SAT aktiv ist: wird ausgeführt 

NACH dem Lesen eines Satelliten, aber VOR dem Lesen der Plandaten (also zwischen 
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BEF_READ und AFT_READ). Die Satelliten-Daten können somit Basis weitere Lesefunk-

tionen sein (Abfolge gilt je Blatt im MultiPage-Modus). 

AFT_PLAN 

AFT_PLAN_S 

Nach Übergabe der Plandaten an SAP einmalig am Ende  

(mit Endung _S nach jedem Arbeitsblatt)  

AFT_READ 

AFT_READ_S 

Nach Lesen der Plandaten aus SAP einmalig am Ende  

(mit Endung _S nach jedem Arbeitsblatt)  

AFT_SHEETS_GEN 

AFT_SHEET_GEN 

Nach dem Generieren der MultiPage-Arbeitsblätter einmalig am Ende. 

(bei SHEET nach jedem Arbeitsblatt Excel intern)  

AFT_START_SAT Nach dem Lesen aller Startsatelliten, z.B. nach Übertragen der MOD-Satelliten (und auch 

nach SAT00) 

AFT_TT Zum Auffrischen der Sicht beim Totalblatt, funktioniert nur mit dem entsprechendem Zu-

satzmodul ‚TotalSheet‘ 

BEF_PLAN 

BEF_PLAN_S 

Vor der Übergabe der Plandaten, einmalig am Anfang. 

(mit _S nach jedem Arbeitsblatt) 

BEF_READ 

BEF_READ_S 

Vor dem Lesen von Plandaten aus SAP im Gesamten. 

(mit _S nach jedem Arbeitsblatt)  

MOD_TEMPLATE Zwischen OPEN_IN_SAP und AFT_SHEET_GEN, vor dem Setzen der Kopfdaten (Hea-

der) 

OPEN_IN SAP Öffnen des Masters in SAP: wird ausgeführt bei Start des Masters in der Planungsumge-

bung (also SAP-Inplace oder über ABC). Wird nur einmal aufgerufen. 

WB_OPEN Öffnen des Masters außerhalb von SAP 

WB_CLOSE Schließendes Masters außerhalb von SAP 

BEF_RD_SAT Vor dem Lesen aller Satelliten;  

siehe auch Zusatzfunktionen "Satellit lesen" und "FP-Read". 

AFT_WR_SAT Nach dem Speichern von Satellitendaten in SAP;  

siehe auch Zusatzfunktion "Satellit speichern". 

AFT_RD_SAT Nach dem Lesen von Satellitendaten in SAP 

BEF_WR_SAT Vor dem Speichern von Satellitendaten in SAP 

BEF_RD_SAT Vor dem Lesen von Satellitendaten in SAP 

BEF_ORDS00  

…BEF_ORDS99 

Vor dem erneuten Lesen eines Satelliten (ein Event je Satellit);  

aufgerufen nur nach Öffnen einer offline gespeicherten Allevo-Datei. 

BEF_RESET /  

AFT_RESET 

Vor / nach Aufruf von Makro "ResetPlanningRange", z.B. bei Start Planung über Allevo In-

place Panel. 

Die „SHUTTLE“-Events werden nur bei der Nutzung des Masters über die Shuttle-Transaktion 

herangezogen (gilt nur bis Allevo Version 3.4, s. Shuttle-Handbuch). 

Wenn nach der Ausführung von Events auch Excel-Formeln berechnet werden sollen, kann 

Ausführung von Makro "RefreshCalculation" erforderlich sein: zur Optimierung der Perfor-

mance werden Formel-Berechnungen nur noch in wenigen Fällen vom Allevo selbst angesto-

ßen. 
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10.4 Global Information 

Bei den Global Information (KernGlobal-Parameter) handelt es sich um Parameter, mit deren 

Hilfe weitere Informationen aus dem Planungsworkflow in den Allevo-Master übertragen wer-

den können. Sie stellen somit eine Ergänzung zu den objektbezogenen Informationen (Kern-

Local-Parameter) dar. 

Im Gegensatz zu den objektbezogenen Informationen hängen die Global Information also nicht 

unmittelbar mit dem Planungsobjekt zusammen, sondern können sich auch aus anderen As-

pekten des Planungsworkflows ergeben. Beispiele sind hier das Planungslayout und der User.  

Sowohl objektbezogene als auch globale Informationen sind auf dem Tabellenblatt Infos hin-

terlegt. Hier eine Liste der aktuell zur Verfügung stehenden Informationen: 

ID Global Info Inhalt Feldtyp Länge 

GLOBAL_ACTUALYEAR Jahr aus CX_RR (bzw. aktuelles Kalenderjahr,  falls 

CX_RR nicht gesetzt ist). 
NUMC 

4 

GLOBAL_ADP Inhalt von Festwert LSTAR_VARIATOR 
CHAR 

1 

GLOBAL_COMPANYCODE Buchungskreis des Einstiegsobjekts CHAR 50 

GLOBAL_CONTROLLINGAREA Aktiv benutzter Kostenrechnungskreis (aus dem 

Einstiegsbildschirm) 
CHAR 

4 

GLOBAL_COSTCENTER Kostenstelle zum repräsentatives Element  (OR: 

AUFK-KOSTV, PR: PRPS-KOSTL, sonst leer) 
CHAR 

10 

GLOBAL_CURRCONTROLLINGAREA ISO Code der Kostenrechnungskreis-Währung 
CHAR 

2 

GLOBAL_CURROBJECT ISO Code Währung der Objektwährung 
CHAR 

2 

GLOBAL_CUSTINFO1 bis 

GLOBAL_CUSTINFO10 

Zusatzinformationen zu Stammdaten auf Basis von 

Allevo Festwert MAP_FIELDxx  

(siehe ausführliche Doku zum Festwert) 

CHAR 
50 

GLOBAL_DATE Aktuelles Datum im Format YYYYMMDD 
DATS 

8 

GLOBAL_FCODE Funktionscode, mit welchem der Allevo gestartet 

wurde, mögliche Werte per heute (11.10.2011): 

ONLI, ONLIREP, FOPEN 

CHAR 
70 

GLOBAL_FROM MultiPage: „Wert von“ aus Einstiegsbildschirm, 

MOD: repräsentatives Element der Einstiegs-

Gruppe, sonst leer 

CHAR 
12 

GLOBAL_GROUP Gruppe, die als Hierarchiebereich im Objekt-

Stammsatz zugeordnet ist (nur bei KS, PC, GP, KX) 
CHAR 

12 

GLOBAL_ISOLANGUAGE SAP-Sprachenschlüssel (2 Buchstaben) 
CHAR 

2 

GLOBAL_LANGUAGE Anmeldesprache in SAP, 1-Zeichen ( z.B. „D“, „E“) 
CHAR 

1 

GLOBAL_LAYOUT Kürzel des aktuellen Allevo-Layouts 
CHAR 

4 

GLOBAL_LOGSYS Logisches System des Anmelde-Mandanten 
CHAR 

32 
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ID Global Info Inhalt Feldtyp Länge 

GLOBAL_LSTARS Nur bei Objektart KS: X wenn Festwert 

LSTAR_FROM_SAP aktiv ist, sonst leer. 
CHAR 

1 

GLOBAL_OBJECT Relevantes Objekt mit folgendem Inhalt: 

 Einzel- und Standard-MO: Einstiegsobjekt,  

 MultiPage, Tree und MOD: bei Einstieg über 

Gruppe ist es das erste Objekt dieser Gruppe 

(repräsentatives Objekt) 

 MultiPage und MOD: bei Einstieg über Mehr-

fachselektion oder „von-bis“-Bereich ist es das 

erste Objekt in der Liste (repräsentatives Ob-

jekt) 

CHAR 24 

GLOBAL_OBJECTGROUP Kürzel einer Gruppe:  

 bei MultiPage, MOD oder Aufruf über Tree ist 

es die Gruppe im Einstiegsbildschirm;   

 bei Einstieg über Single-Transaktion die 

Gruppe aus 1:n Zuordnung (sonst leer). 

CHAR 
15 

GLOBAL_OBJECTTYPE Objektart 
CHAR 

2 

GLOBAL_PERITO Periode bis für das aktuelle Jahr (aus Spaltendefini-

tion CX_RR, bzw. „12“ falls CX_RR nicht existiert) 
NUMC 

3 

GLOBAL_PLANYEAR Planungs-Jahr (aus dem Einstiegsbildschirm) NUMC 4 

GLOBAL_PROFITCENTER Zugeordneter Profit-Center bei KS, OR, PR und BP, 

sonst leer 
CHAR 

10 

GLOBAL_PROJECT Einstiegs-Projekt (demzufolge nur im PSP-Allevo 
CHAR 

24 

GLOBAL_READ Diese Kennziffer wird von VBA ermittelt (wird also 

nicht von SAP übergeben) 
- 

- 

GLOBAL_REPRESENTATIVE Repräsentatives Element beim Einstieg über 

Gruppe (Multi / MOD) 
CHAR 

24 

GLOBAL_RESPONSIBLE Verantwortlicher des repr. Objektes (KS: CSKS-

VERAK, OR: AUFK-USER2, PC: CEPC-VERAK, 

PR: PRPS-VERNA) 

CHAR 
25 

GLOBAL_SETCLASS Setklasse Einstiegobjekt 
CHAR 

4 

GLOBAL_SHEETCOMMENT Seitenkommentar 
CHAR 

5000 

GLOBAL_STATUS Status des relevanten Objektes 
NUMC 

2 

GLOBAL_SYSID SAP System-ID (z.B. D46, P01 etc.) 
CHAR 

8 

GLOBAL_TEXT (Kurz-)Text des repräsentativen Objektes (KS:  

CSKT-KTEXT, OR: AUFK-KTEXT, PC: CEPCT-

KTEXT, PR: PRPS-POST1) 

CHAR 
40 

GLOBAL_TO MultiPage & MOD: „Wert bis“ aus Einstiegsbild-

schirm, sonst leer 
CHAR 

12 
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ID Global Info Inhalt Feldtyp Länge 

GLOBAL_TRANSACTION Transaktionscode der SAP-Transaktion mit der ge-

startet wurde, z. B. /KERN/IPPKS, /KERNIP-

PORMO, … 

CHAR 
50 

GLOBAL_USER SAP-Name des aktuellen Benutzers  

(siehe auch Festwert USER_DATA). 
CHAR 

12 

GLOBAL_VERSION Planungs-Version (aus dem Einstiegsbildschirm) CHAR 3 

 

Hinweis: Einige der Informationen sind Eigenschaften zum Objekt; sie beziehen sich ggf. auf das 

sogenannte „Repräsentative Objekt“, mit dem die Allevo-Transaktion gestartet wurde. 

10.5 Form Captions 

In den Form Captions können Bezeichner für Formulare und Steuerelemente verwaltet und 

übersetzt werden. 

Bei Allevo kommen immer häufiger Formulare zum Einsatz. Um sich die Freiheit zu wahren, 

Bezeichner kurzfristig zu ändern oder zu übersetzen, können die Steuerelemente im Bereich 

FormCaptions verwaltet werden. Die Bezeichner werden mit der VBA-Funktion GetFormCap-

tion ausgelesen. Falls keine Bezeichner eingetragen werden, verwendet das Formular einen 

vorgegebenen Standardbezeichner. 

Hinweis: Die Nutzung dieser Funktion steht immer im Zusammenhang mit Makros und sollte nicht 

ohne Rücksprache mit dem Berater erfolgen. 

10.6 Common Flags 

In den Common Flags können kundenspezifische und eigene Flags verwaltet werden. 

In Spalte eins wird der Bezeichner für das Flag eingetragen, in Spalte zwei der Wert. In VBA 

kann über die Standardfunktionen GetCommon FlagByID und SetCommon FlagByID zugegrif-

fen werden. 

Hinweis: Die Nutzung dieser Funktion steht immer im Zusammenhang mit Makros und sollte nicht 

ohne Rücksprache mit dem Berater erfolgen. 

10.7 Splasher / Verteilung 

Allevo verfügt über Funktionen um Jahresdaten in die zugehörigen Monatswerte umzurechnen 

und umgekehrt („horizontale Verteilung“). Alternativ dazu ist auch eine „vertikale Verteilung“ 

möglich, um z.B. Eingabe auf Gruppenebene automatisch auf die zugehörigen Kostenele-

mente zu verteilen. Die für die Verteilung benötigten Referenzwerte können flexibel im Master 

hinterlegt werden. 

Für die Standardausführung sind die folgenden Einstellungen im Customizing relevant. 
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Abbildung 10-6: Links der Parameter, rechts die Zelle mit dem zugehörigen Wert 

Bedeutung: 

 acitvationByStatus: wenn Wahr ist der Splasher nur aktiv, wenn der CC_STATUS > 0.  

 horizontal : horizontale Verteilung aktivieren 

 vertical: vertikale Verteilung aktivieren 

 sumFlag: Summenzeichen (nur relevant wenn vertical = true) 

 decimals: Rundung auf x Nachkommastellen 

 writeZero: Hilfsfunktion um beim Drücken von Entfernen eine 0 zu schreiben 

 AllSumlevels: nur bei vertikale Verteilung die Durchführungs auf Summenstufen >1 

 CheckSettings: Selbsstest für Inkonsistente Einrichtung des Splashers 

Hinweis: Der Splasher wird üblicherweise im Einführungsprojekt individuell auf die Kundenanfor-

derungen ausgerichtet und sollte nicht ohne Rücksprache mit dem Berater erfolgen.  
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11 Das Dictionary 

11.1 Aktivierung des Dictionary (TranslateSheets) 

Mit der Funktion Dictionary wurde eine Möglichkeit geschaffen, beliebige Texteinträge in Ab-

hängigkeit der Anmeldesprache zu übersetzen. Dafür werden an zentraler Stelle im Master, 

nämlich auf dem Arbeitsblatt |DICTIONARY|, die Übersetzungen hinterlegt. 

Zur Aktivierung des Dictionary muss im |CUSTOMIZING|-Blatt, dort unter |User Exit|, die Funk-

tion „TranslateSheets“ unter einem passenden Event eingetragen sein: 

 

Abbildung 11-1: Aktivierung des Dictionary durch das Event „Öffnen in SAP“ (OPEN_IN_SAP) 

Üblicherweise wird Event OPEN_IN_SAP, alternativ auch AFT_READ, wenn sich die Inhalte 

im Dictionary dynamisch ergeben (gelesen aus Satellit). 

11.2 Funktionsweise des Dictionary 

Alle Texteinträge des Masters und die dazugehörigen Übersetzungen werden für die ge-

wünschten Sprachen zentral in einer Liste auf dem Blatt |DICTIONARY| erfasst und verwaltet. 

Die Liste kann sowohl manuell im Master gepflegt, als auch beim Start des Allevo gefüllt wer-

den (z.B. über Satellit 0, Tabelle DictionaryBase): 

 

Abbildung 11-2: Einträge im Dictionary 

Der Spaltenschlüssel beschreibt die Sprache entsprechend der Nomenklatur auf SAP Seite, 

also D für Deutsch, E für Englisch, F für Französisch etc.; siehe Zeile (1) in der Abbildung 

oben. 
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Die Ausgangssprache ist in der Ergebniszeile der Tabelle unten einzutragen (2). Um diese 

Angabe auch beim Füllen der Daten per Satellit zu erhalten, gibt es ab Master Version 3.4.6 

dafür einen eigenen, einzelligen Bereich DictionaryStartLanguage. 

Beim Auslösen der Funktion „TranslateSheets“ werden die Texte derjenigen Zellen in der Ar-

beitsmappe übersetzt, die als Formatvorlage „KernHeader1…n“ oder „KernHeadline1…n“ ha-

ben. Es wird in diejenige Sprache übersetzt, die im globalen Parameter Language von SAP 

als Anmeldesprache an die Excel-Datei übergeben wurde. 

Übersetzt wird genau dann, wenn der Eintrag in der entsprechend formatierten Zelle im Dic-

tionary einen Eintrag in der Spalte „Language ID“ hat. Wenn im Master also in einer Zelle der 

Eintrag LART steht, kann dieser Eintrag sprachabhängig entweder in „Activity“ oder „Leistung“ 

übersetzt werden. 

Dabei gelten folgende Regeln: 

 Per Formel ermittelte Einträge werden nicht übersetzt. 

 Wenn für einen Eintrag keine Übersetzung in der Dictionary-Spalte „Language ID“ gefun-

den wird, dann wird der Eintrag nicht übersetzt oder überschrieben. 

 Wenn die Sprache aus dem globalen Parameter Language im Dictionary nicht gefunden 

wird, wird in die Standardsprache übersetzt (im Standardmaster ist das Englisch). Wenn 

auch diese nicht gefunden wird, findet keine Übersetzung statt. 

Hinweis: Für Überschriften und Titel, die NICHT übersetzt werden sollen, können die Formatvor-

lagen „KernTop1“ bis „KernTop3“ verwendet werden. 

Performance (insbesondere ab Excel 2013) 

Im Standardfall berücksichtigt Allevo alle Blätter bei der Suche nach Übersetzungsrelevanten 

Texten (Suche auf allen Blättern nach relevanten Inhalte/Styles). Über Tabelle ZZCustomi-

zingTranslateSheets lässt sich die Liste der relevanten Blätter auch explizit vorgeben (im Stan-

dardmaster schon angelegt auf dem Blatt "Dictionary"). 

Insbesondere unter Excel 2013 und Nachfolgeversionen kann das die Performance verbes-

sern, denn in diesen Excel Versionen ist das Aufheben und Setzen des Blattschutzes langsa-

mer als vorher. 
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12 Das Total-Blatt und das Summenblatt (TotalSheet) 

12.1 Funktions-Übersicht 

Bei Arbeit im MultiPage-Modus des Allevo wird häufig eine übergreifende Darstellung ge-

wünscht, um Gesamtsummen je Kostenart etc. über alle in der Datei enthaltenen Objekte zu 

sehen (also auch Summe über Kostenstellen, Aufträge, PSP-Elemente). 

Allevo dafür zwei grundlegende Darstellungsformen: 

 Ein Summenblatt mit demselben Kostenarten-Aufbau die die einzelnen Blätter der Multi-

Page-Datei, wobei die Excel-Formel SUMME der Werte je Kostenart über alle Blätter ad-

diert. 

 Ein makrogestütztes Total-Blatt (Übersichts-Summenblatt), das Ähnlichkeit mit dem klas-

sischen Betriebsabrechnungsbogen aufweist. 

12.2 Einfaches Summenblatt (SUM) 

Das Summenblatt nutzt die Excel-Formel SUMME, die nicht nur Zeilen oder Spalten addieren 

kann, sondern auch die Summe einer Zelle über eine definierte Blattfolge zieht. Bei Einrichtung 

des Summenblattes sind folgende Schritte notwendig: 

1. Einfügen einer Kopie des |ALLEVO|-Blattes 

2. Anlegen eines leeren Tabellenblattes und Sortierung der Tabellenblätter wie in Abbildung 

12-1 

 

Abbildung 12-1: Technik des Summenblattes 

3. Einsetzen der Formel im Summenblatt, die nun die Summe einer Zelle vom leeren bis 

zum |ALLEVO|-Blatt zieht (z. B. „=SUMME('leer:Allevo'!A1)“). Wenn neue Arbeitsblätter 

hinzukommen, werden diese zwischen dem leeren und dem |ALLEVO|-Blatt eingefügt und 

damit automatisch Teil der Summe. Das leere Blatt dient nur der Vermeidung von Zirkel-

bezügen in der Summenformel und kann ausgeblendet werden. 

4. Formatieren Sie das Summenblatt nach eigenen Vorstellungen. In der Regel können da-

bei die Kommentarspalte sowie die Satellitenbereiche auf dem Summenblatt gelöscht 

werden, da sie erfahrungsgemäß keine Verwendung finden. 
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Hinweis: Nachdem die Summen im Summenblatt eingefügt wurden, können auch Spalten und 

Zeilen im Summenblatt gelöscht werden. Werden jedoch die Spalten- oder Zeilenstruk-

tur im |ALLEVO|-Blatt verändert, muss das Summenblatt ab der jeweiligen Stelle ange-

passt werden. 

 Beim Kopieren des |ALLEVO|-Blattes werden auch dessen Namensbereiche mit kopiert. 

Obwohl das grundsätzlich die Lauffähigkeit des Allevo nicht beeinflusst, sollten die Na-

men ROW_Y, ROW_M, COL_Y und COL_M auf dem Summenblatt wieder gelöscht 

werden. 

 Beim Kopieren des |ALLEVO|-Blattes wird auch die Navigationsfunktion übernommen. 

Sie sollte ggfs für das Summenblatt angepasst werden 

12.3 Makrogestütztes Total-Blatt (Übersichts-Summenblatt) 

Grundsätzlich entspricht das makrogestützte Total-Blatt einem klassischen Betriebsabrech-

nungsbogen: spaltenweise werden die beim Allevo-Multi ausgewählten Kostenstellen (Auf-

träge/PSP-Elemente) und zeilenweise die Kostenarten angezeigt. 

Es findet hier also eine Aggregation von Lese- bzw. Planspalten verschiedener Tabellenblätter 

statt, wobei sich durch eine Auswahlliste steuern lässt, welche Daten (Jahr, Version usw.) der 

Kostenstellen nebeneinander angezeigt werden sollen (vgl. Abbildung 12-2, P20). 
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Abbildung 12-2: Hauptansicht Total-Blatt mit Daten 

Das Summenblatt ist so aufgebaut, dass es mit wenig Aufwand einzurichten ist. Üblicherweise 

genügt es, die Zeilenanzahl und die Formatierung dem |ALLEVO|-Blatt anzupassen. 

Hinweis: Das makrogestützte Total-Blatt ist Teil des Standard-Allevo-Masters und kann nicht wie 

das einfache formelbasierte Summenblatt manuell erstellt werden. 

Die Zuordnung der dargestellen Spalten im Total-Blatt erfolgt über die Nennung der Lese-

Spalten bzw. deren absoluter Spaltenziffer (OptionalPosition) in Excel. Zusätzlich sollte unter 
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Select Description einen Bezeichnung für den jeweiligen Eintrag im Dropdown-Feld zugeord-

net werden. 

 

Abbildung 12-3: Konfiguration Total-Blatt 

Die in der Konfiguration getroffenen Zuordnungen ermöglichen es, das Total-Blatt in der Vor-

lage frei von jeglicher Zeilen- und Spaltenstruktur zu lassen, so dass der Anwender sich auf 

die Konfiguration der Navigation konzentrieren kann und die Zeilenstruktur nicht doppelt pfle-

gen muss. Die Zeilenstruktur wird aus dem Namensbereich CY_KEYTOTAL des Allevo-Blat-

tes übernommen). 

Die grau hinterlegten Einträge OBJECT|RESPONSIBLE|DESCRIPTION können durch belie-

bige lokaleParameter (siehe Infos-Blatt) ersetzt werden um weitere Informationen aus den Ob-

jekten darzustellen. 

 

Abbildung 12-4: Leeres Total-Blatt in der Vorlage 
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13 Allevo Tree: Objektauswahl auf Excel-Seite (nur im ABC) 

13.1 Tree-Darstellung für Objektauswahl in Excel 

Bevor Plandaten erfasst werden können, muss abhängig von der Objektart auch das ge-

wünschte Objekt ausgewählt werden. Diese Auswahl geschieht im Normalfall über die aufge-

rufene SAP Transaktion (bei der Inplace-Bearbeitung) oder im Fall des Allevo Business Client 

über das Panel. 

Sofern an dieser Stelle mehrere Objekte gewählt werden (z.B. über Objektgruppe) besteht die 

Möglichkeit, diese Information in Form einer Liste von SAP an Excel zu übergeben, um sie 

dort in einer Baumstruktur anzuzeigen (Tree-Auswahl). Die weitere Navigation kann dann rein 

in Excel über die Tree-Darstellung erfolgen.  

 

Abbildung 13-1: Objektauswahl auf Excel-Seite über Tree 

Die Kostenstellen im Beispiel der Abbildung 13-1 haben eine grüne Markierung, wenn sie 

aufgrund von Status und Berechtigung des Anwenders geplant werden dürfen. Für grau 

markierte Kostenstellen wechselt Allevo automatisch den Reporting-Modus: dann können 

Plandaten nicht mehr nach SAP übergeben werden. 

Hinweis: Die Abbildung 13-1 zeigt das PopUp wie es bei Anwendung im Inplace-Modus erscheint. 

Beim Aufruf über den Allevo Business Client ist der Baum Teil des Panels und hat dort 

teilweise abweichende Optik und Funktionen. 

Die Suche in dem Tree-Pop-up erfolgt über die Kurzbezeichnungen der Objekte und ihre 

Beschreibungen. Im Suchbegriff sind die Platzhalter '*' und '?' erlaubt. Die Suche startet jeweils 
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am aktuellen Knoten und selektiert automatisch den nächsten gefundenen Knoten (über 

Entertaste bzw. Lupe wird weiter gesucht). 

Erst nach Auswahl eines Objektes über Button [Lesen] werden die zugehörigen Referenzdaten 

aus SAP gelesen und in den Allevo-Master eingetragen. 

Hinweis: Ab Allevo Master 3.1 steht im Tree ein zusätzlicher Info-Bereich zur Verfügung, in dem 

z.B. Kunden-individuelle Hinweise hinterlegt sein können. 

Wird der Tree für die Objekte einer Gruppe aufgerufen, die wiederum untergeordnete Knoten 

in der Hierarchie besitzt, dann können auch die Daten zur diesen Gruppen angezeigt werden 

(um z. B. die Ergebnisse der Planung der jeweiligen Gruppenebene zu überprüfen). Wahl-

weise kann die Summierung auch über Daten in Satellitentabellen erfolgen (siehe Festwert 

GRP_READ_SATxx, gilt auch für MO-Transaktionen). 

Zur Gruppe erscheint eine grüne Markierung (= Planung möglich), wenn über das „1:n 

Customizing“ ein planbares Objekt hinterlegt ist. In diesem Fall erscheinen aber auch die un-

tergeordneten Objekte und Knoten nicht mehr im Tree, denn die Daten dieser Objekte werden 

ja ohnehin aggregiert dargestellt (diese Regel lässt sich aber über Festwert 

OBJ_SEL_IN_EXCEL anpassen). 

Hinweis: Wie bei der klassischen Bearbeitung im Allevo-Single-Modus wird immer nur ein einzel-

nes Objekt aus dem Tree in die Planungsmaske übernommen. Wird der Tree in einem 

Layout mit MO Funktionalität aktiviert, ist allerdings auch eine objekt-übergreifende Be-

arbeitung möglich (siehe Hinweise zu MO im Abschnitt 15 ). 

13.2 Tree einrichten 

Die Tree-Funktion wird über den Festwert OBJ_SEL_IN_EXCEL im Allevo-Planungslayout ak-

tiviert. Im Allevo-Master muss zusätzlich das Ribbon-Icon in der Navigation eingerichtet sein; 

das zugehörige Makro heißt SHOWTREEVIEW (siehe ausführliche Hinweise in der F1-Hilfe 

zum Festwert). 

Hinweis: Der Treeview nutzt die ActiveX-Komponente MSCOMCTL.OCX, die von Windows be-

reitgestellt wird (z. B. in C:\Windows\SysWOW64 bei Windows 7). 

Diese Komponente stellt Mikrosoft allerdings bei Excel in der 64 bit Version nicht zur 

Verfügung. Der Tree lässt sich also nur in der 32 bit Version anwenden. 

Texte der Tree-Oberfläche (Buttons, Überschrift) lassen sich an Kundenanforderungen anpas-

sen (siehe Customizing-Blatt, Tabelle mit Überschrift „Forms and Controls“, z.B. ControlName 

„lblTitle“ für die Überschrift im Tree PopUp). Für Darstellung des zusätzlichen Info-Bereichs im 

Tree muss dort ein Text für das Control „lblInfo“ eingetragen sein. 
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14 Allevo MultiObject 

14.1 Funktionsübersicht 

Der Begriff „MultiObject“ sagt zunächst aus, dass mit dieser Funktion Objekte verschiedenen 

Typs gelesen und geplant werden können. Der MultiObject ermöglicht also das Mischen von 

Kostenstellen, Innenaufträgen, PSP-Elementen und Profit-Centern innerhalb derselben Excel-

Planungsdatei. 

Da in SAP selbst keine Gruppierungsfunktionen zur Verfügung stehen, die objekttyp-übergrei-

fend arbeiten, wird der Einstieg in den MultiObject stets über ein repräsentatives Objekt ge-

steuert. Die mittlerweile ebenfalls zur Verfügung stehenden Allevo-Objekte (KX) eignen sich 

hierfür besonders, der Einstieg kann jedoch auch über eine Kostenstelle oder Profit-Center 

erfolgen. 

Der Aufruf erfolgt über die relevante MO-Transaktion (also z.B. Transaktion /ALLEVO/KXMO 

bei Allevo-Objekten oder /ALLEVO/KSMO bei Kostenstellen).  

Das repräsentative Objekt fungiert in diesen Fällen als Klammer für eine Gruppierung vieler 

Objekte verschiedener Typen, die so nicht im SAP-Standard hinterlegt werden kann: das re-

präsentatives Objekt steht also für eine Liste aus Objekten und Kostenarten. Wie diese Liste 

vorbereitet und gespeichert wird, ist mit Formularvarianten verbunden, die in den nachfolgen-

den Kapiteln beschrieben sind. 

Hinweis: Speziell wenn das Einstiegsobjekt als Klammer keine eigenen Daten trägt, bietet es sich 

an, mit dem Allevo Objekt für den Einstieg zu arbeiten. 

In erster Stufe lassen sich die folgenden Varianten beim Aufbau eines MultiObject-Masters 

unterscheiden: 

(1) MultiObject mit variabler Blattzuordnung  

Je Objektart wird ein eigenes Excel-Blatt verwendet, also z.B. Daten zu einer Kostenstelle 

auf dem ersten Blatt, die Daten zugehöriger Projekte auf weiteren Blättern mit abweichen-

dem Aufbau. 

Diese Variante hat Vorteile, wenn viele Kostenarten mit wenigen Objekten kombiniert sind; 

sie ist in Kapitel 17 beschrieben. 

(2) Allevo MultiObject-Massen (MOM) 

Darstellung aller Buchungskombinationen in Form einer Liste mit allen Objektarten auf dem 

gleichen Excel Blatt: im Weiteren als „MOM“ bezeichnet (= MultiObject Massen). 

Es ist heute die am häufigsten eingesetzte MO-Variante: die Zusammensetzung der Liste 

wird dabei oft aus einer Satellitentabelle übernommen, deren Inhalt z.B. das Zusatzmodul 

ProCED zur Verfügung stellt (siehe Kapitel 15). Die beiden folgenden Varianten sind Son-

derformen der MOM-Listendarstellung. 

(3) MOM mit Aufruf im MultiPage-Modus (MOMP) 
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Diese Variante erlaubt den Aufbau eines MOM-Blattes für mehrere repräsentative Objekte 

gleichzeitig, wobei die Daten für jedes repräsentative Objekt auf einem eigenen Excel-Blatt 

liegen. Es handelt sich also um den typische MultiPage-Modus, wobei jede Seite objekt-

übergreifende Daten enthalten kann: der Aufruf erfolgt in diesem Fall konsequenterweise 

über die MultiPage-Transaktionen des Allevo (also z.B. Transaktion /KERN/ IPPKSM bei 

Kostenstellen). Die notwendigen, zusätzlichen Einstellungen sind in Abschnitt 15.5 be-

schrieben. 

(4) Allevo MultiObject Dynamisch (MOD) 

In einer Sonderform des MOM arbeitet der MOD: in diesem Fall wird die Liste der Bu-

chungselemente dynamisch nach dem Aufruf der Transaktion in SAP erzeugt: der Anwen-

der wählt also z.B. die gewünschten Kostenstellen bzw. Kostenarten und der Allevo er-

zeugt daraus eine Liste relevanter Kombinationen. Diese Anwendung ist in Kapitel 16 be-

schrieben. Eine mögliche Ausprägung der Erzeugung dieser Dynamik ist die Nutzung des 

ListGenerators ProCED (ProvideCost Element Dynamics), welche bei PSP-Strukturen 

sehr wertvoll ist. 

14.2 Berechtigungen 

Selbstverständlich kann in allen MultiObject-Fällen nur mit Objekten gearbeitet werden, für die 

eine SAP-Berechtigung vorliegt.  

Wenn das Einstiegobjekt allerdings nicht selbst geplant wird, kann die Berechtigungsprüfung 

dafür übersprungen werden (siehe Festwert AUTH_PLAN_START). 

14.3 Statusmanagement 

Das Allevo-Statusmanagement gilt für alle beteiligten Planobjekte. Das ist vor allem bei Wech-

sel der Objektart wichtig: um den Status zu prüfen, sucht Allevo je Objektart nach einem Pla-

nungslayout mit gleichem Kürzel wie beim Einstieg. Die Layouts sollten also angelegt sein, 

auch wenn dort nicht direkt geplant wird. 

Ein Objekt, dessen Planung noch nicht freigegeben oder bereits abgeschlossen wurde, kann 

also im Normalfall auch über den MultiObject nicht geplant werden (für abweichende Behand-

lung siehe Festwert STATUS_READ_ALL). 
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15 Allevo MultiObject-Massen (MOM) 

Der MultiObject-Massen ist wohl die häufigste Anwendungsform im MultiObject-Modus. 

Generell zeichnet sich der MultiObject-Modus dadurch aus, dass verschiedene SAP-Objektty-

pen in einer Planungsdatei gemischt werden können, z. B. Aufträge, Profit-Center, Kostenstel-

len und PSP-Elemente. Der MOM (MultiObject-Massen) hat nun zusätzlich die Eigenschaft, 

dass alle Objekte auf nur einem Arbeitsblatt in Listenform bearbeitet werden können. 

15.1 Grundaufbau des MOM-Planungstemplates 

Im MOM ist das Excel-Arbeitsblatt nicht mehr fest mit einem SAP-Objekt verbunden. Stattdes-

sen „rutscht“ das Objekt aus den Kopfdaten des Blattes mit in die Planungszeile. Der Zeilen-

aufbau wird somit eine Kombination aus Planungsobjekt und der jeweilig zu planenden Kos-

tenart (statistische Kennzahl, Leistungsart). 

Dieser Grundaufbau ist bereits im Allevo-Standardmaster enthalten (s. Kapitel 5 und Abbildung 

16-1, Spalten F und G). 

 

Abbildung 15-1: Grundaufbau der Objekt-/Kostenarten-Liste 

Hinweis: Die Systematik des Spaltenaufbaus bleibt gegenüber der bisherig beschriebenen An-

wendung des Allevo im Einzel- oder MultiPage-Modus unverändert. 

Es zeichnet den MOM-Aufbau aus, dass unterschiedliche Objekte und auch Objektarten ge-

mischt auf einem Blatt sind. In diesem Fall kann es hilfreich sein, auch Zusatzinfos aus den 

Stammdaten der jeweiligen Objekte zur Verfügung zu haben. Dabei kann Festwert 

READ_ELEMENT_DATA hilfreich sein. 

15.2 Aktivierung des MOM in den Settings 

Zur Nutzung des MOM sind in den |Settings| des Arbeitsblatts |CUSTOMIZING| die Einstellun-

gen wie folgt zu setzen (in der Regel also gemäß Defaults). 

 

Abbildung 15-2: Settings für MOM 
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Der MOM kann auch im MultiPage-Modus betrieben werden; spezielle Einstellungen sind da-

für nicht erforderlich. Allevo erkennt diesen Modus automatisch anhand der aufrufenden SAP 

Transaktion. 

15.3 Formularvarianten 

Die große Herausforderung bei der Nutzung des MOM liegt in der Gestaltung des Formulars, 

also in der Frage, wie der Aufbau der Liste generiert wird. Grundsätzlich gibt es hier folgende 

Vorgehensweisen: 

 Statischer Aufbau direkt über das Excel-Arbeitsblatt 

 Dynamischer Aufbau über die Nutzung eines Satelliten, wobei die dort hinterlegten Daten 

über weitere Allevo-Funktionen dynamisch erzeugt werden können (siehe Hinweise auf 

MOD und ProCED weitere unten). 

15.3.1 MOM-Formular mit statischem Aufbau 

Beim statischen Aufbau wird die Liste aus Objekten und Kostenarten direkt im Arbeitsblatt 

|Allevo| in der gewünschten Struktur gepflegt. Diese Variante hat den Vorteil, dass recht ein-

fach mit Summenzeilen oder mit Verknüpfungen auf Satelliten gearbeitet werden kann. 

Hinweis: In diesem Fall ist es unerheblich, mit welchem Objekt als repräsentatives Objekt in die 

Planung eingestiegen wird, da stets das gleiche Formular aufgerufen wird. Hier besteht 

lediglich die Alternative, den Zugriff auf unterschiedliche Allevo-Master über die Allevo-

Planungslayouts zu steuern. 

Ein mögliches Einsatzgebiet für den statischen Aufbau ist z. B. die Planung von Instandhal-

tungsprojekten, die in ihrer Struktur stets gleichbleiben und für die daher ein spezifisches Pla-

nungslayout vorgehalten werden kann. Ein weiteres Einsatzgebiet ist das „Kneten“ einer de-

zentralen Planung im Hinblick auf Top-Down-Vorgaben. Hierfür könnte das Planungsformular 

z. B. nur die zu planenden Kostenstellen und Aufträge beinhalten. Die jeweilige Kostenart wird 

später durch ein Auswahlmenü in Excel ausgewählt, gelesen und geplant. So lassen sich Kos-

tenartenvorgaben gezielt und in einem Rutsch durch Anpassung der Vorplanungen auf alle 

relevanten Planungsobjekte anpassen. 

Die Ausgestaltung des MOM mit fester Zuordnung ähnelt also derjenigen des einfachen Kos-

tenstellenmasters: Kostenarten und Zeilendefinitionen werden direkt eingetragen. Zusätzlich 

wird das Planobjekt sowie dessen „Setclass / Object Type“ (Spalten N und O) benötigt. 

15.3.2 Dynamischer Aufbau über einen Satelliten 

Bei der Arbeit mit einem Satelliten liegt die gewünschte Struktur des Formulars nicht statisch 

in der Excel-Planungsdatei (Allevo-Master), sondern in einer SAP-Tabelle (Allevo-Satellit) vor. 

Von dort wird die Liste beim Öffnen des Allevo-Masters in SAP direkt in das |MOM_MASSEN|-

Blatt eingetragen, natürlich wieder in Abhängigkeit des repräsentativen Objekts. 

Der Zugriff auf eine SAP-Tabelle stellt zwar noch keine Dynamik dar, birgt aber nun die Mög-

lichkeit, die Liste über Zusatzprogramme zu generieren und in der Satellitentabelle zu spei-

chern. Dafür kann grundsätzlich jeder Satellit verwendet werden. Der Satellit 0 ist jedoch hier-

für prädestiniert, da er nur lesend arbeitet und dies stets als erstes geschieht. 
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Hinweis: Die Aktivierung des Satelliten 0 erfolgt über Festwert SAT00_ACTIVE. 

 Bei der Nutzung eines anderen Satelliten ist darauf zu achten, dass der Festwert 

READ_ORDER_SAT entsprechend konfiguriert ist. Die Satelliten müssen natürlich vor 

dem Lesen der Kostenartendaten in das Formular eingelesen werden, da dieser Vor-

gang ja erst die zu lesenden Kostenarten und Objekte bereitstellt. 

Der zugehörige Satellitenbereich muss im Allevo-Master direkt über der Struktur des Pla-

nungsformulars (siehe nachfolgende Abbildung): 

 

Abbildung 15-3: Satellit (hier Satellit 14) als Standard-MOD-Beispiel 

Der Satellite14 ist in diesem Beispiel auf den Modus InsertNewExcelRows eingerichtet, damit 

die kompletten Excel-Zeilen für alle durch SAP gelieferten Satelliten-Zeilen kopiert werden. 

Diese Automatisierung ermöglicht, beliebig viele Zeilen zu planen ohne den Master auf einen 

sehr großen Bereich vorbereiten zu müssen. 

Die spannende Frage ist nun, wie die gewünschte Liste der zu planenden Objekte und Kos-

tenarten in die Satellitentabelle gebracht werden um diese anschließend für die Struktur zu 

nutzen. Beispiele möglicher Verfahren: 

 Manuelle Erfassung mit Hilfe von Allevo Shuttle. 

 Sehr flexible Strukturen generieren und anschließend in die Satellitentabelle einführen 

können die Allevo-Funktionen MOD und ProCED. Der MOD wird in Kapitel 15.7 erläutert; 

der ProCED ist in einem separaten Handbuch beschrieben. 

 Wahlweise kommen auch kundenspezifische Programme zur Anwendung. 

Hinweis: Häufig werden die erforderlichen Zeilendefinitionen mit den Planungsfunktionen für 

Jahr und Monat über Formeln ermittelt, z.B. in Abhängigkeit vom Kostenartentyp. Da-

bei kann ein Makro hilfreich sein, welches ursprünglich für MOD-Funktionen entwickelt 

wurde (Makro „startRowDef“, siehe Kapitel 16). Ein weiteres Makro „startSum“ ist in 

der Lage komplette Excel-Summenformeln über beliebige Hierarchien zu erzeugen 

und auch Excel-Zellformatvorlagen auf Summenzeilen anzuwenden. 
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15.4 MOM und die Nutzung von Satelliten 

In vielen Allevo-Anwendungsfällen werden Satellitendaten objektgenau gespeichert. Da im 

MOM mehrere Objekte auf einem einzigen Tabellenblatt vorhanden sind, ist es nur mit Ein-

schränkungen möglich, Satellitendaten je MOM-Planobjekt zu lesen und zu schreiben. 

Ein Satellitenbereich kann allerdings durch geeignete Platzierung auch explizit dem Einstiegs-

objekt zugeordnet sein: entweder auf dem Tabellenblatt |Allevo|, oder, sofern vorhanden, auf 

dem Tabellenblatt, das dem Einstiegsobjekt zugeordnet ist (z.B. |KST_COSTCENTER|). 

In Sonderfällen kann aber z.B. Festwert GRP_READ_SATxx oder auch zeilengenaues Lesen 

und Schreiben sinnvoll sein. 

15.5 MOM im MultiPage-Modus (MOMP) 

Der Aufruf des MOM mit seiner Listendarstellung kann auch für mehrere repräsentative Ob-

jekte gleichzeitig erfolgen, wobei die Daten für jedes repräsentative Objekt auf einer eigenen 

Excel-Seite dargestellt werden. Es handelt sich also um den typische MultiPage-Modus, bei 

der jede Seite objektübergreifende Daten enthalten kann: der Aufruf erfolgt in diesem Fall kon-

sequenterweise über die MultiPage-Transaktionen des Allevo (also z.B. Transaktion /KERN/ 

IPPKSM bei Kostenstellen).  

Allevo erkennt den MOMP-Modus automatisch anhand der aufrufenden SAP Transaktion und 

richtet seine Funktionen darauf aus. 

Falls im MultiPage-Modus aber auch das Zusatzmodul ProCED eingebunden ist, dann muss 

zusätzlich der Festwert MULTI_PROCED gesetzt sein, bzw. Festwert MULTIPAGE_MODE 

auf Seite von ProCED (siehe Hinweise dazu in der F1-Hilfe). 

Festwert PRE_SELECT sollte nicht gesetzt sein, wenn auf einem Blatt Objektart-übergreifend 

gearbeitet wird: die Vorselektion kann nicht alle möglichen Kombinationen überprüfen (z.B. 

wenn bei einzelnen Kostenarten nur Kommentare erfasst werden). 

Wenn gleichzeitig Funktionen des MOD aktiv sind, gelten weitere Einschränkungen (siehe Ab-

schnitt 16.9). 

15.6 MultiObject für PC-Planung über mehrere Buchungskreise 

Ausgangspunkt ist ein Allevo-Master mit fixen Blättern, bei denen jedes Blatt die Daten eines 

Buchungskreises wiederspiegelt. 

Das Einstiegsobjekt ist für alle Buchungskreise gleich und hat ggf. nur repräsentativen Cha-

rakter hat: auch hier können je Blatt unterschiedliche Objekte und Objektarten hinterlegt sein. 

Die Funktion wird über den Parameter FISH (FIxed SHeets) in den Settings aktiviert.  

Bei Interesse an diesem Master-Aufbau bitte Kontakt mit unserem Support aufnehmen. 

15.7 Optional: MOM mit explizitem Eingabebereich (One Page Multi) 

Ein Vorteil der Listendarstellung im MOM ist die Performance, mit der Daten von SAP an Excel 

übergeben werden. Insbesondere wenn viele Objekte gleichzeitig selektiert werden, für die im 

MultiPage-Modus jeweils ein eigenes Blatt erzeugt werden müsste. 

Andererseits ist die Bearbeitung je Objekt natürlich für den Anwender häufig übersichtlicher. 

Um beide Vorteile zu kombinieren, bietet Allevo optional die Möglichkeit, Daten der Liste über 

einen expliziten Eingabebereich je Objekt zu bearbeiten: in diesem Fall wählt der Anwender 
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ein Planobjekt (z.B. eine Kostenstelle) aus der Liste aller Objekte, die von SAP an Excel über-

geben wurden. Ein Excel-Makro kopiert die zugehörigen Plandaten aus dem MOM-Datenbe-

reich in einen fest hinterlegen Eingabebereich. Geänderte oder neue eingegebene Werte wer-

den zum Schluss wieder in den MOM-Datenbereich zurückgeschrieben.  

Bei Ausführung der Funktion „Plandaten übernehmen“ werden wie übliche alle Werte vom 

MOD-Datenbereich an SAP übergeben (für alle Planobjekte gleichzeitig). 

Hinweis: Diese Funktion ist aktuell noch nicht im Allevo-Standard-Master enthalten. Bei Inte-

resse wenden Sie sich bitte an unserem Support. 

Der Eingabebereich entspricht im Grund in seinem Aufbau einem Allevo-Standard-Master mit 

festem Kostenartenaufbau. Hier am Beispiel einer Kostenstelle: 

 

Abbildung 15-4: MOD mit Darstellung Kostenartenhierarchie 

Über einen Button Auswahl Kostenstelle wird eine Kostenstelle bzw. Knoten aufgerufen. Wäh-

rend des Aufrufs werden ggf. Werte in den Datenbereich geschrieben und die Werte der auf-

gerufenen Kostenstelle in die Planungsoberfläche. 

 

Abbildung 15-5: MOD mit Auswahl Kostenstelle 

Die Kostenartenhierarchie ist fest im Eingabebereich hinterlegt. Der MOM-Datenbereich be-

nötigt deshalb keine Summenzeilen und folglich auch keine Summenformeln (die z.B. in der 

MOD-Variante üblich ist, ggf. auszuschalten über Festwert DYN_SAT_CHAR). 
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Üblicherweise ist im Datenbereich ein Satellit hinterlegt, der dynamisch über MOD-Funktionen 

oder ProCED mit den relevanten Buchungszeilen versorgt wird (siehe Abschnitt 15.3.2). 
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16 Allevo MultiObject Dynamisch (MOD) 

16.1 Funktionsübersicht 

Der MOD ist eine Sonderform des MOM mit dem Ziel, Objekte und Kostenarten bereits in der 

Startmaske des Allevo frei auswählen zu können. Das Planungsformular generiert anschlie-

ßend automatisch eine Struktur aus der Kombination der Objekte und Kostenarten und be-

rücksichtigt dabei an den geeigneten Stellen auch Zeilen für Zwischensummen. 

Hinweis: In aktuellen Allevo Versionen unterstützt der MOD auch Statistische Kennzahlen. Der 

Einfachheit halber beziehen wir uns im Folgenden aber vor allem auf den Anwen-

dungsfall für Kostenarten. Die Beschreibungen gelten in den meisten Punkten dann 

implizit auch für Stat. Kennzahlen. 

Der MOD unterstützt auch Profit-Center als Objektart: in diesen Fall sind natürlich Kon-

ten gleichbedeutend mit den hier genannten Kostenarten zu verwenden. 

Grundsätzlich stehen zwei Varianten / Sortierungen zur Verfügung: 

 Aufbau nach Objekthierarchie (z.B. nach Kostenstelle oder Auftrag) 

 Aufbau nach Kostenartenhierarchie 

Entsprechend diesen Sortierungen werden auch automatisch die passenden Sortierstufen und 

Zwischensummern generiert. Im folgenden Abschnitt werden beide Verfahren anhand von Bei-

spielen erläutert. 

Hinweis: Der MOD unterstützt alle Allevo-Objektarten mit Ausnahme von PR (= Projekte / PSP-

Elemente). Er wird aktiviert über entsprechende Festwerte auf SAP-Seite sowie pas-

sende Makros im Allevo-Master (siehe Festwert DYN_KSTAR_SAT) 

 Die Vorteile von MOD und ProCED lassen sich auch kombinieren, um z.B. zusätzliche 

Informationen zu den Buchungsbeziehungen zu erhalten (siehe Hinweise in Abschnitt 

16.8). 

16.2 Beispiele für MOD-Planungsmaske 

16.2.1 Sortierung nach Objekt 

Die Sortierung nach Objekt kommt dem üblichen Aufbau eines MOM-Masters noch sehr nahe 

und entspricht dem folgenden Schema. 

 

 

 

 

 

 

 

4711 Kostenstelle 

1000 Kostenart 1 

2000 Kostenart 2 

*Summe 

4712 Kostenstelle 2 

1000 Kostenart 1 

2000 Kostenart 2 

*Summe 

**Gesamtsumme 
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Abbildung 16-1: MOD mit symbolischer Liste Kostenarten und Summen 

Im folgenden Beispiel ist eine Kostenstellengruppe (mit zwei Kostenstellen) und eine Kosten-

artengruppe in die Allevo-Startmaske eingetragen. Die Kostenartengruppe hat 2 Untergruppen 

mit jeweils 2 Kostenarten. Durch die Sortierung nach Kostenstelle entsteht im Allevo das fol-

gende Bild. 

 

Abbildung 16-2: MOD Ausgabebeispiel mit Sortierung nach Objekt 

Jeder Kostenstelle sind jeweils alle Kostenarten der Selektion zugeordnet; bei den Untergrup-

pen werden automatisch Summenzeilen eingefügt. Je Kostenstelle erscheint zusätzlich eine 

Gesamtsumme. 

16.2.2 Sortierung nach Kostenarten 

Diese Sortierung empfiehlt sich vor allem, wenn einzelne Kostenarten über mehrere Objekte 

hinweg geplant werden sollen. Hier wieder der grundsätzliche Aufbau: 

 

Abbildung 16-3: MOD nach Kostenarten und zugeordneten Kostenstellen 

In der Allevo-Planungsmaske ergibt sich etwa das folgende Bild. 

1000 Kostenart 1 

4711 Kostenstelle 1 

4712 Kostenstelle 2 

*Summe 

2000 Kostenart 2 

4711 Kostenstelle 1 

4712 Kostenstelle 2 

*Summe 

**Gesamtsumme 
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Abbildung 16-4: MOD Ausgabebeispiel mit Sortierung nach Kostenarten 

Die Zeilen mit den Zwischensummen (GRP1, GRP2) beziehen sich in diesem Fall auf Unter-

gruppen zu Kostenstellen: je zwei Kostenstellen sind im Beispiel also auf SAP-Seite in Grup-

pen zusammengefasst. 

16.2.3 Weitere Optionen zur Sortierung 

Die beiden genannten Beispiele entsprechen einem Objekt/Kostenarten-Aufbau nach Me-

thode (1) und (2) im Festwert DYN_KSTAR_SAT. Weitere Optionen (insbesondere auch kom-

binierte Summierungen) sind in der F1-Hilfe zum Festwert beschrieben. 

16.2.4 Darstellung in BAB-Sicht 

Über Zusatzfunktionen im Allevo-Master ist es möglich, die aus SAP übergebenen Daten einer 

Sicht entsprechend einem BAB darzustellen: also eine Liste der Kostenarten/Konten mit rele-

vanten Objekten oder Objektgruppen in den Spalten nebeneinander (ähnlich wie auf dem To-

tal-Blatt im MultiPage-Modus). 

Diese Darstellungsform ist vor allem im Allevo-Reporting sinnvoll; sie wird im Abschnitt 16.11.2 

weiter unten beschrieben. 

16.3 Funktionsprinzip für Kostenarten 

16.3.1 Aufruf Selektionsmaske 

Der Allevo-MOD wird über die gewohnten MultiObject-Transaktionen aufgerufen (also z.B. 

/ALLEVO/KSMO beim Einstieg über Kostenstelle). Bei aktiven MOD-Festwerten erscheint die 

folgende Einstiegsmaske: 
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Abbildung 16-5: MOD-Einstiegsmaske 

Es können also mehrere Objekte und Kostenarten, bzw. zugehörige Gruppen in die Allevo-

Startmaske eingetragen werden.  

Eine Kostenartengruppe wird wie üblich in die zugehörigen Kostenarten aufgelöst und ent-

sprechend der hinterlegten Hierarchie übergeben. Ausnahme ist aggregiertes Lesen zur 

Gruppe über die Allevo 1:n Zuordnungen (siehe nächster Abschnitt). 

Hinweis: Optional ist es möglich, die gewünschten Kostenarten fix zu hinterlegen. Dafür ist der 

Festwert DYN_KSTAR_FIX vorgesehen. In diesem Fall werden die Eingabefelder zur 

Kostenart im Selektionsbild nicht angezeigt. 

Bei Aufruf der Planungstransaktion überprüft Allevo im ersten Schritt, wie die Sortierung der 

Liste mit Buchungskombinationen erfolgenden soll: grob unterschieden werden die Optionen 

nach Objekt- oder Kostenartenhierarchie. 

Hinweis: Der MOD wird mit dem Festwert DYN_KSTAR_SAT für das jeweilige Planungslayout 

aktiviert, wobei in Spalte „Wert von“ die Nummer des Satelliten einzutragen ist, über 

den die Struktur der Buchungskombinationen (aus Objekten und Kostenarten) überge-

ben wird. 

Im Feld „Wert bis“ wird definiert, wie die Sortierung erfolgen soll: z.B. über Objekte (1) 

oder über Kostenarten (2); weitere Optionen sind in der F1-Hilfe zum Festwert be-

schrieben. 

In aktuellen Allevo Versionen besteht die Möglichkeit zwei unterschiedliche Sortierun-

gen im gleichen Allevo-Master darzustellen (auf getrennten Blättern, siehe Sonder-

funktionen weiter unten bzw. F1-Hilfe zum Festwert). 

Im zweiten Schritt ermittelt Allevo alle Buchungskombinationen aus Objekt- und Kostenart ent-

sprechend der gewünschten Sortierung. Sonderfunktionen: 

 Diese Liste lässt sich wahlweise auch einschränken auf solche Kombinationen, bei denen 

bereits Buchungen für den betrachteten Referenzzeitraum in SAP hinterlegt sind (siehe 

Festwert DYN_KSTAR_PRE). 
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 Bei Einstieg über eine Objektgruppe kann es sinnvoll sein, die Liste der erzeugten Objekte 

über weitere Kriterien einzuschränken (z.B. auf eine bestimmte Ebene der Hierarchie ein-

zuschränken bzw. 1:n Gruppen zu beachten). Diese Funktionen sind über Festwert 

GRP_LEVEL_RESOLVE einzurichten). Siehe Abschnitt 16.5.3 für weitere Details. 

Über den MOD-Satelliten werden alle Buchungskombinationen an den Allevo-Master überge-

ben: die Feldstruktur für diesen MOD-Satelliten ist vorgegeben (siehe Einstellungen weiter 

unten). Die Daten in diesem Satelliten stehen nur temporär für die Übertragung an Excel zur 

Verfügung; sie werden nicht dauerhaft in die Satellitentabelle gespeichert. 

Hinweis: Der MOD-Satellit wird über Festwert DYN_KSTAR_SAT aktiviert; er ist nicht lizenz-

pflichtig. Es wird empfohlen, für den MOD ein eigenes Allevo-Planungslayout einzu-

richten. 

Der MOD-Satellit liefert neben den Angaben zum Objekt und den Kostenarten (incl. Kostenar-

tentyp) auch besonders markierte Zeilen, in denen Summeninformationen dargestellt werden 

können. Über zwei Makros im Excel-Master werden diese Informationen weiter aufbereitet. 

Zugehörige Funktionen: 

 Findung der passenden Zeilendefinitionen für Jahres- und Monatsplanung über Kostenar-

tentyp bzw. Kostenart. 

 Formatierung von Summenzeilen 

 Einfügen von Summenformeln auf Basis der Summenstruktur 

16.3.2 Aggregation auf Kostenartengruppe 

In zwei Varianten kann der MOD Zeilen mit aggregierten Daten je Kostenartengruppe erzeu-

gen (wobei das Kürzel der Gruppe direkt an Excel übergeben wird): 

 Einstieg über eine Kostenartengruppe, wobei die untergeordneten Gruppen bei den Allevo 

1:n Einstellungen eingetragen sind; vor Allevo 3.4 war dies nur bei Sortierung nach Kos-

tenart möglich (also Eintrag 2,4 oder 6 in DYN_KSTAR_SAT). 

 Eintrag von Gruppen bei Festwert DYN_KSTAR_FIX (Option 3 oder 4). 

Der MOD behandelt in diesem Fall die Gruppe wie eine einzelne Kostenart: es wird im Excel-

Blatt nur eine Zeile erzeugt mit dem Namen der Gruppe (also ohne Auflösung der zugehörigen 

Hierarchie). Als Kostenartentyp wird „99“ eingetragen. Beim Lesen der Referenzdaten werden 

automatisch die Werte aller zugehörigen Kostenarten aggregiert (entspricht der üblichen Al-

levo-Funktion). 

Hinweis: Normalerweise sind zur Gruppe auf Excel-Seite auch Summierungsfunktionen hinter-

legt (üblicherweise gesteuert über Kostenartentyp 99). Bei der beschriebenen Zusam-

menfassung der Gruppe in einer Zeile werden die Summierungsfunktionen auf Excel-

Seite möglicherweise unterbrochen (ist im Einzelfall zu überprüfen). 
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16.4 Funktionsprinzip für Statistische Kennzahlen 

Nach gleichem Verfahren wie bei Kostenarten wird hier automatisch die Planungsmaske für 

Statistische Kennzahlen gefüllt; allerdings ohne Gruppen-Summenzeilen. Die Daten-Über-

gabe erfolgt wieder über einen eigenständigen Satelliten (siehe Festwert DYN_STAGR_SAT). 

Im Unterschied zum Funktionsprinzip bei Kostenarten sind Statistische Kennzahlen nicht in 

der Allevo-Startmaske wählbar; stattdessen kann über Festwert DYN_STAGR_GRP eine 

Gruppe mit den relevanten Statistischen Kennzahlen definiert werden. Ist dieser Festwert nicht 

gepflegt, übernimmt Allevo alle im SAP-System angelegten Statistischen Kennzahlen. 

SAP behandelt Stat. Kennzahlen als Durchschnitt und Summe. Deshalb muss ein entspre-

chender Kennzahlen-Typ A (= Average/ Durchschnitt) bzw. S (= Sum / Summe) äquivalent 

zum Kostenartentyp von der Excel-Seite mitgegeben werden (in früheren Allevo Versionen 

waren es die Ziffern 1 und 2). 

Hinweis: Die Funktionen für Statistische Kennzahlen ergänzen die Auflösung nach Kostenarten 

(können nur gleichzeitig genutzt werden). 

16.5 Besondere Funktionen 

16.5.1 Aufruf MOD über ABC Tree 

Wahlweise kann der MOD auch in Kombination mit dem ABC-Tree verwendet werden: die 

Objektauswahl beim Einstieg bestimmt dann die Hierarchie, wie sie im Tree erscheinen soll. 

Ein im Tree ausgewähltes Objekt oder eine Gruppe bestimmen dann die Funktionen im MOD. 

Bei dieser Anwendung muss die Liste der gewünschten Kostenarten fest hinterlegt sein (siehe 

Festwert DYN_KSTAR_FIX). 

Für den Inplace-Tree steht diese Funktion z.Z. noch nicht zur Verfügung (Tree und MOD kön-

nen nur alternativ genutzt werden). 

16.5.2 Zusätzliche Listen mit MOD Basis-Information 

Beim MOD werden relevante Buchungskombinationen als Liste dynamisch an den Allevo-

Master übergeben. Wenn zusätzlich DYN_KSTAR_PRE aktiv ist, sind in dieser Liste nur sol-

che Kombinationen enthalten, die bereits Werte im SAP System tragen. Speziell in dieser Si-

tuation kann es hilfreich sein, eine Liste von Objekten (z.B. Kostenstellen) oder Kostenarten in 

Excel zur Verfügung zu haben, welche durch die ursprüngliche Selektion auf SAP Seite ermit-

telt wurden (z.B. als Auswahl-Hilfe bei Erfassung neuer Buchungskombinationen). 

Diese komplette Liste von Objekten oder auch Kostenarten wird über den Festwert 

DYN_SAT_OBJECTS erzeugt. Für die Übergabe nutzt der Festwert einen oder mehrere wei-

tere Satelliten, dessen Aufbau fest vorgegeben ist (Struktur /KERN/IPP_S_DYN_OB-

JECT_SAT). 

Die wahlweise bereitgestellten Listen betreffen Objekte, Kostenarten und Stat. Kennzahlen. 

Zusätzliche Optionen: 

 Die Liste enthält Kürzel und Beschreibung in Anmeldesprache 

 Übergabe der Ebene in der Hierarchie 
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 Hinweis, ob der aktuelle Eintrag Buchungen enthält oder nicht 

 Es können mehrere Listen zusammen übertragen werden in vorgegebener Reihenfolge 

Siehe ausführliche Beschreibung in der zugehörigen F1-Dokumentation zum Festwert. 

16.5.3 Auflösung der Objekt-Gruppen (Kostenstellen, Aufträge, etc.) 

Der Aufruf des Allevo mit MOD-Funktionen erfolgt in vielen Anwendungsfällen über eine Ob-

jektgruppe im Einstiegsbild: Allevo löst diese Gruppe auf und zeigt in Excel dann die zugeord-

neten Objekte (z.B. Kostenstellen) mit Summenstufen entsprechend der Hierarchie innerhalb 

der Einstiegsgruppe. 

In Sonderfällen kann es sinnvoll sein, die Darstellung der Hierarchie an spezifische Anforde-

rungen anzupassen. Dafür steht Festwert GRP_LEVEL_RESOLVE zur Verfügung mit folgen-

den Grundfunktionen: 

 Die Liste der Objekte (z.B. Kostenstellen) lässt sich eine bestimmte Ebene der Hierarchie 

einschränken. Das kann z.B. für Reporting-Zwecke sinnvoll sein: Allevo liest ggf. die Werte 

summiert zu den Gruppen einer vorgegebenen Ebene. Die darunterliegenden Objekte wer-

den nicht in Excel aufgelistet. 

 Der Festwert beachtet wahlweise auch 1:n Zuordnungen: eine solche Gruppe wird nicht 

aufgelöst sondern selbst wie ein Planungsobjekt behandelt. Damit unterstützt der MOD 

auch die Allevo Planung auf Gruppenebene (über repräsentative Objekte). 

Die Funktionen sind nicht bei jeder Sortierung anwendbar. Für weitere Details siehe F1 Hilfe 

zum Festwert. 

16.5.4 Verschiedene Sortierungen / Sichten gleichzeitig in Excel nutzen 

In aktuellen Allevo Versionen besteht die Möglichkeit mehrere, unterschiedliche Sortierungen 

gleichzeitig in Excel darzustellen. Die gewünschten Sichten werden dafür nacheinander an 

Excel übergeben und dort auf unterschiedlichen Blättern eingefügt. Die Eingabe bzw. Planung 

kann natürlich weiterhin nur auf einem der Blätter erfolgen. 

Die Funktion kann insbesondere eine interessante Erweiterung des Allevo-Reportings sein. 

Für Details siehe F1-Hilfe zum Festwert DYN_KSTAR_SAT. 

16.5.5 Blatt-Kommentar 

Die Erfassung von Daten beim MOD unterscheidet sich nicht von anderen Allevo-Bearbei-

tungsfunktionen. Lediglich ein Blatt-Kommentar wird zur Objekt-Gruppe gespeichert (statt zu 

einem repräsentativen Objekt). Bei Änderungen im Aufbau der Gruppe bleiben die Kommen-

tare also erhalten. 

16.5.6 Planung abschließen 

Bei Aufruf der Funktion |Planung abschließen| werden alle Objekte der Einstiegsselektion (also 

z.B. einer Objektgruppe) abgeschlossen, für die vorher Status 3 gesetzt war. 
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16.6 Relevante Festwerte und SAP-seitige Einstellungen 

Für die Datenübergabe von SAP an Excel wird ein Satellit verwendet. Anders als sonst üblich 

kann dieser Satellit auch ohne Append arbeiten, denn die Daten werden ja nur für den Zeit-

punkt der Übertragung an Excel bereitgestellt und nicht in die Satellitentabelle gespeichert. 

Hinweis: 

 

Ohne Satelliten-Append zu arbeiten ist möglich ab Allevo 3.3: sowohl für Kostenarten 

als auch für Stat. Kennzahlen. Dadurch vereinfacht sich die Einrichtung der MOD-

Funktionen. 

Wenn kein Append zur Satellitentabelle definiert ist, nutzt Allevo einen Standardaufbau 

entsprechend den Strukturen /KERN/IPP_S_DYN_KSTAR_TAB für Kostenarten bzw. 

/KERN/IPP_S_DYN_STAGR_TAB für Stat. Kennzahlen. Dort hinterlegt sind insbeson-

dere die 5 Felder, die für MOD Funktionen minimal erforderlich sind und die wie üblich 

im Excel-Master aktiviert sein müssen. 

In einzelnen Anwendungsfällen kann ein individueller Satellitenaufbau trotzdem sinnvoll sein; 

z.B. wenn der MOD zusammen mit ProCED arbeitet und von dort weitere Informationen zu 

den Buchungskombinationen übernommen werden. Aber auch in diesen Fällen sollten die ers-

ten Felder der vorgegebenen Minimal-Struktur entsprechen. 

Hinweis: Dieser Minimal-Aufbau ist in Struktur /KERN/IPP_S_DYN_KSTAR_SAT hinterlegt und 

ist als Kopiervorlage für eigene Appends gedacht.  

Bitte die Struktur NICHT direkt in den Append der Satellitentabelle einbinden, damit 

Kompatibilität mit zukünftigen Allevo Versionen erhalten bleibt. 

Die Nummer des Satelliten muss im Festwert DYN_KSTAR_SAT eingetragen sein: damit sind 

die MOD-Funktionen auf SAP-Seite aktiviert. 

Die Funktionen des MOD sind in hohem Masse durch Festwerte gesteuert. Hier eine Zusam-

menstellung. 

Festwert für Kostenarten Bedeutung 

DYN_KSTAR_SAT Dies ist der zentrale Festwert zur Aktivierung des MOD: er enthält die An-

gabe des verwendeten Satelliten für die Übergabe von Objekten und Kosten-

arten und Vorgaben zur Sortierung in der Liste auf Excel-Seite 

DYN_KSTAR_SAT_SORT Reihenfolge bei Übergabe an Excel festlegen (nach Objektgruppen) 

DYN_KSTAR_SAT_RANGE Zeitraum für Auslesen Alt-Daten steuern 

DYN_KSTAR_SAT_STATUS Allevo-Objekt-Status beachten bei Übergabe von Buchungskombinationen 

DYN_KSTAR_FIX Arbeit mit vordefinierten Kostenarten/Konten bzw. Gruppen  

DYN_KSTAR_VALUES Einschränkung der Kostenartenauswahl über Berechtigungen oder definierte 

Gruppen 

DYN_KSTAR_PRE. Reduziert die Kostenartenliste auf Einträge, bei denen schon Buchungen im 

SAP-System hinterlegt sind; gilt automaisch auch für Stat. Kennzahlen. 

DYN_KSTAR_ROWS Die Anzahl der in Excel reservierten Zeilen kann überwacht werden 

DYN_SAT_CHAR Sonderzeichen für die Darstellung von Gruppenebenen 
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Bei Bedarf können Summenzeilen komplett ausgeschaltet werden (z.B. bei 

Zusammenarbeit mit ProCED oder Darstellung über OAAS) 

 

Festwert Stat. Kennzahlen Bedeutung 

DYN_STAGR_SAT Angabe des verwendeten Satelliten für die Übergabe von Objekten mit Sta-

tistischen Kennzahlen. 

DYN_STAGR_GRP Gruppe mit den Statistischen Kennzahlen, die im Allevo-Master erscheinen 

sollen 

DYN_STAGR_ROWS Die Anzahl der in Excel reservierten Zeilen kann überwacht werden 

 

In Sonderfällen können auch die folgenden Festwerte hilfreich sein: 

Festwert Sonstige Bedeutung 

GRP_LEVEL_RESOLVE Auflösung von Objekt-Hierarchien einschränken auf eine vorgegebene Stufe; 

(z.B. für Reporting-Funktionen wie BAP Sicht).  

Ab Allevo 3.4 ist die Funktion auch bei Kostenartengruppen anwendbar.  

Ggf. muss zusätzlich READ_GROUPS_FROM_SAP aktiv sein. 

MULTI_WITH_GROUPS Lesen Referenzdaten auf Ebene von Objektgruppen 

DYN_SAT_OBJECTS Übergabe einer zusätzlichen Liste mit Basis-Informationen zu den selektier-

ten Objekten (z.B. Kostenstellen) und Kostenarten. 

READ_STATUS Anzeige Status je Objekt über zusätzliche Kommentarspalte 

READ_ELEMENT_DATA Stammdaten zum Plan-Objekt ergänzen (wie bei MAP_FIELDxx, hier aber 

dargestellt je Zeile). 

 

16.7 Excel-seitige Einstellungen  

16.7.1 Einrichten MOD Satellit 

Im Steuerungsbereich des Masters müssen die Bereiche SatXXRow und SatXXRW gemäß 

der Append-Struktur angelegt werden, wie sie in der Satellitentabelle auf SAP-Seite vorhanden 

ist (siehe folgende Abbildung). 
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Abbildung 16-6: Satellitenbereich am Beispiel des Satelliten 14 

Solche Bereiche müssen einzeln für Kostenarten und Statistische Kennzahlen vorhanden sein; 

denn es werden auch zwei unterschiedliche Satelliten verwendet. Im Datenbereich des Satel-

liten werden beim Aufruf des Allevo-Masters automatisch die relevanten Objekte und zugehö-

rigen Kostenarten eingetragen. Der Bereich sollte entweder so groß gewählt werden, wie die 

max. Zeilenzahl, erwarten lässt, oder es sollte einer der dynamischen Zeilenerweiterungsmodi: 

insertNewSatRows oder insertNewExcelRows konfiguriert werden (wie oben). 

Hinweis: Nur relevant für den Standard-Ausführungsmodus: Ist die bereitgestellte Zeilenzahl im 

Festwert DYN_KSTAR_ROWS eingetragen, gibt Allevo schon beim Start eine Mel-

dung aus, falls die Zeilenzahl in der aktuellen Selektion überschritten wird (bzw. 

DYN_STAGR_ROWS zu Statistischen Kennzahlen). 

Die Struktur der Satellitentabelle und damit auch die Anordnung der Spalten für die Darstellung 

ist fest vorgegeben (wie üblich sind die Spalten 1 bis 7 für Index-Felder reserviert): 

   (8) Nummer / Kürzel des Planungsobjektes (bzw. Sonderzeichen bei Summenzeilen) 

   (9) Beschreibung zum Planungsobjektes 

 (10) Setklasse beim Einstieg (also z.B. 0101 bei Aufruf über Kostenstellen)  

 (11) Kürzel der Kostenart / Stat. Kennzahl (bzw. Sonderzeichen bei Summenzeilen) 

 (12) Beschreibung zur Kostenart bzw. zur Stat. Kennzahl 

 (13) Kostenartentyp 

Die bisher genannten Spalten müssen auf Excel-Seite eingeblendet sein, um die Grundfunk-

tionen des MOD nutzen zu können. Die Infos in den folgenden Spalten sind optional; können 

aber in Sonderfällen sehr hilfreich sein: 

 (14) ist gesetzt mit X, wenn Buchungsobjekt aus Alt-Daten stammt 

 (15) ist gesetzt mit X, wenn die Zeile eine Kostenarten-Topgruppe enthält 

 (16) wie (8), bei Summenzeilen wird aber das Kürzel der Gruppe übergeben 

 (17) wie (11), bei Summenzeilen wird aber Kürzel der Kostenarten-Gruppe übergeben 
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Die letzten beiden Optionen stehen erst seit Allevo 3.4 zur Verfügung und erlauben das Mi-

schen von Gruppen und Buchungselementen in einer Spalte, denn in den Standardspalten 

(8)/(11) sind Summenzeilen jeweils durch Sonderzeichen gekennzeichnet (siehe Details im 

nächsten Abschnitt). 

16.7.2 Konfiguration StructureBuilder für MOD 

Über den StructureBuilder werden die Eigenschaften der Zeilen im Planungsbereich definiert: 

 Dort einzutragen sind z.B. die Zeilendefinitionen abhängig von Kostenartentyp. Das kann 

automatisch erfolgt über Makro „startRowDef“. 

 Eine Summierung und passende Zellformatierung kann über Makro „startSum“ vorgege-

ben werden. Für bestimmten Zusatzanwendungen auf Basis der MOD Grundfunktionen 

sollte das Makro aber nicht aktiv sein (siehe z.B. Hinweis zu OnePageMulti). 

Für automatischer Aufruf werden die Makros zum Event AFT_START_SAT eingetragen: sie 

werden also ausgeführt, nachdem der MOD Satellit eingelesen worden ist. Für Tests hilfreich: 

ohne READ_ON_OPEN sollten die Zeilendefinition und Formate direkt nach Aufruf der In-

place-Planungsmaske bereits gesetzt sein. Wenn sich z.B. die Summenstufen über Formeln 

ermitteln, muss zusätzlich das Makro "RefreshCalculation" ausgeführt werden. 

Eine Alternative ist Event BEF_READ um z.B. die zugehörige Formatierung vor jedem Lesen 

von Referenzdaten neu zu ermitteln. 

Bei Anwendung des MOD im MultiPage Modus ist Event MOD_TEMPLATE zu verwenden 

(sieh Abschnitt weiter hinten). 

Die zugehörigen Einstellungen werden auf dem Arbeitsblatt |Structure| vorgenommen; z.B mit 

Zuordnung der Zeilendefinitionen je Kostenart oder Kostenartentyp. Auf dem genannten Ar-

beitsblatt sind auch Beispieldaten hinterlegt, die weitgehend selbsterklärend ist. 

16.8 MOD und ProCED 

Im Zusammenspiel von MOD und ProCED ergeben sich weitere Möglichkeiten: 

• Wie oben beschrieben, nutzt der MOD eine Satellitentabelle für die Übergabe der relevan-

ten Planungselemente von SAP an Excel. Normalerweise ist der Feldaufbau dieses Satel-

liten fest vorgegeben (siehe Abschnitt 16.7). In Kombination mit ProCED kann dieser Sa-

tellit weitere Informationen aufnehmen, die über das Feld-Mapping des ProCED zur Ver-

fügung stehen (z.B. weitere Informationen aus dem Stammsatz des jeweiligen Objektes). 

Die verwendbaren Felder im Allevo-Master ergeben sich aus dem Feld-Mapping im Pro-

CED. 

• Der ProCED überprüft, ob zu den vorgesehenen Planungselementen schon Datensätze 

im SAP-System vorhanden sind (ähnlich wie Festwert DYN_KSTAR_PRE, der in diesem 

Fall nicht mehr berücksichtigt wird). 

• Sortierung und Zwischensummen werden wie bei MOD behandelt. 

Der MOD erkennt automatisch, wenn ProCED aktiv ist (siehe Festwert ACTIVE_PROCED 

bzw. Funktionen im „Sat.Assistent“). Daraus ergibt sich folgender Ablauf: 

• Die Selektionsmerkmale, die der Anwender beim Einstieg in den MOD gewählt hat, wer-

den an ProCED übergeben (z.B. eine Kostenstellengruppe und Auswahl an Kostenarten). 
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• ProCED ermittelt daraus die Liste relevanter Planungselemente. 

• Der MOD übernimmt diese Liste, sortiert entsprechend den aktuellen Festwerten und er-

zeugt abschließend die Zeilen für Zwischensummen. 

Die Kopplung kann bei Kostenarten (Festwert DYN_KSTAR_SAT) und Statistische Kennzah-

len angewendet werden (DYN_STAGR_SAT). Bitte auch die folgenden Punkte beachten: 

 Üblicherweise erfolgt der Datenaustausch mit ProCED über eine Satellitentabelle. Zur Sa-

tellitentabelle muss ein passender Append angelegt sein, der auch die MOD-Basisfelder 

enthält (wie in den vorherigen Abschnitten beschrieben, die Felder müssen über ProCED 

gefüllt werden). 

 Die Selektion der ProCED Daten selbst erfolgt aktuell noch ohne Berücksichtigung des 

Allevo-Status. 

 ProCED verwendet üblicherweise ein repräsentatives Objekt für die Datenübergabe. Alter-

nativ können die von ProCED gelesenen Daten auch einzeln je Objekt gespeichert und 

übergeben werden: dann muss zusätzlich der ProCED-Festwert MULTIPAGE_MODE ge-

setzt sein, sowie Allevo-Festwert GRP_READ_SATxx auf Seite der Allevo-Planung. 

 Beim Zusammenspiel mit ProCED kann es sinnvoll sein, komplett ohne Gruppensummen 

zu arbeiten; dafür stellt Festwert DYN_SAT_CHAR eine Option zur Verfügung. 

 Für eine Liste der beteiligten Objekte kann der Allevo-Festwert DYN_SAT_OBJECTS hilf-

reich sein; ggf. kombiniert mit Festwert DYN_KSTAR_SAT_STATUS, um dem Anwender 

nur Objekte mit Status zur Auswahl auf Excel-Seite anzubieten.  

Hinweis: Das Zusammenspiel von MOD und ProCED ist primär dafür gedacht, Daten für dieje-

nige Objektart zu generieren, die durch den Einstieg über Allevo vorgegeben ist (also 

z.B. KS bei Einstieg über Kostenstelle).  

ProCED bietet aber auch Optionen, um zusätzlich Daten aus an-deren Objektarten zu 

lesen (z.B. gesteuert über Festwert READ_ASSIGNED_OR); eine solche Anwendung 

ist nur eingeschränkt möglich und muss im Einzelfall geprüft werden. 

 

16.9 MOD und MultiPage-Modus (MOMP) 

In Sonderfällen kann es sinnvoll sein, den Aufruf des MOD (mit seiner Listendarstellung) für 

mehrere repräsentative Objekte gleichzeitig durchzuführen, wobei die Daten für jedes reprä-

sentative Objekt auf einem separaten Excel-Blatt dargestellt werden. 

Es handelt sich also um den typischen MultiPage-Modus, bei dem aber jede Seite objektüber-

greifende Daten enthalten kann: der Aufruf erfolgt in diesem Fall konsequenterweise über die 

MultiPage-Transaktionen des Allevo (also z.B. Transaktion /KERN/IPPKSM bei Kostenstel-

len). 

Allevo erkennt selbständig, wenn der Aufruf im MultiPage-Modus erfolgt: die Liste der Kosten-

arten wird schon auf dem Vorlagenblatt „Allevo“ erzeugt und von dort auf die einzelnen Seiten 

kopiert. Die MOD spezifischen Makros startSum und startRowDef sollten deshalb schon im 

Event MOD_TEMPLATE aufgerufen werden, und nicht erst bei Event AFT_START_SAT oder 

BEF_READ (wie es sonst üblich ist). 

Folglich ist die Kombination aus MOD und MultiPage-Modus nur mit den folgenden Einschrän-

kungen möglich: 
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 Kostenarten müssen fix hinterlegt sind (siehe Festwert DYN_KSTAR_FIX). 

 Die Objektnummer (Spalte MO_AO) muss auf jeder Seite über Formel aus den Headerda-

ten abgeleitet werden (CC_OBJECT1). 

 Die Liste von Buchungselementen (Kostenarten/Stat. Kennzahlen) ist auf allen Blättern 

gleich, da sie nur einmal übergeben wird. Festwert DYN_KSTAR_PRE sollte nicht aktiv 

sein. 

 Es können keine weiteren Objekte über Excel-Funktionen hinzugefügt werden. 

Siehe auch Hinweis zum Offline Modus im nächsten Abschnitt. 

16.10 MOD und Offline-Prozess 

Allevo unterstützt die Erfassung von Plandaten im Offline-Modus; bei diesem Verfahren wird 

eine Allevo-Planungstransaktion mehrfach automatisiert aufgerufen, zugehörige Planungsda-

teien werden mit Referenzdaten gespeichert bzw. eingelesen (Details sind im Allevo SAP 

Handbuch beschrieben). 

Üblicherweise werde die Offline-relevanten Objekte über Mehrfachselektion oder eine Objekt-

gruppe vorgegeben; also die gleichen Selektionsmerkmale wie bei Aufruf einer Einzeltransak-

tion mit MOD im Hintergrund. Allevo muss also entscheiden, wie die zugehörigen Objekte im 

Master dargestellt werden sollen. 

Der üblichste Anwendungsfall für Offline-Transaktionen geht über Gruppen: auch bei Anwen-

dung des MOD wird in jedem Fall die Einstiegsgruppe aufgelöst entsprechend der Hierarchie. 

Die untergeordneten Gruppen werden dann an die Allevo-Plantransaktion übergeben. Es wird 

also für jede dieser Gruppen eine Datei erzeugt. 

Wie die erzeugte Excel-Datei aufgebaut ist, hängt ab von der Ausführungsart, die zur Offline-

Transaktion gewählt wurde. Zwei Alternativen sind möglich: 

 Bei Ausführungsart „MO = MultiObject“ übernimmt Allevo die Parameter der Selektion in 

die MOD Sicht (insbesondere auch die untergeordnete Gruppe). Die zugehörigen Objekte 

erscheinen also als Liste auf dem Allevo-Blatt. 

 Auch bei Ausführungsart „MP = MultiPage“ übernimmt Allevo die übergebene Gruppe; löst 

sie aber entsprechend dem MultiPage-Modus auf und erzeugt für jedes Objekt ein eigenes 

Excel-Blatt. Das entspricht dem MOMP-Aufbau wie im letzten Abschnitt beschreiben. 

In beiden Fällen müssen die Kostenarten fix hinterlegt sein, da die Selektionsmaske der Off-

line-Transaktionen diese Parameter nicht vorsieht (siehe Festwert DYN_KSTAR_FIX). 

16.11 Optionale MOD Funktionen und Darstellungen 

Allevo bietet eine Reihe von MOD-Zusatzfunktionen, die nicht in der Standardauslieferung ent-

halten sind, sondern optional (allein schon um den Standard-Master nicht zu überfrachten). 

Die Funktionen erlauben es, individuelle Kunden-Anforderungen bei der Darstellung der Daten 

abzudecken. 

Bei Interesse an den nachfolgend genannten Funktionen wenden Sie sich bitte an unseren 

Support bzw. den Berater im Allevo-Einführungsprojekt. 
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16.11.1 Optional: MOD-Expander (Hierarchie-Ebenen ein-/ausblenden) 

Bei Anwendung von MOD Funktionen wird häufig mit vielen Hierarchie-Ebenen gearbeitet. Um 

die Übersichtlichkeit zu erhalten, ist es manchmal vorteilhaft, die Darstellung auf eine vordefi-

nierte Hierarchie-Ebene einzuschränken mit der Möglichkeit, untergeordneten Ebenen mit ei-

nem Doppelklick aufzufächern bzw. wieder auszublenden (z.B. innerhalb der Kostenarten-

struktur). 

Hinweis: Diese Doppelklick-Funktion ist wird über zusätzliches VBA-Makros zur Verfügung ge-

stellt, die aktuell nicht im Allevo-Standard-Master enthalten sind. Bei Interesse wenden 

Sie sich bitte an unserem Support. 

Die Funktion wird über einen zusätzlichen Bereich gesteuert (in diesem Fall Bereich TE_NA-

VSUMRNG): bei Doppelklick auf eine Zeile in diesem Bereich werden die jeweils untergeord-

neten Zeilen über Standardfunktionen der Allevo-Navigation eingeblendet; bei erneutem Dop-

pelklick werden die Zeilen wieder ausgeblendet. 

16.11.2 Optional: MOD Chooster für Eingabe individueller Buchungskombinationen 

Um die Zeilenzahl im Master übersichtlich zu halten, werden im MOD Modus häufig nur Bu-

chungskombinationen in Excel angelegt, die bisher schon Ist- oder Plan-Werte tragen (z.B. 

Kostenarten-Kostenstellen-Kombinationen, Steuerung über den sog. MOD PreSelect).Bei die-

ser Logik bleibt es nicht aus, dass gelegentlich auch Planwerte erfasst werden sollen für eine 

Kostenart, die bisher keine Daten trägt und deshalb auch nicht in der Liste enthalten ist. 

Der MOD Chooster bietet eine komfortable Eingabehilfe, um solche Zeilen neu im MOD-Be-

reich im Allevo-Planungsblatt einzufügen; bei Bedarf werden auch Formeln kostenartenspezi-

fisch eingefügt. Hier ein Beispiel mit Auswahlmaske (PopUp): 

 

Abbildung 16-7: MOD Chooster mit Auswahl Kostenstelle / Kostenart 

Funktionen hinter der Auswahlmaske: 

 Wenn der Cursor vorher Excel-Zeile mit Kostenart stand, ist diese Kostenart die Vorbele-

gung im linken Fenster. In der Liste rechts werden dann alle aktuellen Objekte (hier Kos-

tenstellen) zur Auswahl angeboten (das sind Einträge in der strukturierten Excel-Tabelle 

„ChoosterCostCenterBase“). 
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 Wenn über den Cursor keine Kostenart "aktiv" ist, werden links im PopUp alle Kostenarten 

zur Auswahl angeboten (entsprechend Tabelle „ChoosterCostElementBase“). 

 Das gleiche Verfahren gilt umgedreht auch für Objekte (ggf. wird hier im Beispiel rechts 

nur eine Kostenstelle angezeigt, links dann eine Liste aller Kostenarten). 

 Bei einem Suchbegriff im Eingabefeld „Cost element“ bzw. „Cost center“ werden die rele-

vanten Excel-Tabellen komplett per Volltext-Suche durchlaufen. Ein leeres Suchfeld zeigt 

jeweils wieder komplette Auswahlliste. 

Für die Darstellung der Auswahlmaske benötigt der MOD Chooster sinnvolle Daten in den 

dahinterliegenden Tabellen für Objekte und Kostenarten, die wiederum abhängig sind von den 

Selektionsparametern beim Einstieg in die Allevo-Starttransaktion. Der automatischen Aufbau 

dieser Tabellen kann über Festwert DYN_SAT_OBJECTS erfolgen. 

Ablauf nach Auswahl einer Buchungskombination mit Einfügen („Insert“): 

 Allevo prüft, ob die gewählte Objekt-Kostenarten-Kombination schon vorhanden ist (ggf. 

Warnung). 

 Falls nicht vorhanden, fügt Allevo die Buchungskombination an geeigneter Stelle ein; z.B. 

passend zur Kostenstelle und unterhalb der zugehörigen Kostenartengruppe (es existiert 

Sonderbehandlung falls Einordnung nicht möglich ist). Für dieses Einfügen innerhalb der 

Hierarchie muss eine passende Sortierung mit Gruppenstufen im Master hinterlegt sein 

(siehe F1-Doku zum Festwert DYN_KSATR_SAT). 

Ergebnis: so können auch Kostenarten/Kostenstellen im MOD geplant werden, die in der Ver-

gangenheit noch nicht genutzt wurden. 

Verwendete Festwerte: 

 DYN_KSTAR_SAT  Aktivierung MOD mit passender Sortierung („Wert bis“) 

 MAP_FIELDx   Anzeige der Sortierung, die „Wert bis“ verwendet wird 

 DYN_SAT_OBJECTS  Übergabe der Objekt-/Kostenartenhierarchie 

16.11.3 Optional: MOD mit BAB-Darstellung (OAAS) 

Die Listendarstellung des MOD lässt sich über zusätzliche Einstellungen in eine BAP Sicht 

überführen, die also einem Betriebsabrechnungsbogen nachempfunden ist: in diesem Fall 

werden die Werte der relevanten Objekte (z.B. Kostenstellen) oder auch Objektgruppen in 

Spalten nebeneinander dargestellt. Die Sicht steht z.Z. nur für Kostenarten-Aufbau zur Verfü-

gung. 

Hinweis: Diese Funktion ist aktuell nicht im Allevo-Standard-Master enthalten. Bei Interesse 

wenden Sie sich bitte an unserem Support. 

In zukünftigen Allevo-Versionen werden die hier vorgestellten Funktionen mit einem 

nochmals erweiterten Umfang im sog. „SummaryCorner“ abgebildet sein. 

Hier ein Beispiel: 
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Abbildung 16-8: Ausgabebeispiel für MOD mit BAB Aufbau (OAAS) 

Diese Darstellung wird beim Anwendung im Allevo mit dem Oberbegriff OAAS bezeichnet 

(„Operating Accounting and Analyzing Sheet“), im Folgenden wird also vom OAAS – Master 

gesprochen. Die Darstellung ist vor allem im Allevo-Reporting sinnvoll. Sie hat Ähnlichkeit mit 

dem Total-Blatt im MultiPage-Modus, bietet aber eine Reihe von Vorteilen: 

 Es werden explizit keine MultiPage-Blätter angelegt; die Performance beim Lesen der Da-

ten ist dadurch höher. 

 In den Spalten könnten sowohl Objekte als auch Gruppen stehen; im letzteren Fall muss 

auch Festwert MULTI_WITH_GROUPS gesetzt sein: er sorgt dafür, dass die zugehörigen 

Kürzel beim Lesen von Daten auch als Gruppen interpretiert werden (Allevo liest dann 

automatisch die Werte für alle Objekte einer Gruppe). 

 Der Aufbau der Spalten ist variabel: im Beispiel oben werden zwei Zeitbereiche miteinan-

der verglichen (plus berechnete Werte für Abweichung absolut und in Prozent). Der 

Spaltenaufbau ist flexibel über Bereiche mit Musterdarstellungen im Allevo-Master hinter-

legt. Spalten mit internen Berechnungen haben im Kopf keinen Bezug auf Allevo-Spalten-

definitionen zum Lesen von Referenzdaten. 

 Welche Daten in den einzelnen Spalten gezeigt werden, kann der Anwender nachträglich 

noch anpassen (über Auswahlliste zu den verfügbaren Spaltendefinitionen). 

 Auf welcher Ebene die Darstellung erfolgt, lässt sich über Festwert GRP_LEVEL_RE-

SOLVE einstellen. Ein Eintrag „1“ bedeutet z.B., dass immer nur eine Ebene der Einstiegs-

gruppe aufgelöst werden soll: es erscheinen also auf Excel-Seite immer summiert die 

Werte der direkt untergeordneten Gruppen (aktuell ist der Festwert nur anwendbar mit den 

Sortierungen 2,3,4 und 5). 

Besondere Hinweise: 
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 Bei Aufruf über eine Allevo-Reporting Transaktion muss die Liste der relevanten Kosten-

arten fest hinterlegt sein (siehe Festwert DYN_KSTAR_FIX). Dort steht eine freie Auswahl 

über Selektionsfelder noch nicht zur Verfügung. 

 Für die OAAS-Sicht sind die MOD-Summierungsstufen manchmal eher störend. Sie kön-

nen über Festwert DYN_SAT_CHAR komplett ausgeblendet werden; Makro „StartSum“ ist 

dann natürlich auch nicht erforderlich. 

 Der OAAS-Master kann komfortabel über den ABC aufgerufen werden; sogar im Zusam-

menspiel mit dem Tree: eine dort ausgewählte Gruppe wird jeweils neu aufgelöst und in 

die OAAS - Sicht übergeben (Festwert OBJ_SEL_IN_EXCEL). 

 Festwert GRP_LEVEL_RESOLVE erlaubt es, Auswertungen vor allem auf Gruppen-

ebene abzurufen. In diesem Fall ist es aus Gesichtspunkten der Performance sinnvoll, 

den Festwert DYN_KSTAR_PRE abzuschalten (ist aber im Einzelfall zu prüfen). 

16.11.4 Optional: MOD mit fixem Eingabebereich (OnePageMulti) 

Diese Darstellungsform erlaubt es, eine Vielzahl von Objekte mit Hilfe der MOD Funktionalitä-

ten als Liste an Excel zu übergeben und dann diese Objekte dann individuell zu bearbeiten. 

Entsprechend gibt es zwei zentrale Bereiche im Master: 

 Listendarstellung entsprechend dem MOD Standard. Im Normalfall ohne Summenstufen 

(vergleichbar mit Liste zur OAAS Darstellung) 

 Eingabebereich mit fixen Strukturen, wobei jeweils die Daten eines Objektes in den Einga-

bebereich kopiert werden (und zurück in die Listedarstellung). In diesem Eingabebereich 

sind normalerweise auch relevante Summen und Formeln hinterlegt. 

Zentrale Merkmale zum OnePageMulti: 

 Die Daten mehrere Objekte werden gleichzeitig an Excel übergeben; dadurch ist z.B. eine 

komfortable Offline-Bearbeitung möglich. 

 Übertragung SAP – Excel ist sehr schnell (insbesondere im Vergleich zu MultiPage-An-

wendungen). 

 Individuelle Bearbeitungsfunktionen im Eingabebereich mit allen Möglichkeiten, die sonst 

in einem Master mit fixem Aufbau geboten sind (Formeln, Summen) 

 Eingeschränkt oder nicht vorhanden ist ein Total Blatt 

Weitere Details zum OnePageMulti sind in einem separaten Handbuch beschrieben. 
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17 MultiObject mit variabler Blattzuordnung (MOWO) 

17.1.1 Funktionsübersicht 

Neben der MOM-Variante des Allevo MultiObject, also der Planung in Listenform, besteht al-

ternativ die Möglichkeit, im MultiObject für jedes Objekt ein eigenes Excel-Arbeitsblatt zu nut-

zen (teilweise als MOWO bezeichnet). Die folgende Abbildung 17-1 zeigt ein einfaches Bei-

spiel mit zwei Kostenstellen und einem Auftrag. 

 

Abbildung 17-1: Beispiel-MO mit variabler Blattzuordnung zur Einstiegskostenstelle 1000 

Um diese Form des MO zu nutzen, müssen zwei Bedingungen erfüllt sein: 

 In den Settings auf dem |CUSTOMIZING|-Blatt muss die Eigenschaft "MOM without assig-

ned objects" auf False gesetzt werden (siehe auch Kapitel 10). 

 Es muss sowohl eine Zuordnung von Objekten zum Einstiegsobjekt geben, als auch die 

Zuordnung einer passenden Vorlage für das Tabellenblatt. 

17.1.2 Einrichtung 

Die Zuordnung der relevanten Objekte und entsprechender Tabellenblattvorlagen erfolgt über 

Einträge in Tabelle „MultiObject with assigned objects“ (MOWOBase) auf dem Blatt „Master-

Data“. Hier ein Beispiel: 

 

Abbildung 17-2: Zuordnungstabelle MOWOBase bei variabler Blattzuordnung 

Bedeutung der Spalten: 

Spalte Erläuterung 

LeadingObject  Einstiegsobjekt, mit dem die Planung begonnen wird 

AssignedObject Das jeweils zugeordnete Objekt 

ObjectType Objektart des zugeordneten Objektes 
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Template Name des Excel-Blattes, das beim zugeordneten Objekt als Vorlage 

verwendet werden soll 

Es kann mit Kopien verschiedener Tabellenblattvorlagen gearbeitet werden. Üblicherweise 

wird man für jede Objektart eine Tabellenblattvorlage anlegen, welche dann die spezifischen 

Eigenschaften der jeweiligen Objektart berücksichtigt; es ist aber auch möglich, eine Tabel-

lenblattvorlage direkt auf Ebene eines Objektes einzutragen. 

Die Einträge im Beispiel der Abbildung 17-2 zeigen Daten, die zur ersten Abbildung weiter 

oben passen (Einstieg über KSMO): der repräsentativen Kostenstelle 1000 sind 2 weitere Kos-

tenstellen zugeordnet sowie ein Innenauftrag.  

Eigentlich wird im Beispiel oben die Tabellenblattvorlage passend zur Objektart vergeben: eine 

Zuordnung direkt zur Objektart ist in der Tabelle aber nicht vorgesehen; deshalb müssen Ein-

gaben in jeder Zuordnungszeile erfolgen. Dieser leicht erhöhte Pflegeaufwand bietet aber die 

Option, Tabellenvorlageblätter sogar abhängig vom Planobjekt zu verwenden. 

Hinweis: Im Beispiel sind die Zuordnungen fest im Master hinterlegt; der Inhalt dieser Tabelle 

kann aber auch per Satellit bereitgestellt werden; wobei der Datentransfer zwingend 

über Satellit 00 erfolgen muss, dessen Daten direkt nach Aufruf des Masters von SAP 

an Excel übertragen werden. Nur bei diesem Satelliten werden nachfolgende Excel-

Funktionen zum Erzeugen der relevanten Blätter rechtzeitig aufgerufen. 

Siehe auch Hinweise im Allevo-ProCED-Handbuch. 

17.1.3 Namen der generierten Blätter 

Die von Allevo generierten Blätter folgen in der Namensvergabe standardmäßig (und in Ana-

logie zum "IPP_" beim Multi) folgendem Muster: 

 KS (= Kostenstelle):   "KST_" & AssignedObject 

 OR (= Auftrag):    "AUF_" & AssignedObject 

 PR (= Projektstrukturplan):  "PSP_" & AssignedObject 

 PC (= Profitcenter)  "PRC_" & AssignedObject (ab Allevo 3.4) 

 KX (= Allevo Objekt)  "KER_" & AssignedObject (ab Allevo 3.4) 

Andere Namen sind möglich über Regeln in der Tabelle "MOWONamingRule" auf dem Blatt 

„MasterData“. Hier die erlaubten Elemente:  

 Bis Allevo 3.4:   

CC_OBJECT, CC_KOKRS, CC_SETCL, CC_VERSION, CC_YEAR, CC_PERITO (wobei 

CC_OBJECT im externen Format gezeigt wird, also z.B. ohne führende Nullen bei Kos-

tenstellen). 

 Ab Allevo 3.5:   

OBJECTIDEXT, TEXT, RESPONSIBLE, DESCRIPTION, PROFITCENTER, GROUP, 

COMPANYCODE, CONTROLLINGAREA, SETCLASS, VERSION, PLANYEAR, PERITO 

Alle anderen Regeln sind analog zu den Funktionen im MultiPage-Modus. 
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17.1.4 MOWO im Offline-Modus 

Auch die MOWO Variante kann im Offline-Modus angewendet werden: dabei wird ein Excel-

Master mit allen Referenzdaten separat abgespeichert und nach der Planung wieder eingele-

sen (Details sind im Allevo SAP Handbuch beschrieben). 

Beim Upload überprüft Allevo, ob die aktuellen Selektionsparameter mit denjenigen überein-

stimmen, die bei Erzeugung der Offline-Datei verwendet wurden. Dafür muss ein Blatt zum 

Einstiegsobjekt vorhanden sein. Diese Regel gilt insbesondere wenn z.B. ein Allevo-Objekt als 

Klammer für beliebige andere Objekte bzw. Objektarten genutzt wird. 
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18 Zusatzfunktionen im Allevo-Master 

18.1 Beliebige Objekt-relevante Daten in SAP speichern 

Während der Planung kann es hilfreich sein, beliebige zusätzliche Daten zum Objekt zu ver-

walten und beim nächsten Aufruf der Planung wieder zur Verfügung zu haben (z.B. für Neben-

rechnungen). Für diese Anwendung kann im Allevo-Master ein Bereich eingerichtet werden, 

dessen Daten automatisch in einer SAP-Tabelle gespeichert und später wieder von dort gele-

sen werden. Der Datenaustausch erfolgt wahlweise mit Bezug auf Layout oder nur mit Bezug 

auf Objekt (aber generell ohne Bezug zu Jahr und oder Version). 

Hinweis: Natürlich könnte auch ein Satellit für diese solche Anforderung eingerichtet werden 

(ggf. auch ohne Bezug auf Jahr und Version). Nachteil: die Struktur einer Satellitenta-

belle ist weitgehend fest und muss erst im SAP-System über einen Append eingerichtet 

werden. Die Lösung hier arbeitet völlig ohne Vorarbeiten im SAP-System. 

Auf Excel-Seite muss eine strukturierte Tabelle mit dem Namen „ZZObjectFields“ vorhanden 

sein: Allevo berücksichtigt beim Schreiben und Lesen alle Daten in dieser Tabelle. Zusätzlich 

ist zu beachten: 

 Die strukturierte Tabelle muss mit Überschrift angelegt werden und diese Überschrift darf 

keine Leerzeichen enthalten (um Fehlermeldung von Excel zu vermeiden). 

 Da die Inhalte objektspezifisch sind, muss die Tabelle auf dem Template-Blatt angelegt 

sein (also üblicherweise das "Allevo"-Blatt). 

Es können beliebige Daten im Bereich der strukturieren Tabelle eingegeben werden: es gibt 

keine Vorgabe bezogen auf den Datentyp. Auch die Anzahl der Datensätze ist zur Laufzeit 

beliebig änderbar; Allevo passt automatisch die Länge der Tabelle an. 

Hinweis: Auf SAP Seite sind weiteren Einrichtungsschritte erforderlich: die Daten werden auto-

matisch zum Einstiegsobjekt und zum aktuellen Layout gespeichert. Optional ist Fest-

wert NO_LAYOUT_FOR_FIELDS anzuwenden, wenn die Daten ohne Bezug zum Lay-

out gespeichert werden sollen. 

Die Tabelleninhalte werden im XML-Format an SAP übergeben und in Datenbanktabelle 

/KERN/IPPFIELDS gespeichert. Die Inhalte können auf SAP-Seite nicht ausgewertet werden. 

18.2 Eigenschaften von Spalten ändern 

Über die Allevo-Tree-Funktion kann der Anwender von Excel aus beliebig zwischen Objekten 

wechseln. Über die hier beschriebene Funktion besteht zusätzlich die Möglichkeit, zentrale 

Merkmale zu ändern, die den Inhalt der angezeigten Spalten beschreiben (also z.B. Jahr oder 

Version). 

Hinweis: Diese Funktion war ursprünglich nur für den Reporting-Modus des Allevo gedacht (also 

z.B. bei Start der Transaktion /KERN/IPPKSREP für Kostenstellen). Sie lässt sich aber 

auch in der Planung nutzen, um z.B. temporär auf Ist-Daten aus einem anderen Jahr 

zurückzugreifen. Die Änderung von Planspalten kann je nach Auswahlkombinationen 

aber kritisch sein (Merkmalen-Änderungen bei CX_WW werden grundsätzlich auf SAP 

Seite ignoriert). 
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Wenn im Customizing des Masters geeignete Parameter hinterlegt sind (siehe weiter unten), 

sieht der Anwender im Menüband „Navigation“ Eingabefelder mit den Merkmalen einer Spal-

tendefinition. 

 

Abbildung 18-1: Angaben zur Spaltendefinition individuell ändern 

Die Inhalte der angebotenen Felder beziehen sich immer auf diejenige Spalte, die vorher per 

Maus markiert wurde (Klick auf Kopfzelle). Wird ein Eintrag geändert (z.B. für Wechsel in an-

deres Jahr), löscht Allevo die Daten in dieser Spalte; zusätzlich wird diese Spalte farbig mar-

kiert bis Referenzdaten neu eingelesen werden. 

Hinweis: Um diese Markierung der Spalte zu erreichen muss bei den relevanten Kopf-Zellen als 

Formatvorlage „KernHeadlineParameter“ hinterlegt sein (einfach als Kopie von Kern-

Headline1 erstellen und dort die gewünschte Farbe vergeben). 

Welche Werte der Anwender auswählen kann, muss im Customizing über eine Tabelle 

„ZZCustomizingHeadlineSelection“ (mit Kopfzeile) definiert sein. 

 

Abbildung 18-2: Parameter zur Spaltendefinition: Einschränkung der wählbaren Werte 

Die Parameter dieser Tabelle definieren, welche Inhalt der Anwender über das Menüband 

ändern kann: im Beispiel oben sind z.B. die Einträge zum Jahr änderbar auf Werte zwischen 

2005 bis 2009. Die Tabelle wird spaltenweise interpretiert: im Beispiel ist die Start-Periode 

immer fest auf 1 hinterlegt; bei Bis-Periode kann wahlweise 6 oder 12 eingetragen werden. 

Nur wenn diese Tabelle vorhanden ist, sind im Menüband „Navigation“ die oben gezeigten 

Eingabefelder verfügbar. Zur Auswahl stehen nur die Spalten, die in der Tabelle vorhanden 

sind und dort einen Wert haben (also auch auf die richtige Schreibweise bei den Spalten-

Überschriften achten). 



Allevo & Excel 

Zusatzfunktionen im Allevo-Master 

Kern AG, Freiburg  Seite 113 von 114 

Hinweis: Zusätzliche muss auf SAP-Seite der Festwert DYNAMIC_COLDEFS aktiv sein, er legt 

fest, ob Änderungen von der Excel-Seite übernommen werden (z.B. abhängig von Re-

porting-Modus, siehe Doku zum Festwert). 

Bitte zusätzlich die folgende Einschränkung beachten: auf SAP-Seite darf bei den 

Spaltendefinition kein relativer Bezug auf CX_RR aktiv sein. 

 

18.3 Kundenspezifische VBA-Erweiterungen im Allevo-Master 

Allevo-Projekte sind Excel-Projekt: die Flexibilität von Excel ermöglicht es, einen Master so 

aufbauen, dass die gewünschten Gestaltungsanforderungen des Kunden erfüllt sind (z.B. mit 

Hilfe von Excel-Formeln oder über die Allevo-Navigation). 

In Einzelfällen kann es jedoch sinnvoll und erforderlich sein, kundenspezifische Funktionen als 

VBA-Coding im Allevo-Master zu hinterlegen (z.B. für Abbildung spezieller Eingabeoptionen 

während der Planung). Solche Lösungen sind häufig wie individuelle Makro aufrufbar und be-

einträchtigen damit nicht die sonstigen Funktionen, die im Allevo-Master hinterlegt sind. 

In anderen Fällen kann es aber erforderlich sein, Grundfunktionen des Allevo-Masters selbst 

zu erweitern. Zwei Beispiele für eine solche Anforderung:  

 Individuelle Funktionen in der Datenkommunikation zwischen SAP und Excel (siehe An-

wendungsfall unten für Überprüfung der Vollständigkeit von Daten). 

 Individuelle Anpassung der Navigation mit Erweiterungen im Menüband. 

 Kundenspezifische PDF Ausgabe (siehe nächster Abschnitt). 

Um solche Funktionen zu ermöglichen, sind im VBA-Coding des Allevo-Masters Aussprung-

stellen hinterlegt, an denen kundenspezifisches Coding ergänzt werden kann (Kurzbezeich-

nung „Cado“, ähnlich zu den UserExits im SAP-System).  

Diese Erweiterungen werden üblicherweise im Zuge eines Allevo-Einführungsprojektes vorge-

nommen. 

Anwendungsbeispiel SAP-Excel Kommunikation: 

Cado Aussprungpunkte sind für alle SAP-Kommandos hinterlegt, die aus der Inplace-Bearbei-

tung aufgerufen werden können; z.B. für Kommando PLANEN bei Aufruf von Button „Planda-

ten übernehmen“ (gilt auch für einen Customer Button, der über Festwert BUTTON_CUST1 

aktiviert worden ist). So lässt sich z.B. die Vollständigkeit von Plandaten auf Excel Seite über-

prüfen, bevor diese Daten an SAP übergeben werden.  Wichtig für diesen Anwendungsfall ist 

Registrierung zum Zeitpunkt OPEN_IN_SAP über CadoSapButtonPressed. 

18.4 Optionale VBA-Erweiterungen im Allevo-Master 

Da nicht in jedem Kundenprojekt alle Funktionalitäten benötigt werden, sind einige Module 

nicht standardmäßig im Master. Dadurch wird der Master nicht überfrachtet mit Code, der evtl. 

gar nicht benötigt wird. Im Bedarfsfall lässt sich das jeweilige Modul einfach einfügen und im 

Master integrieren. 

Ein Teil dieser Funktionen ist bereits in den Abschnitten oben erwähnt. Solche Funktionen 

werden üblicherweise im Einführungsprojekt individuell auf die Kundenanforderungen ausge-

richtet. 
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18.5 Ausgabe als PDF 

In vielen Anwendungsfällen wird ein Allevo Layout auch für Reporting-Zwecke verwendet. In 

diesem Fall erfolgt nur eine Anzeige von Daten, keine Eingabe von Planwerten. Bei dieser 

Anwendung kann natürlich auch eine Ausgabe als PDF sinnvoll sein. 

Allevo unterstützt die PDF Ausgabe auf SAP Seite z.B. bei der Generierung von Daten im 

Offline Modus unterstützt oder über den Button „Speichern unter“ direkt in der Planungsmaske 

(siehe auch Doku zum Festwert BUTTON_SAVE_AS). 

Im Master muss die Ausgabe als PDF über entsprechende individuelle Ausgabefunktionen 

vorbereitet werden (z.B. Angabe von Bereichen, die ausgegeben werden sollen, ähnlich wie 

bei Druckfunktionen). Die Ausgabe selbst erfolgt über das Makro ‚Antloop.SaveAsPdf' (ab Ver-

sion 3.2 verfügbar). Komplexe Ausgaben (z.B. über mehrere Bereiche einer Seite) lassen sich 

über kundenspezifische Excel-Makros abbilden. 


